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Die Gläubiger fordern 4,2 Milliarden
Deutschland will eine Endanslrengung machen und überreicht Gegenvorschläge .

Lp . Lausanne , 3 . Zuli . ( Eigener Drahtbericht
der Badischen Presse .) Die fünf Gläubigermachte liehen
am Sonntag durch den Präsidenten der Konferenz . Mac -
donald , der deutschen Delegation einen neuen Vorschlag
für die Reparationsregelung übergeben , der auf
Zwei Seiten und in zwölf Artikeln in präziser Form die F o r -
derungen der Gläubiger und das Zahlungs -
s ch e m a zusammenfaht . Gegenüber den früheren Vorschlägen
weist dieser Vorschlag wesentliche Veränderungen auf . Er nennt
als Endsumme 4,2 Milli en Goldmark oder eine
Milliarde Dollar und sieht die llebergabe von S ch u l d v e r -
schreibungen andie BZZ . vor , deren Zinsen - und Amor -
tisationsdienst erst nach einem dreijährigen Morato -
r i u m und nach der Feststellung der Aufnahmefähigkeit der
internationalen Kapitalmärkte für fünfprozentige deutsche An -
Zeihen einsetzen soll .

Sofort bei der Uebergabe dieses Vorschlags , die um 9 Uhr vor -
mittags zwischen Macdonald , Reichskanzler von Papen , Reichs -
außenminister von Neurath und Reichssinanzminister Eraf
Schwerin - Krosigk stattfand , wies Reichskanzler von Papen
auf die Punkte des Vorschlags hin , in denen Deutschland Ein -
Wendungen erhebt . Es sind dies neben der Höhe der Summe die
Verbindung zwischen Reparationen und Schulden
und die Dauer und Modifizierung der Schonfrist für Deutschland .
Die deutsche Delegation verlangt eine mö glich st lange Dauer
der Schonfrist , eine endgültige Regelung des Re -
Parationsproblems und die Bemessung der Summe auf das
niedrigste Maß , wobei sie vor allem die Einbeziehung der wäh -
rend des Hoover - Moratoriums gestundeten Zahlungen in Höhe von
fast zwei Milliarden Mark verlangt , die die bisherigen Gläubiger -
vorschlage außerhalb der Regelung ließen . Macdonald betonte ,
daß der Vorschlag der Gläubiger ein Ganzes bilde . Er erklärte je-
«och , daß Abänderungen der einzelnen Artikel diskutiert wer -
den könnten und bat die deutsche Delegation , ihm ihre Gegenbemer -
kungen mitzuteilen . Die Gläubiger traten sofort nach der Uebergabe
zu einer neuen Sitzung zusammen , die auch am Nachmittag fort -
gesetzt wurde . Nach 5 Uhr überreichte die deutsche Delegation
dem Präsidenten Macdonald ihre Bemerkungen zu dem Vorschlag°er Gläubiger , und die Gläubiger unterzogen die von Deutschland
gemachten Gegenvorschläge sofort einer näheren Prüfung .

Deutsche Gegenvorschläge .
Die deutsche Delegation , die in den letzten Tagen über den Gang

der Besprechungen zwischen den Gläubigern nur informatorisch durch
^ lacdonald auf dem Lausenden gehalten worden ist , hat sich nun heute' n die direkten Verhandlungen eingeschaltet und den Glimbiger -
Vorschlag mit eigenen präzisen Vorschlägen beantwortet . In
diesen Verhandlungen geht die deutsche Delegation von der Grund -
Haltung aus , die sie von Anfang an auf der Reparationskonferenz
Angenommen hat . daß nämlich : 1 . eine endgültige Strei¬
chung und Beseitigung des gesamten Neparationssystems erfolgenn>uh, und 2. Deutschland positiv bereit sei , an effektiven Maßnahme »

Wiederaufbau Europas mitzuwirken . In den deutschen
Vorschlägen wird ausdrücklich hervorgehoben , daß Deutschland ge-
w ' Lt sei , eine Endanstrengung zu inachen , jedoch nicht zur
Abgeltung der Reparationen , sondern zum positiven Zweck des Wie -
deraufbaues . Diese deutschen Vorschläge find jedoch
Unter der Voraussetzung zu verstehen , daß eine Wie -

erHerstellung des Vertrauens zwischen den Völ -
° r n garantiert er s ch e i n e, und daß dazu auch Schritte unter -" ommen werden , um die Di s k r i m i n a t i o n , die der Versailler

Bertrag über Deutschland ausgesprochen hat , verschwinden zu
wssen.

Die Gläubigerseite scheint im Verlauf der Verhandlungen da -
auf verzichtet zu haben , die während des Hoover -Moratoriums ge -

rundeten deutschen Reparationszahlungen in Höhe von fast zwei
^ nlliarden Goldmark außerhalb ihres Vorschlags zu behandeln . S i e
^ at sich dazu bereit gefunden , diese Summe in die
, ® * h t i n Vorschlag gebrachte G e sa m tsum m e von
«T Milliarden ein zubeziehen , sodaß außerhalb dieser
Regelung verbleiben würden :

der Dienst für die Dawesanleihe 83 Millionen
» „ ,, „ Hounganleihe mit 65 „
» „ amerikanischen mixeck

Claims mit 40 „
» das belgische Markabkommen . 25 „

mit zusammen . . 215 Millionen

nur Gläubigerplan sieht vor , die an die BIZ . als Treuhänder
« . . . jung der 4,2 Milliarden zu begebenden Schuldverschreibungen
un >>

Ablauf von drei Jahren auf die Kapitalmärkte zu bringen ,
»eviA

m ? r ' roenn die Kreditanlage die Ausschreibungen der Schuld -
äj ! '

, ®" öu 90 v . H . bei 5 v . H . Verzinsung und 1 v . H.
soll

,J a *
.
' onen erlaubt . Der Erlös aus diesen Schuldverschreibungen

feenttA e '
Ü Spezialkonto bei der BIZ . einbezahlt werden , das nach

Si,v Auffassung als Gemeinschaftsfonds zum WiederaufbauEuropas dienen soll.

Die Aufnahme des deutschen Vorschlags.
. ®ot W a8 wird von den Engländern als „ außer -

schen und bemerkenswert " bezeichnet . In französi -
® fäufiin » r - man Irl euie Aenderung des bisher von den

8 n vorgejchlagenen Zahlungsmodus , die sehr eingehend ge¬

prüft werden müsse. Deshalb will man auf französischer Seite auch
sofort mit Herriot in Verbindung treten . .

Eine bestimmte Summe sieht der Vorschlag nicht vor . Ziffern ,
die heute abend von französischer Seite genannt wurden , und ebenso
die Behauptung , daß Deutschland die Zahlung von Annuitäten vor -
schlage , werden in unterrichteten Kreisen als unzutreffend bezeich-
net . Der deutsche Plan soll nach Darstellungen von ausländischer
Seite hinsichtlich der Begebung der Schuldverschreibungen u . a . das
Recht Deutschlands auf Rückkauf dieser Schuldverschreibungen sowie
die Bindung der Emission an einen einstimmigen Beschluß des Ver -
waltungsrats der V . I . Z . vorsehen , ausdrücklich aber die Forderung
erheben , daß die von Deutschland gezahlte Pauschalsumme als frei -
willige Zahlung zum Wiederaufbau Europas betrachtet wird , über
deren Zweck später bestimmt werden soll. Der deutsche Vorschlag soll
weiter die Bestimmung sordern , daß die Ratifikationen des Abkom -
mens den Staaten freigestellt wird , wobei jeder Staat das Abkom-
men nach erfolgter Ratifikation für ihn als endgültig betrachten

könne . Die Ratifikationen sollen so schnell wie möglich vorgenommen
werden .

Amerika gegen Einheitsfront der Schuldner.
TU . Washington , 3 . Juli . Amtliche amerikanische Kreise geben

ihrer Ansicht dahin Ausdruck , daß der Abschluß eines Lausanne !
Abkommens auf der Grundlage einer späteren Einigung mit
Amerika in Washington eine ungünstige Wirkung auslösen würde ,
da hier alle Versuche , die Reparationen mit den
Kriegsschulden zu verkoppeln , als höchst unwill -
kommen angesehen würden . Präsident Hoover habe seinen
alten Standpunkt keineswegs geändert , daß nach Abschluß eines Re -
parationsabkommens die Lage der einzelnen Schuldnerstaaten be-
sonders berücksichtigt werden müßte . Eine Einheitsfront
ver Schuldnerftaaten werde jedoch von Amerika
zurückgewiesen .

Zug-Znfammenslotz in Böhmen
9 Tole, 20 Schwer- und 50 Leichtverletzte.

om . Prag . 3. Zuli . ( Eigener Drahtbericht der Ba -
d i f ch e n Presse .) Auf der Lokalbahnstrecke Benefchan - Vla -
f i m i r stiegen am Samstag abend gegen 20 Uhr zwei Per¬
sonenzüge zusammen . Dabei wurden g Personen getötet
und über 50 Personen leicht verletzt . Ein Hilfszug traf in
kurzer Zeit ein . Die Unglücksstätte bot einen gräßlichen Anblick.
Die Ortsfeuerwehren der Umgebung konnten die jammernden und
schreienden Verwundeten unter den ineinandergeklemmten Wagen -
teilen nur mit Mühe hervorziehen .

Während des ganzen Tages kursierten in der Stadt über die
Katastrophe bei Vlasimir die verschiedensten Gerüchte . Besonders
unter den Teilnehmern des eben hier stattfindenden S o k o l - K o n -
g r e s s e s hatte diese Nachricht eine große Beunruhigung hervor -
gerufen . Erst eine Meldung , die zur Mittagsstunde eintraf , laut
welcher sich unter den Reisenden keine Besucher des Kongresses be-
fanden , konnte die nervöse Stimmung abschwächen.

Zum Zusammenstoß kam es zwischen dem fahrenden Personenzug
von Beneschau nach Vlasimir und dem in entgegengesetzter Richtung
kommenden Personenzuge . Die Strecke ist eingleisig .

Die Katastrophe erfolgte während eines heftigen Gewitters
bei großer Dunkelheit , die noch durch einen Wald , in dem

der Zusammenstoß erfolgte , verstärkt wurde .
Der Hergang wird von Augenzeugen als grauenhaft geschildert . Im
ganzen wurden neun Tote festgestellt . Die Zugführer beider Züge
kamen ums Leben . Der Zugführer des Veneschauer Personenzuges
konnte erst heute vormittag um 11 Uhr aus den Trümmern ge-
zogen werden .

Spionage zweier Baöener .
7 Jahre Zuchthaus für den Kauplläler .

Wie uns ein eigener Drahtbericht meldet , verurteilte am Frei -
tag der 4 . Senat des Reichsgerichts in Leipzig unter dem Vorsitz

des Reichsgerichtsrats Driever und auf Antrag des Amtsgerichtsrats
den Verwaltungsunteroffizier S ch i r m e r aus Vaden - Oos , der in
Tübingen stand , wegen Verrats militärischer Geheimnisse im Sinne
des § 1 , Absatz 1 und 2 des Gesetzes gegen den Perrat militärischer
Geheimnisse zu sieben Jahnen Zuchthaus , zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 8 Jahre und zur Entfernung aus dem
Heere . Polizeiaufsicht gegen Schirmer ist zulässig . Ferner wurde der
Schuhmacher Richard Kußmaul aus Kehl wegen Beihilfe zu
diesem Verbrechen zu 1 Jahr und 8 Monaten Zuchthaus und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre und ebenfalls zur Stel -
lung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Bei Schirmer gelten els Mo -
nate , bei Kußmaul sieben Monate und drei Wochen als durch Unter -
suchungshaft verbüßt . 1300 RMk . Spionagegeld , die Schirmer er -
halten hat , und 05 RMk . und 20 Frs . , die Kußmaul erhalten hat ,
werden als dem Reiche verfallen erklärt .

Schirmer hat in den Jahren 1929/31 für den französi -
schen Spionagedien st gearbeitet . Er hat mindestens 25
Briefe dieses Dienstes empfangen und hat 40 an diesen Dienst wei -
tergeleitet ; außerdem eine Unmenge von geheimzuhaltenden militä -
rischen Materials . Kußmaul hat eine Art Briefträger gespielt .
Er hat den Verkehr zwischen dem französischen Spionagedienst und
dem deutschen Soldaten Schirmer vermittelt . Schirmer hat nach oer
Urteilsbegründung diese Spionagetätigkeit lediglich unter dem Ge-
sichtspunk

'
t des Gelderwerbs betrieben . Aus einem Kassiber ,

den er in der Untersuchungshaft geschrieben hat , geht hervor , daß er
heute noch auf dem Standpunkt steht , der französische Staat müsse
ihm 25 000 RMk ., die er als Spionagegeld verdient zu haben glaubt ,
noch vergüten , wenn er die ihm zugemessene Strafe verbüßt habe .
Schirmer ist wiederholt verwarnt worden , auch von seinem Kompag -
nieches in Tübingen . Trotzdem hat er sein gefährliches Handwerk
weiter betrieben . Als einziger mildernder Umstand kam bei ihm in
Betracht , daß er schließlich, nachdem nichts mehr zu retten war , kurz
vor Schluß der Verhandlung ein umfassendes Geständnis abge -
legt hat .

Zeppelins Keimkehr
nach erfolgreichem Rundflug über England.

— London , 3 . Juli . Das Luftschiff „Eraf Zeppelin " traf am
Sonntag abend gegen 19 Uhr wieder auf dem Flugplatz H a n -
worth bei London ein . nachdem es eine 24 stund ige Ver -
gnügungsfahrt rund um England durchgeführt hatte .
Wieder waren Taufende von Menschen herbeigeströmt , die dem
„Grafen " zujubelten . Etwa 20 Flugzeuge flogen dem Luftschiff ent -
gegen , darunter dag größte Flugzeug der Welt , die deutsche
I u n k e r s ma s ch i n e G . 38 . die die Bewunderung aller Zuschauer
erregte . Die Landung ging trotz ungünstiger Windverhältnisse glatt
von statten . Das Luftschiff besuchte zunächst den neuen Flugplatz in
Portsmouth . « Hierauf nahm es Kurs nach Norden , überflog
London und fuhr entlang der Ostküste nach Schottland , drehte füd -
lich von Edinburgh nach Westen ab und passierte am Sonntag
morgen den Firth of Elyde bei nebligem und regnerischem Wetter .
Weiter wurden die Jsle of Man und die Irische See überflogen .
Das Wetter klärte sich später auk und bei schönstem Sonnenschein
flog „Graf Zeppelin " in einer großen Schleife über Liverpool ,
Birmingham , Bristol und Southampton zurück nach
Hanworth .

In Hanworth nahm das Luftschiff die Fahrgäste für die Rück-
reise nach Friedrichshafen an Bord und startete kürz nach 21 Uhr in
südöstlicher Richtung . Es überflog noch einmal , von mehrere ^ eng-
lischen Flugzeugen begleitet , ziemlich niedrig und mit großer Ge-
schwindigkeit die Londoner City und fuhr dann , dem Laufe der
Themse folgend , nach Deutschland davon .

Als das Luftschiff langsam in die Höhe stieg , spielte die Kapelle
die deutsche und die englische Nationalhymne , die von
der Menge mit entblößtem Häuptern angehört wurde . Als der
„Graf Zeppelin " am Horizont verschwand , wurde die deutsche

Flagge , die während des ganzen Englandfluges des Luftschiffes
auf dem Flugplatz von Hanworth aufgezogen war , wieder eingeholt .

Friedrichshasen 4 . Juli . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist
heute früh 0 Uhr von seiner Englandfahrt über Friedrichshafen zu-
rückgekehrt und ist um 6 .30 Uhr bei prächtigem Wetter auf

' dem Werft -
gelände glatt gelandet .

Aebersührung Briands
nach Cocherel .

TU . Paris , 3 . Juli . Unter Beteiligung der Regierungsmit -
glieder , des diplomatischen Korps sowie einer großen Anzahl von
Parlamentariern und politischen Vereinigungen fand am Sonntag
die Ueberführung der sterblichen Ueberreste des ehemaligen Außen -
Ministers B r i a n d vom Pariser Friedhof Pafsy nach Briand ;
Landsitz Cocherel statt . Innenminister Chautemps und die in
Paris anwesenden Minister solgten dem Leichenzug , der um 10 Uhr
vormittags Paris verließ und in den frühen Nachmittagsstunden
in Cocherel eintraf . Ministerpräsident Herriot und die mit ihm
aus Lausanne zurückgekehrten Minister , der ehemalige amerikanische
Staatssekretär Kellogg und der Präsident des Völkerbundes ,
H y in a n s , hatten sich direkt nach Cocherel begeben .

Herriot widmete Briand einen Nachruf , in dem er an das
Friedenswerk des ehemaligen Außenministers erinnerte , der trotz
aller Nachgiebigkeit im Interesse der europäischen Solidarität nie -
mals das Wohl Frankreichs vergessen habe . Er benutzte die Ge-
legenheit , auf die Enttäuschung hinzuweisen , die er mit Briand
teile und die ihren Ursprung i.n der Zurückweisung des
Genfer Protokolls ( !) habe .
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Vierter Deutscher
Reichskriegertag .

Dortmund , 4. Juli . Im Rahmen der Veranstaltungen desvierten Deutschen Reichstriege '. tages fand am Stmstag abend in der
dicht gefüllten Westfalenhalle ein E m p f a n g s a b e n d statt , zu dem
zahlreiche Vertreter der alten Armee und der Reichswehr erschienenwaren . Der Erste Präsident des Kyffhäuferbundes , General vonHorn , erklärte in seiner Festrede, das Ziel des Bundes sei , einen
einheitlich geschlossenen nationalen Willen zu schafien durch gesin¬nungsmäßigen Zusammenschluß in einer großen deutschen Front zurLöjung der Lebens- und Schicksalsfragen der Nation . General vonHorn verlas darauf ein an den Reichskanzler gerichtetes Tele-
grtmm in dem die im Kyffhäuserbund vereinigten

' drei Millionenehemaliger deutscher Soldaten van ihrem vierten Reichskriegertagaus die Erwartung aussprechen, das? die Regierung und deutsche Ab -
ordnung in Lausanne an den verbrieften Rechten und Forderungendes deutschen Volkes festhalten.Sodann trafen die Staffeln der Kyffhäuserjugendein , die die Urkunden mit dvn Grützen aus allen Gauen des Äater -landes überbrachten . Ferner wurden Huldigungst ^learannne an denKaiser , den Generalfeldmarschall von Hindenburq sowie zahlreichetelegrophisch eingegangene Grüszs verlesen, it . a , vom Reichspräsi¬denten . vom Kaiser , vom Kronprinzen und vom Kronprinz Ruprecht.Den Abschluß bildete eine große S a a r - K u n d g e b u n g mit an-
schließenden , Zapfenstreich und Gebet.Der dritte Tag des Reichskriegertaqes wurde am Sonntag vor-mittag mit einer kirchlichen Erinnerungsfeier für dieGefallenen im Stadion eingeleitet , bei der Geistliche beiderKonfessionen sprachen . Der offizielle Festakt begann um 14 .30Uhr . Weit über 100 000 Krieger mit mehreren Fahnen und zahl-reichen Musikkapellen standen Kopf an Kopf, während das umlie-
gende Gelände von einer riesigen Menschenmenge gefüllt war Alsder Aufmarsch beendet war . begrüßte der Bundesvorfitzende

'
dieKameraden und besonders auch die Abordnung der Reichswehr aufdas herzlichste . Er widmete den gefallenen Kameraden warmeWorte des Gedenkens. Darauf erklanq bei gesenkten Fahnen dasLied „Ich halt ' einen Kameraden "

. Nachdem General von Hornder Brüder und Schwestern in den abgetrennten Gebieten gedachthatte , beschäftigte er sich mit Deutschlands Zukunft und erklärteu . a . jetzt habe im Volke der große seelische Aufbruch zurNation begonnen. Die Quelle unserer Kraft sei wieder lebendiggeworden. Aus der Stärke im Innern erwachse aber die Kraftnach außen. Keine Verleumdung der Welt könne unserem Volkeven Makel der Kriegsschuld dauernd auferlegen . Der Kampfgegen Versailles sei ein Kampf der deutschenEhre .
Als die erste Strophe des Deutschlandliedes verklungen war , er-

folgte der Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie , der Fahnen und Stan -darten der alten Armet . Zum Abschluß defilierte die erste Kom -
pagnie des Reichswehrregiments Nr . 18 in Münster im Parade -
marsch an der Tribüne vorbei.

Bwiige Zusammenstöße im Reich
Kommunisten gegen Polizei .

T .U . Berlin , 3 . Juli . Während der Sonntag in Verlin verhält -
n smäßig ruhig verlaufen ist und auch die kommunistisch ; Lustgarten -
Kundgebung zu keinen besonderen Zwischenfällen geführt hat . werden
aus den verschiedensten Teilen des Reiches blutige Zusammenstöße
gemeldet. Zu Angriffen von Kommunisten aus Poli -
zeibeamte kam es bei einem Nationalsozialist^ chen Propaganda -
marsch in Eschwege . Als ein Kommunist auf einen Polizeibe -
amten einschlug , gab dieser in der Notwehr einen Schuß ab . der den
Kommunisten in die Brust traf und seinen sofortigen Tod herbei-
führte . Außerdem wurden zwei Nationalsozialisten von Kommuni-
sten verletzt , während an einer anderen Stelle ein Radfahrer von
Reichsbannerleuten niedergeschlagen wurde , weil man ihn für einen
Nationalsozialisten gehalten hatte .

In Essen haben sich in der Nacht zum Sonntag an verschie¬
denen Stellen der Stadt , wie von polizeilicher Seite mitgeteilt wird ,
blutige Zusammen st öße ereignet . So wurde gegen 22 Uhr
in der Stoppenbergerstraße ein Trupp von 2? Nationalsozialisten
von etwa NO Personen überfallen , wobei von beiden Seiten zahl -
reiche Schüsse fielen. Der Nationalsozialist Fritz Kartpinski
aus Stöppenberg wurde durch zwei Schüsse tödlich verletzt, wäh-
rend zwei Kommunisten ebenfalls Verletzungen erlitten . Nach den
Ermittelungen der Kriminalpolizei handelt es sich um einen vor -
bereiteten kommunistischen lleberfall aus die Na-
tionalsozialisten.

Der Wahlkamps beginnt.
SA .-Annögebung in München .

TU . München, 3 . .Juli . Der anläßlich des oberbayerischenGautages der NSDAP , veranstaltete Aufmarsch von 12 000Mann SA . »ab SS . in den Straßen Münchens , ging am Sonntagmittag ohne Störung vor sich . Adolf Hitler , der mit HauptmannRohm und dem S t̂ab erschienen war , nahm die Parade der SA . undSS . ab . Im Paradeschritt zogen die Viererreihen unter den Klängender Musikkapelle mit zum Gruß erhobener Hand vorbei . Hitler standin seinem Auto und erwiderte mit ausgestreckter Hand den Gruß.Der Marsch der SA . und SS . vom Nordosten Münchens bis zumWestend dauerte von 10—15 Uhr. Um diese Zeit war das 30000
Menschen umfassende Riesenzelt in der Dachauerstraße bereits dichtgefüllt . Hitler wurde bei seinem Erscheinen stürmisch begrüßt , wäh-rend die Musik das Deutschlandlied intonierte , das die Versammlung
stehend sang.

Gauleiter Wagner eröffnete die Kundgebung . Er erklärte u .
a ., der heutige Tag gelte nicht nur propagandistischen Zwecken, son¬dern auch der Bekundung, daß in Bayerns Hauptstadt eine Kraft
stehe, die imstande sei, allen Versuchen , die Einheit des Reiches zu
zerstören , zu trotzen -

Darauf ergriff Hitlerdas Wort : Seit 1014 sei keine ähnliche
Bewegung mehr durch das deutsche Volk gegangen wie die national -
sozialistische . Diese Bewegung se< weniger aus der materiellen Not
als vielmehr aus der seelischen Not des Volkes erwachsen . Der bür-
gerliche Nationalismus dürse nicht Sieger sein , wenn nicht Millio¬
nen von Arbeitern aus der deutschen Volksgemeinschaft ausgeschlossenwerden sollten , ebenso wenig aber auch der Marxismus , der weder
Nation noch Volk kenne . Sie müßten beide beseitigt werden. Ueber
Bürgertum und Proletariat hinweg müsse die Einigung des Volkes
erfolgen. Mit der derzeitigen Reichsregicrung habe die national¬
sozialistische Bewegung nichts zu tun , um so mehr aber mit den
Parteien , die Deutschland ins Unglück gestürzt hätten . Die National -
sozialsten seien Bayern treuer geblieben als die Bayerische Volks-
Partei . Sie hätten ihre Leitung trotz der Widerstände in München
gelassen . Die NSDAP , reiße sich nicht um Koalitionen mit anderen
Parteien , weil sie überzeugt sei . daß ihr doch der baldige Sieg ge-
höre . Der ZI . Juli werde ein Tag der Abrechnung sein , wenn er
vielleicht auch noch nicht die letzte Entscheidung bringe . Die Bewe-
gung werde ihren Kampf weiterführen , bis das letzte Ziel erreicht
sei , bis das ganze Voll einer deutschen Weltaufsassung huldige.

Göbbels und Straffer in Deffau.
TU . Dessau , 3 . Juile . Am zweiten Tage des großen mittel -

deutschen Treffens der NSDAP , erklärte auf dem früheren Pferde -
rennplatz Dr . Göbbels in einer Ansprache : Wir Nationalsozia -
listen haben noch nie ein Kabinett toleriert und werden nie ein
Kabinett tolerieren , das nicht von Adolf Hitler geführt ist . Reichs-
tagsabgeordneter Gregor Siraßer forderte für die Nationalsozia -
liste » die Führung , damit all das , was in Wahrheit in Deutschland
geschieht , von nationalsozialistischem Geist getragen und von Mön -
nern durchgeführt werde, die ein zwölfjähriger Kampf mitleidslos
und hart gemacht habe. Die letzte große Tat , mit der wir die Basis
des Vertrauens erweitern werden , ist . so führte der Redner aus ,die Lösung des großen deutschen Problems der Arbeitsbe -
schaffung . Arbeit müssen und werden wir schaffen . Wir wer-
den an das Problem der Arbeitsbeschaffung gehen nicht vom Stand -
punkt liberaler Geldverteiler aus , sondern von jener alten Lehre,
che Geld und Reichsbankdiskont auf die Welt kamen : Arbeit und
Boden schätze . Ein Volk wie das deutsche , sauber und gerecht re-
giert , wird und muß vorwärts kommen . Wir sind heute die größte
Partei Deutschlands und unsere Nerven werden nicht versagen, wenn
wir nach zehnjährigem Kampf das ausführen , was wir gepredigt
haben.

Brüning im Rheinland .
Die Zentrumspartei leitete am Sonntag den Wahlkampf für die

Reichstagswahl ein . den im Rheinland dir frühere Reichskanzler
Dr . Brüning eröffnete. Er sprach zunächst in S i e g b u r g . um
dann nach Bonn ?u fahren , wo eine große Kundgebung in der
Beethoven -Halle statfand . Brüning erklärte u . a . , die Politik der
beiden letzten Jahre habe die Grundlagen gelegt, ohne die es der
jetzigen Regierung nicht möglich wäre , in Lausanne den Kampf mit
Aussicht auf Erfolg führen zu können . Das Zentrum frage nicht

danach , wer den Erfolg erziele, wenn er nur erzielt werde. Ueber-
gehend zur I n n e n p o l i t i k. wandte sich Brüning gegen die Partei -
Herrschaft . Die Rechte habe sich ihm versagt und er habe die Hand
derer ergreifen müssen , die sich angeboten hätten . Niemals habe
eine Bindung gegenüber der Sozialdemokratie bestanden: ober eben-
so sei es Tatsache, daß die Sozialdemokratie für die Opfer Verständ»
nis gehabt habe, die im Interesse des Vaterlandes no wendig gewesen
seien .

Am Nachmittag sprach Dr . Brüning in der überfüllten großen
Rheinlandhalle in K ö l n . Er legte eingehend das Programm der
Zentrumspartei dar und betonte , daß es nicht angenehm für einen
Politiker sei . der aus der Verantwortung scheide, sofort wieder in
einen neuen W ' hlkampf ziehen zu müssen . Bleibe die deutsche Ab -
ordnung in Lausanne auf der Linie , die vorbereitet und festgelegt
worden sei . so werde sie in diesem Punkt die Unterstützung des Zen-
trums auch in Zukunft behalten . Mache man aber taktische Unge«
schicklichkeiten, dann müsse er darauf aufmerksam machen , daß ein zu
weitgehendes Entgegenkommen von der nationalen Rechtsopposition
im neuen Reichstag allein angenommen werden müsse. Brüning
wandte sich noch besonders gegen die Behauptung , er hätte es ab -
gelehnt , grundsätzlich mit der Rechten zusammenzugehen. Er sei von
Haus aus konservativ eingestellt und pflege sich nicht zu ändern .Er sei der Ueberzeugung gewesen , daß nach den Preußenwahlen zu -
nächst ein Kabinett mit der Rechten zu bilden sei . Er habe die 'e
Verhandlungen selbst eingeleitet , ohne eine Illoyalität nach der an -
deren Seite ?u begehen . Manche Leute hätten aber in den berühm-
ten fünf Minuten vor Schluß nicht mehr warten können .

Auf die letzte Notverordnung der Reichsregie «
rung zu sprechen kommend , befaßte sich Dr . Brüning besonders e ' n «
gehend mit dem Problem der Siedlung im Osten . Die bis -
herigen Maßnahmen zur Rettung des deutschen Osten hätten alle
einen großen Sinn gehabt , aber es geh ? nicht an , daß man eine kleine
Anzahl von Gütern des Großgrundbesitzes alle zwei oder drei Jahr !
neu entschulde aus Mitteln , die der Westen und der Süden auige-
bracht hätten . Es sei kein Siedlungsbolschewismus , wenn man die
Bestimmungen , die im alten preußischen Landrecht 100 Jahre Geltung
gehabt hätten , erneut aus der Not der Zeit für solche Zwecke ge

'
etz -

geberisch wieder einführte . Er weise es weiter als eine Infamie
zurück, als ob die Absicht bestanden hätte , irgndwo in den protestan¬
tischen Gebieten des Ostens vorwiegend katholische Siedler heranzu-
ziehcn -

Abends sprach Dr . Brüning in einer großen Zentrumsversamm «
lung in Koblenz .

Dr. Keld verwahr! fich gegen den Vorwurf
des Separatismus .

Landshut , 3 . Juli . Auf der Tagung des Bayerischen ChristlichenBauernvereins ergriff auch Ministerpräsident Dr . Held das Wort .Er erklärte u . a . : In diesen Tagen wird das ganze Bayernland , der
bayerische Staat und die Regierung verlästert und verleumdet . Wenn
man der bayerischen Regierung nachsage , sie sei separatistisch
gesinnt , so sei das eine gemeine Lüge. Solange er an der SpitzeBayerns stehe, könne er die Hand dafür ins ^ euer legen, daßBayern nichts ferner stehe, als das deutsche Vaterland in Stich zu
lassen . Daneben habe Bayern aber die Aufgabe , Volk und Staatüber diese Not hinaus zu retten . Wenn man sein verfassungsmäßiges
Recht verteidige , so sei man noch lange kein Separatist . Bayern lasse
sich in seiner deutschen Treue von niemanden , auch wenn er derReichs-
Regierung angehöre, übertreffen . Aber man lasse sich in Bayern
nicht vorschreiben, wieweit man seine Rechte verteidigen wolle . „Wirverbitten es uns , wenn man uns deshalb , weil wir unser Lebens-
recht in Bayern verteidigen , als Separatisten oder als Landesoer -
räter bezeichnet ." Er verwahrte sich gegen die Behauptung , daßBayern durch seine Haltung der deutschen Politik in Lausanne irt
den Rücken falle.

Mühlen Franck
die gute Kaffeewürze, gehört zu
jedem Kaffee, genau wie das Salz

zu jedem Essen
—SB!

K onz er thaui

Goethes Sesenheimer Idyll .
„ Friederike " von Franz Lehar .

Nach der leicht gesinnten und leichtsinnigen, wenn man die Sache
ernst nehmen könnte , in der Lebensanschauung auch etwas frivolen
„Ilühlingsluft "

, haben wir am zweiten Abend der Sommeroperette
Goethes Sesenheimer Liebesidyll oder Friederike Brians Tragödie in
Form eines Singspieles , vermischt mit Operettengeist . Der Dichter
kommt hier gewiß besser weg , als im „Dreimäderlhaus " von FranzSchubert.

Die beiden Textmacher greifen zwar ohne viel Bedenken in den
zarten Hirzensroman : erfreulich bleibt dabei die Verwendung von
Goethe-Zitaten und die ausgiebige Einstreuung Goethescher Lyrik,weniger erfreulich die Umbiegung des Verlaufes , die Unrichtigkeiten,dem Dichter schon hier eine Berufung nach Weimar zu senden . Frie -
derike dieser Berufung wegen auf ihr Glück verzichten zu lassen und
gar der armen unglücklichen Dichter Jakob Michael Reinhold Lenzzur Operettenfigur herabzudrücken . Nebenbei : Mit einem einzigenSatze hat Goethe im elften Buche seiner „Dichtung und Wahrheit "
mehr und alles gejagt , und in einem Briefe an Charlotte von Stein .Das Singspiel ist mit erprobter dramatischer Technik aufgebaut ,zwei Akte lausen hübsch weg , lustig und ernst, es gibt Liebesgetändel ,nette Unterhaltungen , jeder hat sein Lied, und Friederike ein fast
tragisches Operettenfinale , wenn sie mit wehem Herzen ein Menuett
tanzi . Dann , im dritten Akt , wird diese sentimentale Stimmung sehrreich ausgekostet , wir erleben das Wiedersehen der beiden im Herost-lichen Tesenheimer Pfarrhaus , und wenn Friederike, von Goethesunerhoffter ' Ankutift hörend, hinter der Szene ruft : „Nein , es istnicht wahr"

, dann bleibt kein Auge trocken , und man sagt sich leisedas ist ja wie in „Alt -Heidelberg"
, in der Stimmung , im Ausgang ,in der Haltung , in der Seligkeit der Rührung .

Fran ^ Lehar macht es besser und besser. Er findet den Stilfür das Singspiel , und zeigt sich als Musiker, der zu Melodie und
Baß Zwischentöniges und Uebergangszartes bringt . Während der
Niederschrift klingen uns die schönsten Teile seiner fein ausgearbeite -ten Partitur nach , eine Musik , die vom Volkslied ausgeht und ein-
fach ist und fast etwas von deutscher Innigkeit hat ; sehr schön Frie -
derikens Lied ..Kleine Blumen , kleine Blätter " Goethes Auftritts -
lied, die ohne Zweifel neben unserem deutschen Volkslied und Schu¬berts Vertonung glücklich geprägte Melodie für „Sah ein Knab einRöslein ftehn"

, das Lieblingsftllck aller Tenöre , „Mädchen, mein
Mädchen"

, ist schon recht schmalzig , aber Friederikens Geständnis :
. .Warum hast du mich wach geküßt "

, mit der melancholischen obstina-
ten Figur ist musikalisch das schönste und empsundenste.

Ida Bauer singt dieses Lied mit wirklicher Anteilnahme , und
sie weiß auch weiterhin ihre schöne Stimme sinnvoll einzusetzen und
bleibt einfach , herzlich , offen in der Darstellung . Als Dichter stellt
sich der erste Tenor des Ensembles , Egid Tori ff vor. Daß seinGoethe nicht jugendlich fortreißend wirkt, liegt an der ernsten, schwe -
ren Anlage durch die Verfasser, liegt auch an der Musik , die gefühl-voll und schwärmend um ihn herum geschrieben ist. Sein Tenor über¬

rascht durch Schönheit und Weichheit. Er steht unter Kontrolle einer
sorgsam gepflegten Gesangskultur . Diese Kultur ist von Gefühl durch¬wärmt und, wie gesagt, nobel im Klang , daß man fast bedauern
könnte , daß sich ein so schönes, reiches und echtes Material in der
(modernen) Operette aussingen muß. Sein Lied im zweiten Akt
mußte er drei Mal wiederholen. Die Schwester der glücklich-unglück-
lichen Friederike gibt Adele Eberl geschmeidig und mundfertig ,ein drolliges Persönchen, das vortrefflich tanzen kann und im letzten
Akt den Pfälzer -Tanz mit Leo Macher drei Mal wiederholen
mußte. Karl Mehner und Wera Kratzer geben ein würdiges
Paar , Alfred F i e r m e n t stellt sich als Karl August vor und Kurt
Schönthaler als Freund Goethes . Den weiteren Mitwirkenden
ein Gesamtlob. Kapellmeister Bruno Zilzer führt das wieder Herr-
lich spielend« Orchester , und Victor P r u s ch a ordnet gewandt den
Verlauf des Spieles . Dieses Liebesidyll wird wohl noch manchenAbend die Besucher freuen und rühren . de .

Zu Kermann Kesses
SS. Geburlslag .

Von
Carl Lamm .

Es war keineswegs der schlechteste Zögling gewesen , welcher im
Jahre 1832 aus dem theologischen Seminar des ehemaligen KlostersMaulbronn durchbrannte — nur , dag er ein wenig auf Konsequenz
sich selbst gegenüber hielt und lieber der Stimme seines Innern
folgte , als den gutgemeinten Lehren seiner Erzieher . Und der lie-
der als von der Gelehrsamkeit und der Aussicht auf ein geruhsames
Pfarrer -Dasein (wie es feine Eltern wünschten ) sich vom Leben
locken ließ, das ihn, der in der Freiheit draußen sich selber suchenwollte, bald mit hundert Händen gepackt hielt . Er war verliebt in
das Leben, und wenn er bald Grund hatte , ihm zu grollen, rech -
nete er eher mit sich selber, denn mit anderen , was er bis heute so
gehalten hat .

Als Buchhändler versuchte der Jüngling sich ins bürgerlicheLeben einzugewöhnen. Dort konnte er seiner Lust zu lesen fröhnenund zugleich seinen unstillbaren Erkenntnishunger ein wenig stillen.Aber nur ein wenig. Denn er war ein heimlicher Dichter und Kunst-ler und von der Unrast des Wanderers durchpulst. Und wte ein
Wanderer kaum im engen und soliden Bürgertum heimisch zu wer-
den vermag und eines echten Kükstlers Künstlertum und Schöpser-drana durch Bücher allein nie und nimmer Erlösung finden kann ,
so erkannte der Dichter Hermann Hesse , daß seine Seele selbst Heilund Erlösung berge. Der Preis war der Kampf , sich zu behauptenund aufzurufen gegen die nur - intellettuelle , geisttötende und das
Göttliche mißachtende Einstellung , wie sie die westliche Menschheit
sich zu Beginn des Jahrhunderts mehr und mehr aneignete ! der
Gewinn bedeutete : eine Freundschaft, eine Stunde in vollkommener
Harmonie mit dem All , mit Gott oder seltener mit einem Mitmen -
schen und der Einklang in der eigenen zwiespältigen Seele . Bald
gab er seinem Erleben in gesühlskloren , schon von Anfang an von
einer herben Melancholie durchwehten, oft volksliedhaften Gedich-
ten glühenden Ausdruck , darin sich der empfindsamste Lyriker offen¬

harte . Und Lyriker blieb Hesse auch in seiner Prosa/die sich wie
seine Gedichte mit jedem Stück Stufe um Stufe W den schönsten
Werken deutscher Sprache erhoben. Wenn er in einer Prosa der
heute noch lebenden Dichter Musil ist , so ist es vor allem die Prosa
Hermann Hesses,' ihr wohnt ein seltener,» . Nicht zu beschreibender
Zauber inne . Und nicht nur durch ihre Musikalität bieten die in
einer strengen Einfachheit gebauten Sätze einen so köstlichen Genuß :
sie bestricken ebenso sehr durch ihre Bildhaftigkeit , ihren Farven -
reichtum, die nur einem Dichter gelingen kann , der wie Hermann
Hesse zugleich Maler ist.

Seine ersten erfolgreichen Erzählungen und Romane („Dies -
seits"

, „Peter Camenzind"
. „Unterm Rad "

, bis zu „Knulp " und dem
„Demian " ) sind genährt von der Erinnerung an die Erlebnisse der
Kindheit und Jugendzeit , darin Kampf ist um das selbst veranrworl -
lich sein wollende Ich , das sich in tausend Hoffnungen und Ent -
tüuschungen immer wieder verliert an die Liebe, an die Kunst,an eine Landschaft , an die Sehnsucht. Eine wehe Melancholie klingt
sehnsüchtig durch all diese Schöpfungen, die als Mitte oft und oftaber das glühende, jubelnde Bekenntnis zum Leben haben. Den
Weg der schmerzlichen Reife zur Einsamkeit hat er in den Romanen
„Gertrud und Roßhalde und später im Steppenwolf erschütternd
gestaltet und ihr in seiner ( neben „Klingsors letzter Sommer " und
„Narzis und Goldmund" und der jüngst erschienenen „Morgenland -
fahrt ") tiefste und schönste Dichtung „Siddharta " ergreifenden Aus -
druck verliehen.

Ja , seine Werke stellen eine einzige große und ausführlich »
Autobiographie dar , die Autobiographie eines Innenlebens ,
darin die feinsten seelischen Regnungen ebenso genau aufgezeichnet
sind , wie die großen Konflikte und die tragischen Ausbrüche eines
leidenschaftlichen Herzens. Wohl von kaum einem anderen Dichter
der Gegenwart kann man sagen , daß seine Werke mit einer solchen
Intensität bis ins letzte selbst erlebt sind und sich zugleich so über -
zeugend als Erlebnis darbieten . Sie sind Beispiel und Lehre. Denn
der wahre Dichter ist Erzieher . Und Hermann Hesse möchte die
Menschen erziehen, zur Menschlichkeit wachrufen, zu hohem Menschen -
tum führen . Das mag zwar dem einen oder anderen in dieser Zeit
der Röte wie Hohn klingen, doch wer auch nur einige Werke Her -
mann Hesses kennen gelernt hat , wird gespürt haben, wie brennend
seine Liebe zu den Menschen ist , wie sie nur die eines in der Ein -
samkeit Gereiften sein kann. Gerade die Menschlichkeit ist es. die
sich mehr und mehr aus den Herzen stiehlt und einer verderblichen
Nüchternheit Platz macht . Der Weg . welchen der Dichter Hermann
Hesse zeigt, ist durchaus nicht utopisch , sondern ein gangbarer und
einfacher Weg. nur , daß man ihn meistens nur allein gehen kann
den Weg nach Innen . Zu diesem Dichter, welcher im Weltkrieg
als einer der ersten zur Besinnung gemahnt , und der der Jugend
schon manche Bresche geschlagen hat , müssen wir uns mehr denn jo
und ohne Einschränkung bekennen.

Was den „letzten Romantiker " betrifft : Er hat das Erbe der
Romantik gut verwaltet . Er ist ein echter Nachfahre Eichendorffs,
Novalis und Hölderlins und immer noch ein sehnsüchtiger Wanderer .
Seine Lieder und Gedichte , besonders der kleine Band „Musik des
Einsamen" werden immer noch gerne und ebenso oft gekauft, wie
jene Zeitgedichte"

, in denen mit Vorliebe Seelen zerpflückt werden
und die , weil sie heute Mode sind , morgen unmodern werden.
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gibt es ,doch wenn
sie mild ist , heißt
sie Salem .

Diemilde
SALEM 5 ^

^ ist die Solem -FabriK

VomKohlenschachlwsFilmbiiro
Axel Rudolphs märchenhafter Aufstieg . — Aus der Zeche „Regina " nach Hollywood .

Vo » Dr . CerlrudÄbel .

- Jedes Menschenleben bringt einen Augenblicks in dem ein Funke
5 heiz schlägt , blitzschnell und taghell aufleuchtend, ein Ziel zei-

^
"^ einen Weg weisend . Bei dem einen dauert cs nicht lang , bis

,
5 ®rou des Alltags wieder herabsinkt nach einer kurzen beschwing
u stunde . Bei dem andern schlägt der himmlische Funke in hoch-

^ psindliches Zündmaterial , reißt ihn heraus und empor, in ein
. -res . neues Dasein, zu Wandlungen des Ichs , wie sie der Zauber -

<• einer Märchenfee kaum zu vollbringen vermag . Wunderbare und
J ' jlittt Kräfte werden frei , das Mysterium der Menschenseele
.Mbart sich . „Denn wer oermöchte zu sagen , was in dem Menschen
' — wenn nicht des Menschen Seele , die selbst darinnen ist ?"

Das neue Lebensziel .
In dem Bürozimmer einer großen deutschen Filmgesellschaft sitzt

u
* Herr Axel Rudolph gegenüber, ein Mann in den Dreißig , schlank

ljeij
^ hilig , aber schon mit scharfen Falten im schmalen Gesicht. Die

fc.lien , graublauen Augen blicken ein wenig verlegen. Warum wir
Un t

wie fein Leben bisher verlief ? Ist das nicht ganz
9«r! o

e^ant ? ® ne Privatangelegenheit , die niemand etwas an-
° ■ Aber wenn es durchaus sein soll . . .
|o6

« Sei Rudolph ist Bergmann gewesen . Er ist ein Arbeiter -
jM aus dem rheinisch -westfälischen Industriegebiet . Hat die Volks-
Bio;! besucht, ist Kumpel geworden und mit Hunderttausenden seines-
Stf>\r n Jut SAcht in den „P ü t t" gefahren , den Kohlenschacht . Das
tot &

' schien nichts anderes mit ihm vorzuhaben , als einen tüchti -
tu J ^autr aus ihm zu machen , und er wars zufrieden. Er arbeitete
W m? um ' ^ann *n auf der Zech« „Regina "

, sechs Tage in
» -Koche , und Sonntagabend ging er ins Kino , wie die anderen

Geraden . Was soll man auch sonst anfangen , um sich ein wenig
streuen und zu unterhalten .

^ I^ cher Sonntagabend im Winter des Jahres 1925 bedeutet
^ . Wendepunkt im Leben des Bergmanns Axel Rudolph . Man

Metropolis . Und auf der Leinwand erschien das Motto :
" »ttlcr zwischen Kopf und Hand muh das Herz sein ."

pel ^ . diesem Augenblick zündete der Funke in der Seele des Kum-
tQ

*■ Ein neues Lebensziel, ein neues Leben zwingt ihn mit elemen-
Wucht heraus aus seinem gewohnten Alltag . Er weiß : er, der

^ Mann Axel Rudolph , muß selbst einen Film schassen. Und er
B auch, mit einer seltsamen Bestimmtheit : er wird es tun .

Rudolph gehl auf Wanderschaft.
6tu . ? r am nächsten Tag seinen Kameraden etwas von dem
ijj rf ,tTn erzählt , der in seinem Innern tobte , sie hätten ihn für ver-
Ziel -0c ^a ! ten - Er schwieg. Er war sich klar darüber , daß sein
tniior* einen ungebildeten Bergmann hart an der Grenze des Un -
grob iag , und daß er sich eigentlich für maßlos überheblich und
^ genrvahnsinnig halten mutzte . Aber ein Strom von Energie und" 'NUsnrus schwemmte alle Bedenken hinweg.

^ nstinkLv packte er die Dinge von der richtigen Seite an . Er
0[g

n,djt nach Berlin , um bei der größten deutschen Firma , — sie
5ßa ^

^c" er'n des Films „Metropolis " sollte das Endziel seiner
'm 5R-rv.

ttn ® 'c ' n — vergeblich vorzusprechen . Er war genau darüber
CI "ber die erste Instanz des Pförtners nie hinaus -

">men würde. Er suchte sein Ziel nicht auf dem kürzeren, aber
von Ostnolfc <mSH en Weg von West nach Oft zu erreichen , sondern»-Y West — — das heißt, rund um die Erde.

•Ulf J5e
- ■

' jenem Sonntag abend kündigte er seine Stelle
n<wk j

te i e ' ne spärlichen Siebensachen und ging auf die Walze . Erst
. 1 T etNCtN rtfe Ratio * Ii n A\ Alf m n v i t /»

NN. In
erreichbaren

jj . ? r < Werke , der allgemeinen Bildung , Geschichte , Literatur . Er
£ genau, was er will : sich das fehlende Wissen aneignen , die

Stntr Untl die Menschen kennenlernen, die Fähigkeit erlangen , einen
Jr°fT dichterisch zu gestalten.

ersten Mal gesilml !
'̂ 5 ö ^ ywood bin ich zum ersten Mal selbst gefilmt worden.^ Mbe die Hauptrolle in einem kurzen Stück aeivielt .

"
"M es nicht sehr schwer, das zu erreichen, Herr Rudolph ?"
..4bet durchaus nicht ! Die einfachste Sache der Welt . Wissen

Also Sie gehen in ein „Speakeasy" ,

Der bringt Sie auf die Polizeiwache. Da ist ein weißer Strich
vorgezeichnet . Auf dem müssen Sie so gerade wie' möglich gehen :
und bei dieser Beschäftigung werden Sie gefilmt . .

„Ja warum denn nur ?"
„Km für die kommende Gerichtsverhandlung wegen Uebertretung

des Alkoholverbots ein einwandfreies Beweisstück zu schaffen. Auch
ich wurde auf diese Art Filmstar . Leider habe ich die Premiere
nicht mehr erleben können ; es gelang mir nämlich, so wunderschön
gerade auf dem Strich zu spazieren, als sei ich nicht blau . . . Die
gestrengen Herrn waren von meiner Unschuld überzeugt und ließen
mich laufen .

"
Ueber Japan , China , Indien , geht die Reise zum Mittelmeer ,

nach Italien . Hier macht sich die Krise bereits fühlbar , es ist keine
Arbeit mehr zu bekommen . 1323 kehrt Axel Rudolph wieder nach
Deutschland zurück. Jetzt hat er die ganze Welt gesehen , spricht 5
Sprachen perfekt, weiß eine Menge — bloß nicht , wovon er sein
Nachtlager bezahlen soll. Er geht auf die nächste Polizeiwache und
fragt ganz einfach : „Entschuldigen Sie , meine Herren — wissen Sie
keinen Rat für mich ? " Merkwürdigerweise weiß man sogar einen
Rat für ihn . Man stellt ihm den sogenannten „Rennschein" aus ,
die Wanderlegitimation , mit der er von Herberge zu Herberge ge-
langt , ein halbes Jahr lang . Ein bißchen Gelegenheitsarbeit findet
sich da und dort . Und 193V marschiert er wieder zu Hause in Bochum
ein. In der „Herberge zur Heimat" stellt man ihn als Hausknecht
ein. ,

Am Ziel . . .
Nun beginnt Axel Rudolph seine erworbenen Kenntnisse und

Fähigkeiten zu erproben . Er schreibt kleine Geschichten und sen-
det sie an Zeitungen . Ein paar seiner Arbeiten werden gedruckt . Jetzt
wächst ihm der Mut . Er zieht aus der „Herberge zur Heimat " in ein
kleines möbliertes Zimmer , kauft sich eine alte Schreibmaschine auf' Stottern und wird auch im Hauptberuf Schriftsteller . Es klappt
immer besser . Aber noch traut sich Axel Rudolph nicht , endlich den
Sprung zum Film zu wagen und eine seiner Arbeiten als Dreh -
Manuskript einzusenden .

Da veranstaltet eine große Zeitschrift ein Preisausschreiben für
die beste Tonsilmidee . Rudolph beteiligt sich in letzter Minute mit

einem Manuskriptvorschlag „Glückauf "
, einem Motiv aus dem Berg -

mannsleben . Am nächsten Tag nach der Absendung schlägt er sich an
die Stirn : „Das ist ja Unsinn ! Wie habe ich nur so ein Zeug schrei-
ben können " !, setzt sich hin und schreibt ein besseres Manuskript ,
adressiert es an ein Filmbüro .

Von diesem Augenblick an überstürzen sich die glücklichen Ereig -
nisse. Die Filmsirma antwortet , sie möchte ihm zur Mitarbeit Ge-
legenheit geben . Im Preisausschreiben siegt er an vierter Stelle
und gewinnt MW Mark . Kurz daraus bestellt ihn die Ufa auf ihre
Kosten nach Berlin , sofortige Abreise erwünscht . Hier engagiert man
ihn einen Monat auf Probe und stellt ihn dann als Hilfsdramaturg
ein . Man ist der Ueberzeugung, er werde einmal etwas wirklich
Brauchbares schreiben und gibt ihm bis dahin eine Existenzmöglich -
Jett ; inzwischen soll er sich einarbeiten , Manuskripte lesen und be-
arbeiten . Der Rundfunk läßt ihn vor dem Mikrophon sprechen.
Ein Verlag kauft ihm einen Roman ab und schließt mit ihm einen
dreijährigen Vertrag auf alle folgenden Bücher. Hörspiele von Axel
Rudolph werden aufgeführt . . .

Kohle fördern wichliger . . .
Manchem wäre ein solches Uebermaß von Glück in den Kopf ze-

stiegen . Der ehemalige Bergmann Axel Rudolph , jetzt Hilfsdrama¬
turg , sitzt in seinem Zimmer vor einem Stoß von Manuskripten und
lächelt ein bißchen verlegen.

„Es ist mir fast etwas zu schnell gegangen . . . Alles kommt mir
beinahe unnatürlich vor . Daß ich es schaffen würde , weiß ich seit
sieben Jahren . Aber so rasch — das hätte ich nie gedacht .

"
Den Einwand , er hätte doch schließlich alles nur sich selbst zu ver-

danken , lehnte er energisch ab . „Man hat mir die Wege geebnet,
man ermöglicht mir Leben und Arbeit . Aber ich glaube , daß man
alles erreichen kann , wenn man den festen Willen dazu hat "

. Und
dann sagt Axel Rudolph etwas sehr Kluges , dessen Wahrheit er an
sich selbst bewiesen hat : „Wenn in einen untrai .nierten Kopf
ein Gedanke einschlägt, dann hastet er dort viel intensiver als bei
anderen , denen der skeptische Intellekt schon das unbeschwerte Ver-
trauen zu sich selbst abgewöhnt hat" .

In einem Jahr hat Axel Rudolph sein Ziel erreicht : dann wird
er „seinen" Fim geschaffen haben . Und dann ?

Nun hören wir das Merkwürdigste und Ueberraschendste dieser
Unterhaltung . Mit einer Selbstverständlichkeit, die keinen Zweifel
an seinem unerschütterlichen Vorsatz aufkommen läßt , sagt Rudolph :
„Dann ? Ja , dann werde ich natürlich wieder Kumpel und gehe
in den Schacht zurück. Mein Ziel , das ich mir gesteckt habe, ist dann
erreicht, und mehr erlangen zu wallen , wäre Vermessenheit. Ich gehe
wieder dorthin zurück, wo mein Platz war und ist . Wer das einmal
erlebt hat , wie sein innigster Wunsch zur greifbaren Wirklichkeit
wurde , für den ist es auch im Schacht nicht mebr dunkel . Uebrigens —
glauben Sie , Filme schreiben ist wichtiger als Kohle zu fördern . . ?"

/ « °» Georg Franke .

°ine ®' e ^as matf) cn ?
? il

5
üni
Sjs

es
, der obskuren Lokale , in denen es verbotenen Alkohol gibt!

" " inken eins über den Durst . Auf der Straße fangen Sie zu

Einen sehr guten Ruf hatte das Lokal Vihar im vornehmen
Westen nicht , dafür aber einen interessanten . Hier traf sich alles :
Große Welt , Halbwelt . Künstler . Kaufleute und zweifelhafte Exi-
stenzen . Jeder konnte haben , was er brauchte. Der Wirt verstand
es außerordentlich gut , seine Gäste zu unterhalten , geschickt zu grup-
pieren und nach ihren Wünschen zu bedienen. Man munkelte sogar
von einer Spielhölle . Ein Fremder , der hereinkam, konnte denken ,
es sei eine einzige, große Gesellschaft . Alle kamen wieder , weil sie
sich wohl fühlten , und wurden Stammgäste . Schließlich kannten
sich schon fast alle. Jedenfalls fiel es auf , wenn ein „Neuer" erschien .

Es war Samstag abend. Die Gäste blieben heute länger , denn
man konnte sich am nächsten Morgen ausschlafen. Eine lustige Unter -
Haltung war gerade im Gange , als mit dem Schlag Zwölf sich die
Tür öffnete und eine unheimliche schwarze Gestalt erschien .

Der Eindruck des hageren Langen wurde durch einen hohen
schwarzen Zylinder verstärkt, schwarze Haare und schwarze Augen
traten bei einem grünlichgelben Gesicht doppelt stark hervor ; statt
des weißen Kragens trug er einen schwarzen Schal , dazu einen
schwarzen Anzug, schwarze Schuhe und Handschuhe und sogar einen
schwarzen Stock

'
aus Ebenholz.

Alles Lachen verstummte.
Das Gespenst ging langsam zur Mitte des Saales , setzte sich

an einen Tisch . Der Kellner brachte ohne Aufforderung einen
schwarzen Kaffee und einen Mohrenkopf. Mit langen , dürren Fin -
gern griff das Gespenst danach und verzehrte ihn langsam.

Keine Miene bewegte sich in dem unheimlichen Gesicht.
v . ..- .wv . « . . . ^ vn vuug ^ lullen „u So saß das Gespenst reglos bis ein Uhr . Dann erhob es sich

:L an , um den nächsten Polizisten auf sich aufmerksam zu machen . * und ging langsam hinaus , wie es gekommen war .

Alles atmete befreit auf.
Man bestürmte den Kellner . Der behauptete , nichts zu wissen

und unter Suggestion gehandelt zu haben . Die erregten Gemüter
beruhigten sich nur schwer.

Selbst in den folgenden Tagen sprach man noch davon und er -
zählte es denen, die nicht dabei gewesen waren . Dann verlosch der
Eindruck .

Aber am nächsten Samstag . Punkt zwölf Uhr , kam das Ee-
spenst wieder. Alles war wie vor acht Tagen , nur daß eine etwas
hysterische Dame in Ohnmacht fiel . Der Druck lastete auf allen und
und wich nicht eher, als bis das Gespenst fort war .

So ging das einige Wochen . Fast die ganze Stadt sprach da -
von . Viele kamen nur Samstagnacht , um das Gespenst zu sehen .
Der Wirt machte gute Geschäfte , deshalb griff er nicht ein . Was
hätte er auch sagen sollen? Das Gespenst tat ja nichts Verbotenes
— es war nur da.

Ein Sommerfest — auch an einem Samstag — kam heran . Man
war in Kostümen erschienen , und die von Sekt und Cocktails schwere
Lust ermutigte und betäubte die Gemüter . So kam es , daß man um
Zwölf , als das Gespenst erschien , nicht mehr diese Furcht und Scheu
vor ihm hatte . Man umringte es , befühlte es , und ein Frechdachs
fragte neugierig : „Wer sind Sie denn eigentlich?"

„Wer sind Sie ?
Wer sind Sie ?" schrien auch )>ie andern .

Das Gespenst erschrak .
Was würde es sagen ? Konnte es überhaupt sprechen ? Atem-

lose Stille folgte. Jetzt ! Das Gespenst öffnete den Mund . Mit
hohler , unheimlicher Stimme donnerte es die Neugierigen an :

„Ich bin der Reklamevertreter von Didos Trauermagazin .
"



icUc 4 . 51t . 306 . Badische Presse / Monkag -AuSgabe Montag , den 4. Zuli 193!

Wahlvorbereitungen in Baden .
Das Programm Ser

Deutschen VolKsparZei .
Die Deutsche Volkspartei Badens hatte für Sams-

t nA und Sonntag ihre satztmgsgemäßen Organe nach Karlsruheeinberufen , um die erforderlichen Vorarbeiten für den Wahlkampfin Angriss zu nehmen. In der am Samstag Nachmittag stattgesun-
denen Sitzung des Geschästsführenden Ausschusses wurde der
Beschluß des Zentralvorstandes , selbständig den Wahlkampf zufuhren , gebilligt . Da die endgültigen Abmachungen bezügl. der
Sammlung der Reststimmett noch nicht vorlagen , wurde der Partei -
vorstand mit der Ausstellung der Kandidatenliste betraut. — Am
Samstag abend gab Generalsekretär Wolf in einer Bezirksführer -
desprecbung die Richtlinien sür die Durchführung des Wahlkampfesbekannt.

Am Sonntag vormittag trat unter dem Vorsitz von Finanz-minister Dr . Mattes der L a n d e s a u s s ch 11 zusammen, dereinen guten Besuch aus allen Teilen des Landes auswies . An der
Tagung nahm aucq Reichsminister a . D . Dr . C u r t i u s sowie der
frühere volksparteiliche Abgeordnete Dr. Zapf - Heidelberg teil .
Finanzminister Dr . Mattes widmete dem scheidenden Reichstags -
ubg . Dr. Eurtius herzliche Worte des Dankes für die aufopferungs -rolle Arbeit in all den Jahren seit Gründung der Partei und gabder Hoffnung Ausdruck , das; die freundschaftlichen Beziehungen auchin Zukunft erhalten bleiben. Der Landesausschuß beschloß ein-
stimmig, dem nächsten Parteitag Dr. Curtius zum Ehrenmitglied in
Dorschlag zu bringen . Dr . Mattes richtete dann an den früheren
Landesvorsitzenden Steine ! herzliche Worte des Dankes für seineerfolgreiche Tätigkeit . Auch hier beschloß der Landesausschuß ein-
stimmig, die Ernennung Stemels zum Ehrenmitglied der Partei dem
nächsten Parteitag vorzuschlagen. Dr . Curtius dankte in beweg-ten Worten den badischen Parteifreunden für die jederzeit bewieseneTreue und erklärte , sich auch weiterhin mit dem Wahlkreis ver-bunden zu fühlen . Die vom Geschästsführenden Ausschuß gefaßtenBeschlüsse wurden gebilligt.

Finanzminister Dr. Mattes
ergriff sodann das Wort zu programmatischen Ausführungen , wobeier u . a . ausführte : Die Deutsche Volkspartei tritt in den Wahlkampfmit dem Kampfziel ein : für bürgerliche Ordnung undFreiheit gegen Sozialismus und Bürgerkrieg . Ineiner Zeit , in der die Existenz des Reiches und jedes Einzelnen be-droht ist, gilt es nicht , weltanschauliche Gegensätze auszufechten, fon-dern die akuten Fragen zu bekämpfen, die die Staatsordnung unddie bürgerliche Freiheit bedrohen. Die Deutsche Volkspartei lehnt des-halb einen grundsätzlichen Kampf gegen die heutige Reichsregierungab , ist vielmehr bereit , diese solange zu unterstützen, als sie eine vonparteipolitischen Einflüssen unabhängige Politik '

im Dienste der Auf-rechterhaltung von Ruhe und Ordnung und des Wiederaufbaues inDeutschland führt. Der Kampf um die Stärkung derStaatsautorität und die Schaffung einer starkenReichsregierung ist deshalb das erste Kampfzielder Deutschen Volkspartei .Die Gesundung des deutschen Regierungssystems läßt sich abernur dann auf die Dauer erreichen, wenn die in den heutigen Ver -fossungen gegebene ausschließliche parteipolitische Bindung der poli-tischen Arbeit beseitigt und all die Kräfte zur politischen Willens-bildung herangezogen werden, die von entscheidender Bedeutung fürdas Kesamtleben des deutschen Volkes sind . Das gilt u. a . von denMittelpunkten der Selbstverwaltung , unseren Gemeinden, von demMittelpunkt unserer geistigen und wissenschaftlichen Arbeit , unserenHochschulen , von den Religionsgesellschaften, den Wirtschaftsorgan !-
jatiotten und dergl . mehr . All diesen bedeutenden Teilen unseresVolkslebens , die im Rahmen der Parteien nicht zu der ihrer Be-deutung entsprechenden Wirtungsmöglichkeit kommen , muß in einerbe,anderen Kammer wieder eine Möglichkeit zu politischer Mitarbeitgegeben werden . Dazu muß dann noch eine Reichsreform kom-inen die den Verwaltungsaufbau einfacher, klarer und einheitlicherregelt . Das ist das zweite Kampfziel.

Entscheidende Voraussetzung für iede Gesundung des politischenGebens in Deutschland ist eine grundlegende W a h l r e f o r m . OhneVlnaufietzuna des Wahlalters auf 25 Jahre ist eine Gesundung derdeutschen Politik undenkbar und unerreichbar . Aber das ist nicht dereinzige grundlegende Mangel unseres heutigen Wahlrechtes Dasanonyme Listenwahlrecht hat die deutsche Politik dem Masseneaoi«.mus und den einseitigen Interessen ausgeliefert . Die Rückkehr zurEiner- und damit zur Persönlichkeitswabl ist deshalb ein weiteresdringendes Erfordernis. Eine solche Wahlreform ist das dritteKampfziel der Deutschen Volkspartei .
. . .. Der Kampf ßegen alle Bürgerkriegstendenzin ist des-halb eine Lebensfrage für das deutsche Volk in der Gegenwart . Nach-dem die zur revolutionären Auseinandersetzung neigenden extremenParteien immer stärker geworden sind , hängt der innere Frieden ent-jcheidend davon ab , ob die bürgerlichen Parteien die Stärke und dieFlacht behalten , um i>as Aufeinanderprallen der extremen Richtungznzu verhindern . Jeder bürgerliche Wähler , der heute eine extremevartei wählt , muß sich darüber klar sein , daß er damit die Gefahr
*

e5 it? ur&" n <ws ^ böht und seine eigene Existenz gefährdet. Dasdeutsche Burgertum über die Gefahren eines Bürgerkrieges aufzu-
ti0" 8

!
*' um ^ liutch öas deutsche Reich vor den schwersten inneren Er-schuiterungen zu bewahren , betrachtet die Deutche Volkspartei als dievierte Aufgabe in diesem Wahlkampf.Der Kampf zwischen sozialistischer und bürgerlicher Weltauf .fassu»«, ist durch die Gründung einer zweiten großen sozialistischenPar « i . dem Nationalsozialismus , in ein neues Stadiumgetreten . Millionen bürgerlicher Wähler sind dadurch für sozialistischeGedanken gewonnen worden. Darin besteht , auf die Dauer gesehendie größte Gefahr der nationalsozialistischen Bewegung , daß durch siedie bürgerlichen Parteien zu einer Minderheit herabgedrückt werdenund dadurch die Gefahr entsteht, daß di« bürgerlich« Welt zwischenden beiden lozialistischen Fronten erdrückt wird . Nur auf der Grund -^ " Dcitmirtichaft und des Privatbesitzes läßt sich aber dieheutige Wirtjchastskrisis überwinden und eine gesunde wirtschaftlicheEntw cklunq aufrecht erhalten.Der Kampf für die Gesundung unserer Wirtschaft erforderteinen Kampf gegen den Sozialismus schlechthin. Das ist das fünfteKampfziel der Deutschen Volkspartei .

Noch niemals hat auf dem deutschen Bürgertum ein solch un-geheuer Maß von Verantwortung gelastet, wie bei den kommendenpolitischen Entscheidungen. Noch immer stellt das Bürgertum diestärksten Säulen für Staat und Wirtschaft. Mit dem Schicksal derbürgerlichen Parteien steht und fällt der innere Frieden und damitdie Staatsordnung. Staatsordnung und Bürgerfreiheit sind abermiteinander unzertrennbar verbunden . Deshalb muß trotz aller imAugenblick nicht überwindbaren Zersplitterungstendenzen der Ge-danke der Sammlung des Bürgertums auch in diesemWahlkampf mit aller Kraft gefördert werden. Das ist das sechsteKampfziel der Deutschen Volkspartei . Für diese sechs akuten Lebens-fragen des deutschen Volkes kämpft die Deutsche Volkspartei indiesem Reichstagswahlkampf .
Dem Redner wurde reicher Beifall zuteil . Die Aussprache zeigtel"r , t n^ .

*"ie Geschlossenheit der Partei in Baden , sondern auch denfesten Willen , mt aller Kraft zu kämpfen . Eine
Entschließung

wurde einstimmig angenommen , in der es u . a . heißt :
„Der Landesausschuß der Deutschen Volkspartei bedauert

"
daß

selbst die Tatsache , daß das deutsche Volk die alte Zerrissenheit im
deutschen Bürgertum für den bevorstehenden Reichstagswahlkampfnicht zu beseitigen vermochte . Die Deutsche Volk-partei hat alles
getan , um die Sammlung des Bürgetrums zu fördern , an der grund -
sätzlichen Ablehnung der Staatspartei und des Evangelischen Volks-
dienstes ist sie aber gescheitert . Die Deutsche Voltspartei tritt daher
selbständig in den Wahlkampf ein , überzeugt , daß nur durch na -lianele und liberale Politik Deutschland gesunden kann. In dieser

Schicksalszelt , wo das deutsche Bürgertum durch Sozialismus und
Bürgerkrieg erdrückt zu werden droht , kann das deutsche Reich nur
gerettet werden, wenn das deutsche Bürgertum nicht den Mut sinkenläßt, sondern sich zusammenschließt und kämst .

"

Landestagung
des Evang. Volksdienstes.

Der Evangelische Volksdienst für Baden hielt am Samstag und
Sonntag in Karlsruhe seine diesjährige Landestagung ab . Inder am Samstag Nachmittag in Anwesenheit zahlreicher Bezirks-Vertreter und Vertrauensleute abgehaltenen Sitzung des Landesaus -
schusses wurde nach einem kurzen Bericht des Landesvorsitzenden und
Reichstagsabg , Dr . S ch m e ch e l -Mannheim über die politische Lage ^im Reich die Reichswahlliste für den Wahlkreis Baden aufgestelltund einniütig genehmigt. Der Landesoorstand wurde in seiner bis -
herigen Zusammensetzung einstimmig wiedergewählt . Er setzt sichdanach zusainmen aus dem ersten Vorsitzenden Dr. S ch m e ck e l-
Mannheim , dem zweiten Vorsitzenden Lehrer M e tz g e r -Durlachund Landtagsabgeordneter K r ö n l e i n -Karlsruhe sowie dem
Schriftleiter S t o e s s ! n g e r -Durlach.

Der Evangelische Volksdienst hat am Samstag auch die Reichs-
Wahlliste für den Kreis Baden aufgestellt und genehmigt, an deren
Spitze folgende Kandidaten stehen :

1 , Reichstagsabg . Wilhelm S i m pfe n d ö r fe r -Korntal
2. Reichstagsabg . Dr . Max S ch m e ch e l, Architekt in Mann-

heim
8 . Angestellter Herina,in Schneide r -Konstanz.
4 . Mechaniker Hermann S e t t l e r -Lörrach.In der Sitzung am Sonntag sprack zunächst Privatdozent Dr .W e n d l a n d . Heidelberg, zu Thema „Evangelische Staats -

auffassung "
. Der Staat ist . so sagte der Redner , eine göttliche

Anordnung , dessen Wurzel im Willen Gottes beruht . Weil er die
göttliche Ordnung gegen die dämonischen Kräfte der Selbstzucht und
der Eemeinschaftszersetzungdarstellt , ist er als ein Werk göttlicherGnade dankbar anzuerkennen. Die Souveränität des Staates kommt
nicht von Menschen , sondern von Gott . Dem Staate gegenüber steht
die Ordnung der Kirche als Gemeinschaft der Bruderschaft und der
Liebe. Beide sind auf einander angewiesen, aber in ihren Ausgaben

gegeneinander abgegrenzt. Von der evangelischen Staatsauffaii
her ist sowohl der absolute Staat , der der Gliederung des &}lebens nicht gerecht wird , als auch eine Uebermacht der ein}?1
Gliederungen wegen der damit verbundenen Gefahren für die P
liehe Einheit abzulehnen . Dagoegen ist eine verantwortungsbe »-
Selbstverwaltung unter Führung einer starken Obrigkeit anzustre>Dem Staat haftet immer Ungerechtigkeit an ? der Christ mus!
Ungerechtigkeit im Staate erkennen und dagegen ankämpfen, obg>
er weiß, daß in dieser Welt keine endgültige Lösung vom Me » '°
her möglich ist. Der Staat braucht die Kritik und kämpfende W
stützung der Kirche und der Christen . Die Auseinandersetzung 1
dem Staatsgedanken der bestehenden Weltanschauungen zeigt foW
Abgrenzung : Der Sozialismus und der Liberalismus gehen '
der Voraussetzung aus , daß der Mensch den Staat schafft , wodiN^seiner göttlichen Würde entkleidet wird und zum technischen £ '[mittel herabsinkt. Die nationalistische Staatsauffassung erkennt ,ein Staat ohne Herrschaft und Führung nicht möglich ist begl^ihn aber von der Nation her. Dabei wird er religiös unters
wodurch die Gefahr einer Vergottung des Staates entsteht. Del
thalische Staatsgedanko anerkennt hinter Staat und Obrigkeit
göttlichen Schöpfungsbefehl. Im Gegensatz zur evangelischen Sto '
auffassung wird jedoch dem Staat nicht sein Recht zu teil , weil
Kirche von sich aus den Anspruch einer politischen Staatsinstitm
erhebt und beansprucht, die politische Macht über den Staat 0Hjjüben. Die Frage der Weitergestaltung des Staatsinhaltes ?
heute im Vordergrund des politischen Lebens. Aufgabe des et""1
lischen Volksteiles ist es , dasür zu sorgen , daß eine klare AbjHzung der Geltungsbereiche von Staat und Kirche und ein neues ^ständnis für den christlichen Obrigkeitsbegriff in Erscheinung tri'1,

lieber die heutige Aufgabe des Volksdienstes sprach der Sp>.̂ .kandidat von Baden . Reichstagsabgeordneter Simpfendörl '
Der Auftrag des BD . , so führte der Redner aus, besteht in
Herausarbeitung und praktischen Verwirklichung eines evangel>!°
Oeffentlichkeitswillens und einer klaren evangelischen Staatsfassung . Die heutige politische Situation bedingt den unerbittl '^Kamps gegen das Versailler System, das Ringen um die Beheb»
der Wirtschaftskrise und die Klärung um die Frage einer deiitr
Staatssührung. Um des deutschen Freiheitskampfes willen hat
der Volksdienst zum Primat der Außenpolitik in seiner parlo ^tarischen Arbeit bekannt. Jnnerpolitisch fordert der Volksdienst,
nur der Staat das Recht haben soll , sich militärisch zu organisîDie Eingliederung , der Arbeiterschaft, insbesondere seines evan ?'
schen Teiles , in den Staat neben Kapital und Unternehmertum
trachtet er als seine geschichtliche Aufgabe.

Die Lage im badischen Weinbau.
Generalversammlung des Bad . Weinbauverbandes .

Bruchsal, I . Juli . Am Sonntag fand in Bruchsal im Gasthaus
zum „Wolf" die diesjährige Generalversammlung des BadijchenWeinbauverbandes statt , die von Winzern aus allen Teilen Badens
gut besucht war . Präsident Lang könnt « u . a . begrüßen : Vorsitzen -
der Knodel vom Badischen Gastwirteverband , Präsident Keidel
vom Badischen Genossenschaftsverband, Präsident Schill vom Badi-
schen Bauernverein , vom Ministerium des Innern MinisterialratDr. Holtz, den Oberbürgermeister von Bruchsal Dr. Meister . In
seiner Begrüßungsansprache erklärte Präsident Lang , daß er leider
feststellen müsse, daß die wirtschaftliche Lage sich gegenüber dem
Vorjahr nicht nur nicht gebessert , sondern weiter verschlechtert habe.Von dieser schlechten Wirtschastslage sei wohl der Winzerstand am
meisten in Mitleidenschast gezogen . Diese Tatsache habe ihrenGrund in der außerordentlichen Schrumpfung der Kaufkraft , die den
katastrophalen Preissturz beim Wein nach sich gezogen habe. Der
Ertrag der Weinberge deckte bei weitem nicht mehr die Gestehungskosten .
Die Preise für Bekämpfungsmittel , Arbeitslöhne , Steuern und
soziale Lasten ständen in krassem Widerspruch zu den Weinpreisen .Es sei deshalb kein Wunder , daß einzelne Weinbaubetriebe zum
Erliegen kommen .

Die Vertreter der befreundeten Verbände überbrachten darauf
die Grüße und Wünsche ihrer Organisationen für einen guten Ver-
lauf der Tagung . Ministerialrat Dr. Klotz sprach namens des
Innenministeriums und bat die Versammlung um Verständnis da-
für , daß die Regierung nicht die Interessen einzelner Organisationen
gesondert berücksichtigen könnte, denn die Regierung habe ja ihre
Unterstützung allen Kreisen der Bevölkerung gleichmäßig zuzuwendenund könne niemanden bevorzugen. Im Namen der Stadt Bruchsal
richtete Oberbürgermeister M e i st e r herzliche Begrüßungswortean die Winzer .

Den Geschäfts- und Kassenbericht erstattete der Geschäftsführerdes Weinbauverbandes . Baron von G ö h l e r . Der Kassenbericht
schließt mit rund 15 000 RM . Aktiven und Passiven ab. Bemerkens-
wert ist dabei , daß über 8000 Mark der Propaganda für den badi-
chein Wein zugute kamen . Das Jahr 1931 erbrachte für den badi-
chein Weinbau den Nachweis, daß auch bei ungünstiger Witterung
>er Traubenertrag der Neben bei richtiger und rechtzeitiger Schäd-
lingsbekämpfung gesund erhalten werden kann und daß selbst in
sehr sonnenarmen Jahren Qualitätsweine erzeugt werden können.
Der Ernterertrag in Baden war mit 452 394 Hektoliter der höchste
seit dem Jahre 1922 (gegenüber 445 945 Hektoliter im Jahre 1930) ,und zwar auf einer Rebenanbaufläche von 12 459 Ar. Die A n -
au fläche hat sich gegen das Jahr 1930 um 56 Ar vergrößert .

Der Ertrag pro Ar ist mit 39,8 Hektoliter um 3,3 Hektoliter g e-
st i e g e n . Dagegen hat der wertmäßige Ertrag mit 16 707 000 RM.
gegen das Jahr '

1930 mit 22 164 000 RM . stark nachgelassen . Er-
wahnenswert ist noch , daß der Badische Weinbauverband zur Pro -
vagierung des badischen Weines Ausschankstellen errichtet hat . die
sich bisher sehr gut bewährt haben . Der M i t g l i e d e r st a n d
des Verbandes hat sich im Jahre 1931 um etwa 270 erhöht . Nach
einer kurzen Aussprach« wurde dem Vorstand Entlastung erteilt.
Die Versammlung stimmte darauf dem Vorschlage des Vorstandes
bezüglich der Wahl der Landesausschußmitglieder zu.

Präsident Lang verlas dann eine
Entschließung.

die den zuständigen Regierungsstellen übermittelt werden soll und
von der Versammlung einstimmig gebilligt wurde . In der Ent-
schließung heißt es u . a . : „Trotz der schlechten Wirtschaftslage wer-
den immer noch viel zu viel ausländische Weine nach Deutschland
eingeführt . Wir sind uns bewußt daß mit Zöllen allein die Einsuhr
nicht auf das , unserer und der deutschen Gesamtwirtschast Rechnung
tragende Maß herabgedrückt werden kann . Deshalb erheben wir die
Forderung auf Kontingentierung der gesamten Wein -
einfuhr . Gegen die neuerdings von der Reichsregierung erlassene
Notverordnung , wonach die bisherige Freigrenze für Umsatzsteuer von
5000 RM. aufgehoben ist . müssen wir ganz energisch Protest erheben,da dadurch die Kleinwinzer hart betroffen werden. Gleichzeitig for-
dern wir die Befreiung der Winzergenossenschaftenvon der Umsatz-
steuer , weil hierdurch eine ungerechte Doppelbesteuerung eintritt .
Nach dem heutigen Stand der Weinpreise sind die Weinberge viel
zu hoch zur Einheitsbewertung herangezogen. Der seinerzeit errech -
nete Einheitswert fußt auf Weinpreisen , die in keinem Verhältnis
mehr den heutigen entsprechen . Wir erwarten daher eine Senkungder Einheitswerte im Verhältnis zu den gesunkenen Weinpreisen .

"
Dr. von Engelberg . Direktor der Badischen Landwirtschaft?-

kammer, sprach darauf in einem längeren Vortrag über die Vor -
teile der Sonderkulturen für bäuerliche Betriebe . Diese
Sonderkulturen hätten in Baden eine außerordentlich große Bedeu-
tung als Bargeldquelle . Die wichtigsten diesen Sonderkulturen seienWein , Tabak , Obst , Gemüse . Hopfen, Zuckerrüben, Zichorie und Grün -
lern . Der hohe Verkaufswert dieser Kulturen bringe den Betrieben
eine hohe Bargeldeinnahme , die bei den badischen kleinbäuerlichenBetrieben notwendig sei , da diese Betriebe nur kleine Anbauflächen
hätten und infolgedessen der normale Ertrag z . B. von Getreide

oder Kartoffeln nicht ausreiche, um den Lebensunterhalt '
ganzen Familie zu decken . Dr . von Engelberg legte dies an l
einer Reihe von Berechnungen̂ dar . Daraus ging hervor , dafi
Rohertrag der Sonderkulturen in Baden etwa 60—70 M >U>?
RM . ausmacht. Dieser Rohertiag Ij^ge je Hektar gerechnet wc >-
lich höher als der Rohertrag anderer Kulturen. Ueberdies sei °
der Reinertrag dieser Sonderkulturen relativ günstiger. Das
daraus hervor , daß Betriebe mit solchen Sonderkulturen im
ertrag besser abschnitten, als solche ohne diese . Hinzu komme i®
lich , daß der Bauer seine Arbeitskrast nicht in dem Sinne rem
wie der Großbetrieb , der fremde Arbeitskraft beschästige . ^Die interessanten Ausführungen Dr . von Engelbergs wurden
der Versammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Prai"
Lang beendete darauf mit einem Schlußwort die Tagung .

Schwerer Verkehrsunfall in Bruchsal.
Schüler von einem Kraftwagen Übersahren. <

: : Bruchsal, 4 . Juli . Sonntag nachmittag zwischen 6 und / .^
ereignete sich hier ein schwerer Verkehrsunfall . Der l2jafl ,
Sohn Herbert des Finanzamtrechners Schneider , der mit
Kameraden vom Baden kam, wurde an der Ecke Durlacher i.
straße und Büchenau« Straße von einem Karlsruher Kraflw%
angefahren , zu Boden geschleudert und überfahren . Der
kam erst nach etwa zehn Metern zum Stehen . Der Knabe w » ,
mit doppeltem Schädelbruch und schweren inneren Verletz »^ins Krankenhaus eingeliefert . Sein Zustand ist sehr bedeni >
Straßenpassanten nahmen gegen den Kraftwagenführer j(idrohende Haltung ein und zertrümmerten eine Scheibe ,Wagens . Die Gendarmerie nahm den Kraftwagenführer in
Haft unl) leitete die Untersuchung ein

cn. Bruchsal, 4. Juli . (Ein Todesopfer im Rhein .) Am SÄ
tag nachmittag ertrank beim Baden im Rhein bei Leopoldsent etwa 22jähriger Mann namens Heil aus Bruchsal, .zjunge Mann geriet beim Schwimmen in den starkenWellenĝ ,
eines vorüberfahrenden Dampfers und tauchte plötzlich unter ,wieder zum Vorschein zukommen . Die sofort alarmierte Nettu^

!onnte jedoch den Verunglu°. {Mannschaft suchte das Wasser ab . konnte .
nicht auffinden . Offenbar ist der junge Mann einem Schlaga
während des Schwimmens zum Opfer gefallen. . ..Neuburg a . Rhein , 1 Juli . (Heimtückische Altwasser.) v j,Morgen ertrank das 17 Monate alte Bübchen des Waldarbeiter - ^B a l z e r. Während der Vater bei der Entwässerung und die 2J|Übeim Backen beschäftigt waren , hatte das Kind am nahen , ,©ff. ✓gründel " gespielt, wohin es — einen Augenblick unbeobachtet
gelangt war.

wurde hier das Reinigen der Psinz aus hiesiger Gemarkung ^gert . Das Ergebnis läßt die Not der jetzigen Zeit in drastischererkennen. So wird ein 50 Meter Stück des Flußbettes sür 8 .—-
7.—, 9 .— und 10 .— Mark gereinigt . Das höchstbezahlteste Stück
12 .— Mark , während vor einigen Iahren ein derartiges Stück
30.— bis 40— Mark zu stehen kam . S,t

: : Heidelberg, 30. Juni . (Briefmarkenbörse .) Anläßlich
großen philatelistischen Tagungen , die vom 28. Juli bis 1 .
d. I . in der Stadthalle in Heidelberg stattfinden , wird auch
erstenmal in Heidelberg eine große Briefmarkenbörse einger>« ^die von zahlreichen Händlern aus ganz Deutschland und aus
Ausland beschickt und besucht wird . eju<ot. Richen, Amt Sinsheim, 1 . Juli . ( Heimwärts rudertEnte . . . ). Einem hiesigen Landwirt fehlte seit fünf Wochen ^Ente . Jedes Suchen damals war vergeblich. Am Sonntag >1* ^das vermißte Tier mit 13 Ententindern in seine Heimat ^ eu,gekehrt. Spaziergänger sahen die Ente mit ihren munterendie kaum zwei Tage alt sind , wie sie auf dem Wasser dieabwärts ruderten . Vor der Mühle lockte die Entenmuttel
Kleinen ans Land , wo sie vom Besitzer heimgeholt wurden -
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Verkehrsunfälle .
Am Samstag erfolgte Eck» Nelken» und Goethestraße »in Zu-

lammenstotz zwischen einem Personenkraftwagen und einem Leicht »
kraftrad , bei dem geringer Sachschaden entstand . Die Schuld trifft
den Führer des Kraftrades , der dem Personenwagen das Vorfahrts -
recht nicht ließ.

In der Nacht zum Samstag stürzte ein 21 Jahre alter Schlosser
von hier in der Bannwaldallee mit seinem Motorrad so ui»g1ück-
lich , das; er außer erheblichen äußeren Verletzungen am Kopf eine
Gehirnerschütterung davontrug . Er wurde in bewußtlosem
Zustand in das Städtische Krankenhaus verbracht.

Am Sonntag nachmittag erfolgte Ecke Garten - und Steinhäuser -
straße ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Motorrad . Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes und über-
mäßige Geschwindigkeit seitens des Motorradfahrers , sowie Ein -
biegen nach links in kurzer Wendung durch den Führer des Per -
sonenkrafiwagens sind die Ursachen des Zusammenstoßes, wobei der
Motorradfahrer , der im übrigen nicht im Besitze eines Führerscheines
ist , jedoch einen fremden Führerschein mißbräuchlich benutzte , eine
Gehirnerschütterung sowie Hautabschürfungen an Kopf und
Händen davontrug . Der Verletzte wurde in das Städtische Kranken-
haus verbracht.

Badischer Mielerlag in Karlsruhe .
Eine öffentliche Mieterkundgebung .

Am Samstag und Sonntag fand in Karlsruhe der elfte
badische Mietertag statt , zu dem sich etwa hundert Delegierte
der badischen Mietervereme eingefunden hatten . Nach internen Be>
ratungen am Samstag wurde die Tagung am
einer öffentlichen Mieterkundgeb !
als Vertreter des Innenministers Regierungsra
sowie ferner Vertreter der Stadtverwaltung , der Gewerkschaften und
Veamtenverbände und sonstige Organisationen anwesend waren .

In seiner Eröffnungsansprache wandte sich der Vorsitzende des
Bundes badischer Mieteroereine Kamm - Mannheim scharf gegen die
Forderungen der Hausbesitzer.

In einem anschießenden Referat über die mieterpolitische Lage
sprach Bundesvorsitzender Herrmann - Dresden , der namentlich da-
ran Kritik übte , daß der größte Teil der Hauszinssteuermittel nicht
für seinen ursprünglichen Zweck , sondern zur Sanierung der Länder ,
und Gemeindefinanzen verwandt werde. Die Behauptung
besitzes, es gäbe keine Wohnungsnot , werde durch die Tat !

des Haus¬
wider¬

legt , daß nach den statistischen Erhebungen im Deutschen Reich immer
noch eine Million Wohnungen fehlen. Trotz der allgemeinen Preis
senkung betrage die Miete yeute immer noch 10 Prozent mehr wie in
Friedenszeiten .

Als nächster Redner sprach Oberlandesgerichtsrat Dr . Bren -
singen - Kiel über Bodenrecht , Wohnrecht und Mi et -
recht . Der Redner verlangte die Schaffung eines deutschen Miet -
rechts , das verhindere , daß der Vermieter dem Mieter die Miete
diktieren könne und ein einseitiges unbeschränktes Kündigungsrecht
erhalte .

Beide Vorträge fanden lebhaften Beifall der Versammlung .
Anschließend fand eine geschlossene Vertretervers am m -

l u n g statt , in der Vorsitzender Dr . Kamm den Geschäftsberichtund
Rechner Cutmann den Kassenbericht erstatteten . Dem Vorstand wurde
Entlastung erteilt und die seitherigen Vorstandsmitglieder wieder-
gewählt .

In einer Entschließung an den Badischen Landtag
wird schärfster Einspruch dagegen erhoben daß der Landtag in einer
Zeit schwerster wirtschaftlicher Notlage auf die weitere Erhebung der
erhöhten Gebäudesondersteuer verzichtet hat und damit dem Hausbesttz
weit über eine Million schenke dagegen den Gemeinden die für die
Durchführung der Wohlfahrtsfürsorge dringend benötigten Mittel
entziehe. Die Mieterschaft fordere die Abführung der Gebaudesonder-
steuer an den Staat in der Höhe wie sie vom Mieter an den
Hausbesitzer bezahlt wird und ihre Verwendung für die Zwecke der
Wohnungswirtschaft . Darüber hinaus wird die Herabsetzungder Altbaumieten und Neumieten durch Entlastung des Neu-
Hausbesitzes auf dem Wege der Zinssenkung, der Ausbau des Mieter -
schutzes , Einführung des Jnstandsetzungszwanges. sowie die plan -
mäßige Gestaltung der Wohnungswirtschaft durch gesetzliche Regelung
verlangt .

Aufgegriffen wurde ein 18jähriges Mädchen aus Nußloch, die
sich mittellos hier herumtrieb .

8 Festgenommen wurde ein 22jähriger Schlosser, der mehrerenKindern gegenüber unzüchtige Handlungen vorgenommen hat .
§ Diebstahl : In der Altstadt wurde eine 36jährige Frauens

Person eines Gelddiebstahls überführt und in das Gefängnis ein-
geliefert . Außerdem wurde ihr Wohnungsinhaber , in dessen Besitzdks gestohlene Geld gefunden wurde , wegen Begünstigung fest
genommen.

Schwächeanfall : Am Sonntag früh erlitt in der Ludwig Wilhelm' in verh. K2jähriger ehemaliger städtischer Beamter einen
vchwacheanfall. Er wurde in das Neue Vinzentiuskrankenhaus ein-
geliefert .

Tages -Anzeiger .
lNSHere « siebe im Inseratenteil .)

Moutaa . de» 4. Juli .
gomnut -Eoerttie — » ouzertiauS : Srllbltngsluft , 20—28 Uhr .« afscc.Kabarctt Roland : Programm prominenter Künstler.
Dcsideuz -Lichtspielr : Liebcskriea. — Beiprogramm.Palast-Llchtsviele : Krau Lehmanns Töchter ,ßchauburg- Ben Hur.Gloria- Palast : Pat und Ivatachon in „Knall «nb Kall ".»

( : ) Vommer- Overeiie im Stadt . Konzerthaus. Der Spielplan bringt«enie Abend eine Wiederholung der bei der Erstaufführuna (2 . Juli ) mit» rokem Beifall ausgcnommcncn beliebten Operette , ,F r ü h l i n a s l u s t'
?? " 3oief Strauh . Die Besetzung ist die gleiche . Dllieblichen Melodien der Operette verbunden mit der schmissigen Dar

na
jitvnm. K « . V. VVI. 1I |IV. W *VÜIl'ULU Ulli UXL Iii
Unna der Künstler durfte auch der heutigen Vorstellung starken

"
Besuch

wiesen
übrigen wird auf die Bekanntmachung im Inseratenteil ver

Sommerliches Weller.
Wetteraussichten für Dienstag , den 7. Juli 1S32 : Fortdauer" es heiteren und trockenen Wetters , am Tage sehrwarm.

Kie gut Württemberg allwege.
Berbandslagung der Württemberg«? Vereine Deulschlauds. — 40 Jahre Verein der WSrllembcrger

Karlsruhe
Zu den deutschen Stämmen , die besonders treu an ihrer Heimat

ängen, gehören die Schwaben. Obgleich man von ihnen nicht be-
aupten kann, daß sie an der Scholle kleben — es gibt wenige kulti-

vierte und erforschte Gebiete in der Welt , in oenen nicht schon
schwäbische Laute erklungen sind — bleiben die Württemberg «
im Gegensatz 511 vielen anderen Volksgenossen ihrer Heimatsprache,
ihren Heimatsitten und -Gebräuchen treu . Sie haben ebensowenig
wie die Badener , die zum Teil allerdings auch zum Stamme der
Schwaben gehören, gar keinen Grund , ihre Herkunft zu verleugnen ,
denn Württemberg gehört wie Baden zu den von der Natur be-
sonders gesegneten deutschen Landen und der Reiz seiner Berge und
Täler , setner Seen und Flüsse und seines Reichtums an Naturschön-

eiten aller Art wird kein Schwabe vergessen und wenn ihn selbst
eere von seiner Heimat trennen . Und außerdem und überdies

darf man nicht vergessen daß Württemberg auch in der ,,Geographie
sentliche Rolle spielt, denn wie Professor

elhagen
Ut

der Begabung " ein we ',Dr . Fritz Giese in einem Aufsatz im neuesten Heft von
und Kissings Monatsheften auf Grund wissenschaftlicher Unter
suchungen feststellt , „sind heute noch Baden — Württemberg und
ein Teilstück Bayerns der meist vorkommende Herkunftsort btzdeu-
tender Menschen der Gegenwart "

. ». Von der Vergangenheit ganz zu
schweigen , in der ein Schiller , ein Mörike, ein Hauff in Schwaben
das Licht der Welt erblickt haben.

Dieser angeborenen Treue zur Heimat , verbunden mit der de-
kannten Lieb« der Schwaben für das Reisen, und wenn es nur ist,
um dem Vetter und Bäsle e „B 'süchle" zu machen , war es zu ver-
danken, daß sich die Verbandstagung der Würrtem -
b e r ge r Vereine aus Anlaß des 4g. Geburtstages des Vereins
der Württemberg « in Karlsruhe — das 40. Lebensjahr spielt im
Volksmunde der Schwaben bekanntlich eine besonders wichtige Rolle
— eines außerordentlich starken Besuches zu erfreuen hatte . Die
Vereinsleitung des Karlsruher Schwabenvereins hatte sich aber
auch redlich Mühe gegeben , um den Landsleuten einen würdigen
Empfang und einige gemütliche Stunden zu bereiten .

Einen würdigen Auftakt des schwäbischen Volksfestes auf dem
Karlsruher „Wasen" — in Karlsruhe heißt er zwar Meßplatz — bildete

das Festbankett am Samslag abend .
Das Festzelt inmitten eines Vergnügungsparkes mit Karussells,

Schiffschaukeln . Wasfelbäckereien. Schießbuden und anderen eisernen
Beständen eines richtigen Volksfestes war schon gleich zu Beginn
des Banketts gepfropft voll von badisch - schwäbischen Landsleuten ,
die sich in der ihnen eigenen herzlichen Art begrüßten . Die Lan -
desfarbe der Schwaben, schwarzrot, beherrschte das Feld . Schwarz-
rot war der Schmuck des Podiums mit dem grünumrankten würt -
tembergischen Wappen , schwarz - rot die Schärpen der weißgekleideten
jungfrischen Ehrenjungfrauen und der Fahnensektionen.

Mit flotten Musikvorträqen der bayerischen Oberländerkapelle
Carl Witt -München. die als Festkapelle hier bestens bekannt ist,
wurde das Bankett eingeleitet . Einem Prolog , gesprochen von Frl .
Ilse König , folgte der von Herrn Chormeister Fasse ! ausge-
zeichnet zisilierte Männerchor „Weihe des Gesanges"

, der durch den
Gesangverein der Polizeibeamten , die Liedertafel Karlsruhe -Süd ,
den Gesangverein Flügelrad , das Quartett Sangesrunde und die
Sängerabteilung des Vereins der Württemberger äußerst präzts
und wirkungsvoll zum Vortrag gebracht wurde.

Herzliches . .Grüß Gott " entbot der 1 . Vorsitzende des Vereins
der Württemberger . Herr König , den Landsleuten und Gästen.
In markigen Sätzen schilderte er die Entwicklung des Vereins der
Württemberg « , wobei er dem verstorbenen langjährigen Vorsitzen -
den Helber ein ebenso ehrendes Gedenken widmete wie den Mitglie -
dern , die auf dem Feld ver Ehre gefallen sind . Seine Schlußworte :
. .Aufwärts und vorwärts mit vereinter Kraft !" fanden stürmische
Zustimmung.

Der Vorsitzende des Deutschen Verbandes der Württemberg « ,
Herr Stadtrat Busch -Worms , gab zunächst seiner Freude darüber
Ausdruck , daß die Württemberg « die badische Landeshauptstadt , die
Perle des badischen Landes , zu ihrer Verbandswauna gewählt haben,
die eine würdige Feier fei für das 40 jährig « Bestehen des Vereins
der Württemberg «! in Karlsruhe , dem er namens des Reichsverban-
des herzliche Glückwünsche entbot . Mit ernsten Worten wies der Red-
ner aus die Gefahren hin, die dem deutschen Volk drohen durch die
Verhetzung einzelner Volkskreise . Mehr als je sei heute notwendig ,
di« Geschlossenheit des Volks , Heimat und Vaterland müßte heute
jedem Einzelnen über alles gehen. Mit der Mahnung Fichtes „Du
sollst an Deutschlands Zukunft glauben "

, schloß Herr Busch seine ker¬
nige Ansprache .

Im Auftrag des Oberbürgermeisters Dr . Finter und im Namen
des Verkehrsvereins entbot Herr Verkehrsdirektor Lacher den
freundnachbarlichen Schwaben herzliche Grüße . Mit Befriedigung
stellt« er fest, daß der Verein der Württemberg « ! wertvoll« Heimat -
politische Arbeit gekistet Hab« und zwar nicht nur für die engere
Heimat , sondern für das gesamte deutsche Vaterland . Diese Aner-
kennung löst« allgemeinen Beifall aus .

Von den Landsmannschaften, die ihre Glückwünsche übermittel -
ten , fand besonderen Beifall der Vertreter der Württemberg « aus
Saarbrücken , der dem Karlsruher Verein einen Fahnennagel über-
gab. Als weiteres Festgeschenk wurde von Frl . Küster eine von
den Frauen und Jungfrauen des Vereins gestiftete Fahnenschleife
überreicht.

Prächtige Chöre der vereinigten Gesangvereine und schneidig
gespielte Musikstücke der Kapelle Witt umrahmten die Reden und
Ansprachen die immer wieder ausklangen in den alten Kampfruf
der Schwaben : Hie gut Württemberg allewege!

Die Derbandslagung.
die am Sonntag stattfand , diente hauptsächlich der Aussprache über
die kommenden Arbeiten . Kassenabjchluß und Berichte über die Tä -
tigkeit des Vorstandes wurden genehmigt und dabei festgestellt , daß
auch das vergangene Jahr zur Vergrößerung des Verbandes durch
Zuführung neuer Landsmannschaften beigetragen hat . Neu gegrün-
det wurden die Landsmannschaften Lampertsheim und Heppenheim
und in den Verband eingereiht der alte Verein Köln a . Rh . sowie
die beiden geographischen Antipoden Lörrach und Königsberg . Der
Verband umfaßt nunmehr annähernd 40 Landsmannschaften. Dem
Gesamtvorstand wurde der Dank ausgesprochen und der vorgetragene
Arbeitsplan für das Jahr 1932/33 gebilligt .

Den Abschluß der Verbandstagung bildete am Sonntag ein statt -
lich« Festzug . der sich vom alten Bahnhof durch die Stadt nach dem
Festplatz bewegte, wo sich bald ein richtiger Volksfesttrubel entwickelte .
Von heute Montag bis einschließlich Montag , den 11 . Juli , ist Fort -
setzung des schwäbisch-badischen Volksfestes auf dem Meßplatz. B .

Dallonverfolgung des ADAC .
Der Ballon „Mannheim " landet zwischen Obergrombach und

Gondelsheim .
Der ADAC , veranstaltete gemeinsam mit dem Oberrheinischen

Verein für Luftschiffahrt als Abschluß der Lustfahrtwerbewoche am
Sonntag eine Ballonverfolgung . Der Ballon „Mannheim "
stieg zu diesem Zweck vom Karlsruher Meßplatz aus unter Führung
von F . A . Hofmann , vom Oberrheinischen Verein für Luftschiff -
fahrt Karlsruhe , um 11 Uhr 25 vormittags auf . Zu dem Aufstieg
hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden, das mit Interesse
die Startvorbereitungen verfolgte . Kurz nach dem Aufstieg de»
Ballons , in dem als Unparteiischer Herr Karl K n i e h l Platz ge>
nommen hatte , entließ der Sportleiter des ADAC Karlsruhe . Kurt
Franken , 14 Wagen und 15 Motorrader zur Verfolgung des
Ballons .

Da der Wind nur sehr schwach war , stand der Ballon etwa IX
Stunden bis 12 Uhr 5 Min . über Killisfeld . Im Durlacher Wald
wurde vom Ballonführer eine Scheinlandung vorgenommen, dann
Ballast abgeworfen, sodaß der Ballon in 5 Minuten in 1100 Meter
Höhe und in weiteren 5 Minuten auf 1700 Meter Höhe war . Die
höchste Höhe bei dieser Ballonverfolgung betrug 2100 Meter .

Die Landung des Ballons „Mannheim " erfolgte nachmittags
2 Uhr 13 zwischen Obergrombach und Eondelsheim .
Von den Wagenverfolgern war als erster Karl E i e r i ch am
Ballonkorb .

In Untergrombach in der „Kanne " traf man sich an-
schließend zu gemütlichem Beisammensein und sofortiger Siegerver -
kündung. die der Vorsitzende des KAC . Dr . Stahl vornahm . Danach
wurden Sieg « : bei den Wagenfahrern 1 . Eier ich - Durlach auf
Dürkopp (BMC .) , 2 . W i p f l e r - Karlsruhe auf Ford (KAC.) ,
S . Haulenstein - Karlsruhe auf RAE . (KAC. ) , 4 . Scheidt -
Karlsruhe auf Röhr (KAC.) und 5 . P 0 t t i e z - Eppingen . Unter
den Motorradkonkurrenten war Haag - Karlsruhe auf Victoria
(BMC . } erster Preisträger vor B r u n s - Karlsruhe auf BMW .
(BMC .) und H 0 e f e l e - Karlsruhe vom Bad . Polizei -Motorsport -
klub . Als Vierter wurde Sutter -Karlsruhe gewertet und als Fünf -
ter E . Eoehler -Karlsruhe , der als einziger Beiwagenfahrer mit
seiner BMW . rechtzeitig am Landungsziel war .

Wasserstand des SihelnS.
BÄel , 4. Juli , morgen« S Uhr : 208 3 tat . , gef. 72 Ztm .ftifil , 4 . Juli , morgens 6 Ubr : 488 Ztm . , gest . 43 Znn .Maxau . 4 . Jatlî morgens 6 USr : 576 Ztm . , gest. « 5 Ztm .Man «

***** . *♦ •O'wiif mviyvji» u ou » -f YJv
»beim . 4 . Juli , morgens 6 UHr : 462 Ztm.

Der Karlsruher Schulflreil .
Der Evangelische Kirchengemeinderat Karlsruhe

hat an das Unterrichtsministerium ein Schreiben gerichtet, in dem
er darauf hinweist, daß nach den neuen Besetzungen von neun
Direktorenposten an Höheren Lehranstalten in Karlsruhe einer der
evangelischen Kirche angehöre, und sich gegen diesen Zustand ver-
wahrt . Gegenüber der in der Verlautbarung des Unterrichtsmini -
sterium» geäußerten Ansicht steht der Kirchengemeinderat auf dem
Standpunkt , daß die Verhältnisse in Karlsruhe für sich und nicht
im Zusammenhang mit den Schulbesetzungen im Land betrachtet
werden müssen .

„Herr Doktor ,
ich muß die Operation noch aufschieben . Ende der Woche
heiratet meine Tochter , und da muß ich doch dabei sein ."

„Gut, Herr Müller , dann sagen Sie mir nur rechtzeitig Ba»
scheid , sobald Sie bereit sind ."

„Selbstverständlich , Herr Doktor , aber können Sie mir in¬
zwischen nicht noch etwas geben , was die Schmerzen und den
Juckreiz lindert ? Diese elenden Hämorrhoiden quälen mich so
arg , daß ich es kaum aushalten kann .**

„Kaufen Sie sich einmal in der Apotheke Posterisan , Salbe
und Zäpfchen , gebrauchen Sie diese inzwischen regelmäßig ,
morgens und abends , es wird Ihnen sicher gut tun ."

(8 Tage später :)
„Mein lieber Herr Doktor ! Wie soll ich Ihnen nur danken ?

Das Posterisan ist ja großartig . Von Schmerzen und Jucken
spüre ich nichts mehr , die Operation ist gar nicht mehr nötig ."

Die Tube Salbe kostet in jeder Apotheke RM . 1,59, die
Packung Zäpfchen RM . 2,37.

MERCEDES - BENZ
Diesel -Lastwagen für 2bis81/2to Nutzlast;

2 to Diesel - Lastwagen — Betriebsstoffkosten nur Mk . 1 . 70 für lOO km — zur Besichtigung mit Vorführun
bei

Automobilgesellschaft Schoemperlen & Gast
Karlsruhe
Sofienstraße 74 , 76 , 78 : : Telefon 540/41

Offenburg
Ortenbergerstrasse 26 : : Telefon 2042 I



« Bordbuch.o» S»ensRa
Die Geschichte einestdpferen rrtödcheos

von brUnnhii .de hofmann

Pvette fährt in die Höhe ,
mich ? " wiederholt sie.

„Sprang über Bord und rettete

der
ge .Schilderung , die Maaten Zeyttnga ihr von diesem Vorfa '

geben hat .
Vvet e schlägt die Hände zusammen : „Mon Dieul — Sie kennen

ihn ? " fragt sie dann unoermittelt . „Ich meine : den Mann , der
mich gerettet hat . . . Ist es jemand von der Insel hier ? Wie
heißt er ? "

„Berend Volker .
" Nelly nennt diesen Namen sehr zurück-

haltend .
„Ich möchte ihm danken !" erklärt Pvette eifrig . „Er kommt

sicher mal hierher ? " Eigentlich hält sie es für selbstverständlich ,
dag ein Mann , der eine Frau rettete , sich auch nach ihrem Befin -
den erkundigen wird .

„Warum ? " fragt Nelly verständnislos . „Ich glaube nicht .
"

„Nicht ?" Pvette nagt an der Unterlippe und lächelt dann . „So
wird man also zu ihm gehen müssen ? Ich möchte mich doch erkennt -
lich zeigen . . . Verstehen Sie ? Wenn ich auch vorläufig noch nicht
weig , wie . Aber wir werden sehen . Und dann habe ist wohl auch
gar nichts anzuziehen ?"

„Ich kann Ihnen etwas von mir geben "
, schlägt Nelly vor . „Und

dann können Sie sich hier auch etwas kaufen ." -
„Sie sind größer als ich , aber wir können es versuchen . Und

dann mug ich zuerst um Geld telegraphieren . Kann man das hier ? "
Das können Sie . Aber heut « müssen Sie noch liegen bleiben I

Ich bringe Ihnen jetzt Tee .
"

Das Zimmer ist vom roten Lichtschein des Kamins erhellt . In
der tiefen Stille hört man die hinter « Haustür gehen und jemand
hinaustreten : Nelly geht in Holzschuhen durch den Schnee zum
Brunnen .

Verschwommen dringen diese Geräusche zu der einsamen Partler
Tänzerin . Wohin ist sie nur geraten ? Komische Menschen , die unter
eigentümlichen Verhältnissen leben scheinen . . . Schauderhaft
primitiv ! denkt sie gähnend .

Nelly läßt den Eimer auf dem Brunnenrand abtropfen und
mustert dabei den Himmel . Er ist klar , färbt sich hellgrau ; die
Sterne , deren Stellung und Namen oer Seemannstochter seit Jugend
an vertraut sind , verblassen . Dann schweifen ihre Augen weit über
die schneehelle Wattenfläche , die sich hinter dem Hause dehnt —
flach und weit — bis zu einem schwarzen Fleck weit draußen , zur
einzigen Baumgruppe der ganzen Insel . Das ist der Ort , wo die
Entenkoje liegt .

Rellv nimmt den Eimer auf und geht ins Haus zurück. In
der Tür streift sie die Holzschuhe ab , unter denen sich Schneeklumpen
angesetzt haben . Die Elut im Herd ist noch nicht ganz erloschen .
Auf einem Wäscheständer zum Trocknen verwendet , hängen Pvette
Eastons seidene Unterkleider .Nelly zieht den Wäscheständer beiseite ,wirft Reisig auf die Elut und stellt den Kessel auf . Durch das
kleine , viereckige Fenster dringt graues Tageslicht

In einer Ecke der Küche ist eine Falltür . Das Mädchen hebt
sie an dem eisernen Ring hoch und steigt die schmale Treppe zumKeller hinunter . Als sie halb unten ist , hört sie , wie jemand von
draußen in die Küche kommt und den Schnee von den Füßen tritt .Als ihr blonder Kopf wieder im Bodenausschnitt auftaucht , stehtJan van *■— vl - «»■- »-* - «■- -
und betr
schwarzes
kendecke .

Als er Nelly kommen hört , dreht er sich- um , nimmt die Pfeifeaus dem Mundwinkel und fragt nebensächlich , dabei die Pfeife über
dem Herd ausklopfend : „Was macht die Frau ?"

„Sie schläft .
" Nelly hat den Eimer mit der Milch auf den Tisch

gestein uno schöpft bedächtig den Rahm ab . der beinahe zehn Zenti -
meter daraufsitzt . Assen sitzt schweigend da .

Vvette schläft aber nicht . Sie horcht im Hindämmern auf die
Stimmen in der Küche , neben der ihre Kammer liegt . Ist es
wohl doch ihr Retter Berend Volker ? Sie hätte ihn gern gesehen .Nun hört sie die Männerstimme wieder . Dunkel glaubt sie sich des
Tonfalles zu entsinnen . Der Arzt war es nicht ; der hatte nicht die -
sen etwas nasal klingenden Bariton . Auch der Kapitän nicht , der
alte Seebär .

Und dann denkt sie plötzlich wieder an Eajo Montana . Was
mochte aus ihm geworden sein ? Dem zierlichen dunklen Brasilianer ,Kaffee en gros , mit dem wohlfundierten Geschäftshaus in Rio und
dem zweiten Sandtorkai in Hamburg , wohin sie nachher telegraphie -
ren mußte . Diesem Mann mit den vierundzwanzig Paar Stiefeln ,' eidenen Oberhemden und dem ungestempelten Gold aus dem alle
eine Toilettengegenstände hergestellt waren . Vielleicht lag das
etzt auch alles auf dem Meeresgrund ? Und er sebst? Eajo , der
hr in Rio lachenden Mundes versichert hatte , sein Herz sei frei ,gänzlich unbesetzt ? Und der ihr dann an Bord des „Meridian "

anderem einen Rennstall in England
Während Nelly kochendes Wasser auf den Tee gießt , räuspert

sich Assen und sagt dann : „Ich kann wohl mit euch frühstücken ? "
, .Ja — geh nur ' rein ! Vater wird gleich runterkommen ."

. Als er etwas später im Wohnzimmer dem alten Kapitän
gegenübersitzt , meint dieser : „Natürlich wieder die verdammte
Sandbank ! In voller Fahrt aufgerannt , wie die Leute von der
Besatzung sagen . Wird schon stimmen .

" Er schlürft besinnlich seinenTee . .Wohl beim Sturm aus dem Kurs gekommen .
"

Nelly tritt ein und legt einen Ring auf de« Tisch . Einen Rubin ,von Brillanten umgeben . . .Mademoiselle Easton möchte telgraphie -
ren , hat aber kein Geld . Ich soll dir dies geben .

"

Kapitän der Eroot stellt die Tasse diu und zieht die duschiaetkBrauen zusammen . Alle Gemütlichkeit ist aus seinem Gesicht v« r -
schwunden . „Seit wann plündern wir denn Schiffbrüchige aus ?"
murrt er schroff und schiebt den Ring von sich . „Nelly ? "

„Ich weiß "
, sagt die Tochter ruhig und setzt sich . „Aber sie ließ

mich gar nicht zu Worte kommen .
"

„Wo ist das Telegramm ? "
Nelly reicht ihm einen Zettel , den er aufmerksam zu entziffern

versucht . Dann reicht er ihn Assen hin . ,D>u kannst ja wohl Por -
tugiesisch ? Damit das auch richtig wiro . Verwandte von ihr .denke ich .

"
Assen überfliegt den Zettel , zieht die Luft scharf durch die Nase

er

und sagt dann : „Kann sein .
" Er steckt den Zettel zusammengefaltet

in die Tasche seines Uniformrocks und greift nach dem Ring , den
chtet . „Schönes Stück !" meint er sachverstandi

und versucht , ihn aus den kleinen Finger zu schieben . Aber selb!
das gelingt nicht . „Muß die dünne Fingerchen haben — die kleine
Pvette Easton !" Er spricht den französischen Namen richtig und
wohllautend aus .

De Groot hat nach der Zeitung gegriffen , und während Nell
^das Geschirr zusammenstellt , erhebt sich Assen. „Na , ich gehe jetzt

und besorge gleich das Telegramm ."
rag mal nach Berend !" ruft das Mädchen ihm nach . , .Fräw >„ t^ rag mal nach Berenv ! ruft oas ^ cavlyen tym nach . , .,fraw >

lein Easton möchte ihn sprechen .
Aber Assen hört nicht mehr . Er stapft den schmalen Schnee -

weg zur Post , die im ersten Hause an der Wattenseite und zugleich
Gastwirtschaft ist. Jeden Tag fährt einmal der Wagen zum Deich,wo das Postschiff nach Horn anlegt , falls Sturm oder Eis es nicht
verhindern .

In der Gaststube ist gleich der Postschalter . Hier ist es heiß .
Die gerettete Mannschaft des „Meridian ist vollzählig versammelt :
zwei Maschinisten , ein Steward und fünf Matrosen . Die Insulaner
umstehen sie . und vielsprachige Unterhaltung ist lebhaft im Gange .
Schwer liegt der Grog - und Tabakdunst über dem Ganzen . Es
herrscht eine lustige Freigebigkeit ; an Grog und Genever wird nicht
gespart . Die Mannschaft will mit dem Postschiff aufs Festland , und
alle Umstände und Einzelheiten der Fahrt Strandung und Rettung
werden sachverständig und eingehend erörtert .

Als der durch seine Uniform kenntliche Steuermann des König »
lich holländischen Lloyd eintritt wenden sich ih m die Gesichter der
Fremden neugierig zu. Assen bestellt beim Wirt einen Grog und
tritt an den Schalter , um das Telegramm aufzugeben : „Montana ,
Hamburg .

" Er muß buchstabieren , denn der Postgehilfe kann nicht
Portugiesisch . Als er sich wieder umdreht , bemerkt er , daß einer
der Männer , an seiner kraus getrockneten Jacke für Assen als Ste -
ward kenntlich , interessiert zugehört hat » Assens scharfe , tiefliegende
Augen besten sich eindringlich auf das Gesicht des Mannes . Der
wendet sich zum Fenster und sieht gleichmütig hinaus .

Einer Eingebung folgend geht Assen auf ihn zu, berührt flüch-
tig den Rand seiner Mütze und fragt auf portugiesisch : ,,War
Senhor Montana an Bord ?"

Der Steward drebt sich um , das Erogglas in der Hand . „War
an Bord , Senhor — jawohl !"

(Fortsetzung folgt .)

Mein lieber , unvergeßlicher Mann , urwer herzen «-
guter Vater . Schwiegervater , mein lieber Opa

Eduard Mezler
ging heut « nacht unerwartet ra«ch , infolge Herz¬
schlag , von uns .

Karlsruhe . » . Juli 1962.

In tiefem Schmerz :

Marie Mezler , geb. Ingenthron
Otto Büdiler u . Frau Jobanna , geb . Mezler
Otto Frank u. Frau Else , geb. Mezler
Karl Müller n . Frau Erna , geb . Mezler
Enkelkind Hans -Günther .

Beerdigung : Dienstag , 2 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle , Hauptfriedhof , au ».

Dentist
Hugo Schilling

staatl .geprQft
früh . Kaiserstraße 117

jeizi Amalienstraße 42
T e I efon146

Nur 1 Mk. kostet
« in « Fnhbcbandlnng . schmerzlose Entfcrnnna
von Hühneraugen . Nagelbehandlun « He.

Fußalelier R . Nufer ,
Waldstrasie Nr . 7t . bei der Arnalienstratze .

Zu vermieten

Moderner

LADEN
mit Nebenraum , in
bess . Geschäftslage zu
vermieten . (10329)
MÄrner , Kleinen & (£ o .

Waldstrasie 49.

Laden
cn . 180 riin gross Nähe
Marktplatz . Miete "M
iRM . monail . . , n ver¬
miete » . Osserten um
311271 an Bad . Pr .

Laden mit Büro
und grobem Arbeits -
räum per foT. zu ver¬
mieten . Zu ersragen ;
« Uro Sosienstrafte 74 .

7 Zim .-Wohn. II.
mit reichlich , Zubehör ,
evtl . auch » >. Garage ,
auf 1 . Ott . zu verniict .

Näheres Helmboly
straße 4 . I . (10755)

6 Bimmcrtöofjng .
mit allem Zubehör ,
Nähe Miitilb . Tor , per
l . Oktober zu txrmiet .
Zu ersragen Helmhottz .
str , 13, II .. Stotf . *

ganzer Kopf, einschl.Waschen ,Schneiden u . Wasserwellen , M .

Was8erwslien einschließl. Waschen und 4QQNackensäubem . . ■ . Mk . I

jede Ausbesserung der Krause,welche innerhalb 6 Monaten
durch mein Verschulden not¬

wendig wird , kostenlos auszuführen.
Spezial-DauerweUen-Salon nur Waldstr. 13, Karlsruhe

Inhaber diese« Inserates erhalt auf Dauerwellen 50 Pfg. vergütet, arra

Weltendstr . 9
5 Zim -Wohnung
im S. Stock , n 120 M
zu vermieten durch

Christian Riempp .
Kronenstr . 38, Tel . 168.

© rofte, sonnig «
5 ZiM .-WohlMg
m. ZitHehör , per 1.
Oktober »u vermieten .

Zu erfragen ©Osten ,
strafte 134, II . •

MWUltrabe 28
6 Zimmemohng.

mit Zubehir , 1 . St . ,
Etagenheizung , pratt .
Elntellung , fchSne fon .
nige Lag« , Südfeite , a.
1. Okt. zu vermieten ,
KriegSstr . 242 , n .

schöne, geräumige
6 Zimmer -Wobnnng

mit Bad . großer Ve¬
randa , »NM 1 Okt.
m vermieten . Näheres
4. Stock . *

Herrschastlich«
4 Zim .-Wohnung
Sveilek, . Besenkammer
Diele , eingericht . B <«b.
Etaaenhei »., 2 Loggia ,
3. StoS , 1W Mk, mo -
natlich m vermiet , *
Bafittfiofftt . 24. VSlzle .

Herrschaftlich« , mod .

6 ZINI .-MNg.
m. Zentralbelznng , 2.
ixtage , »u vermieten ,Zu erfr . i . Hause bei
Kratt . Kaiserallee 09. 4 Zim .-WohNUNg

in neue « besserem
Etagendan « . 4. Stock,
für SV Mark sofort »u
vermieten . (1077V)

Telefim S151.

h
® tÄ Ii5r4#- Ä

Wohnung . 5—6 Zim ..
Beranda . GSrtchen ,
1. Okt . in vermieten .

( FH2221 , Schöne große
4 Ztmmerwolmung

in Zweifaniilien -Hau »,
Bad , Sveisek, , Warm -
wasserheizq . , MSdchen-
zimm . a . 1 , Okt. preis -
wert zu verm , Moltke -
strabe 75. (FH2175 )

Schöne , sonnige
6 Zimmer - Wobnnng
Bjstnarckftrake 2 » .GÄbl . m . gr . Balk . ». v.

AikSk . 2. St . SWar . 8789
(SH21S81

5 Zimmerwohn.
m . Tiele . Balkon , Ver¬
anda nach fr .Felde,Bad .
reichl, Zubehör zum 1 ,
Okl , zu vermieten , *
Rheinstiaße 7 beim
Peter - u . PaulSplah ,

4 Zim .-Wohnnng
Kriegsstr . 280 . Neu¬
zettl . auf sos. oder wä .
ter zn vermieten . Näh .
daselbst 1 , St, , r . oder
Telefon 8099 , (19303)

Moderne Wohnungen
7 Zimm ., m . Etagenhz . , Hirschstr . 164, vart . ,oder 1 . Oberg .
5—7 Nimm ., m . Zentralhz . . Srbvrinzenstr . ZI,8 . Oberg .
8 Sfmm .. m . Etagenh, , Bahnhokstr . 8 , 2 . Obg ,5 Zimmer , in , Etagenheizg . , Bcchnhofstr . 8—7,3. Obergesch.
8, 4 od . 5 Zimm . , Ofenheizung . Durlacher

Allee 53, 3 , Oberg , (10103)
Baugeschast Wilhelm Stöbet ,

Riivvurrerstrasie Nr . 18 — Televbon Nr . 87 .

5 Zim.-Wohnung
mit Bad , parterre , per 1 . Oktober 15.// . zun — i « . -- ' - " ' irafie z ,

KH2Z22

Will 'OUl ' » Vl' llCIIt , i' tt X, i/l, .-v »> i v™ , uvermiete » . Leovoldstr . Näher . Hirschstraüe 2 ,
(f

In verschiedenen von mir verwalteten
•yäitlern habe noch ( j ®2143

zu vermieten :
Krieasstr . Iftfl . 1 Tr . . 6 ZIm . , Bad etc .Wothnttr , 23 . 3 Tr . h „ 5 sch, Zim . etc .Nokkitr . 2 , vt .. 5 Zim . . Diele , Bad etc .Kaiserallee 7,1. 3 Tr .. f> Zim .. Bc>d etc .Näheres bei mir von 1 bis 2 und
von 4 «, ufir an ,
Rnd . $ » id . Zchillerltr . 2 , Tel , 1838.

Serrschaktl . Ä :
IN. Etagenhelz, , fließ,
warm u . kalt Wasser .
Bad . ger . Loggia , Bal -
kon u . f . Zubehör , in
best . Westlage , per 1 .
Oktober z>u vermieten .

Off . u , H . L .4845 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

4 Zim .-Wohnung
m . reicht. Zubehör auf
Juli od . slpSt . »u vm .
mt ) , Viitliyftraste 1.

iZ .
Neuzeutigc

mit B » d. Veranda ir.reichlich Zubehör , in
S-Farnilienhans . aus
1. Okt . , !» vermiete » .
Etagenheizg . Zu ersr .
Moltkestr . « g. 2 . Tick

4 ZIinmcr - WoStinna
mit Zub , a . 1 . Sept .
ja vermiet . ( B62244 )
« ittorialtr . 9 . 2 St .

4 Z .-MhstlllMN
Diel « , eingericht . Bad ,
Etagenhz . usw ., Slld -
endstr ., 1 u . 3 Trepp ,
hoch, per Okt . zu ver¬
mieten . Zu erfragen :
L . Stather , Amalien -
straft - 4. Tel « ?. SWS.

(11287)
In Durmcrsheim ist

schöne , sreundliche
4 M .-MtllllW
2 . St . . sep . Eing ., mit
Bad , etwa ? Gart . , an
ruh . , sol . Fam . s. 83 M
monatl . zu vermieten .Wilb . Schick. Durmers -
beim . Malscherstr . 46.

3 Zimmerwohn.
mit Mansarde , Bad
usw . Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten ,
Neckarstraß « 1« , H . St .
Zu erfrag . 4 . Stock . *

Herrschaft ! , eingericht .
3V2 Z .-MWng
in Stzstvck. Billa .. gute
srete Lage , Zentralh . ,
Waxmw . - Bers ^,« tnger .Bao , heizbare Veranda
it . Mans . , fow . große
2 Zim .-Wohnung
eiitgtr . Bad . Zentr .-
Seizg, . Warmw .-Bers .aus 1. Okt . z» verm .
Näh . Locher . Moltke -
» ras, « 87 . H . *

Neu -ErOflnungspreise
Herrensohlen Mk. 2.80
Damensohlen Mk . 1 .90
Kindersohlen • • • - von Mk . I .SOan
Herren -Absätze Mt 1 ..
Damen-Absätze Mk . -.60 bis - .80

Sc huh - lnstandsetzungs -

Inhaber FRITZ HILBERT

Kaiserstrasse 44 Telefon Nr . 4757

4 ZjlN .-MHNUW
pt „ m . Alkov II . Badz .zu vermiete » . SVH224S
Stefanienstr . Nr . 15 .

Rtieinstraße 22
ist auf sofort od.
später eine

4 Zimmer -
Wohnung

m. Küche. Wohn -
mansarde . Keller ,
sowie Anteil an
Speicher « .Wasch -
kiiche , z» vermiet .
Preis 58 ANäft .
bei Herrn Nagel .

Wirtichast zur
Stadt Karlsruhe ,

Rheinstrasie 22.

Schöne

4 3im . = 2BoJinunß
m. Zubehör (hochpart, )
in ruhig, , gut , Hause
aus 1. Oktober »n ver
mieten , (1017,3 )
Näh . iVriedenstr . 10.
2. Stock .
Grone 4 Zimm » Eck -
wohnnn « (Sonnens .) ,
4 Stock , mit Bad u .
Mansarde , aus 1. Ok¬
tober »n vermieten .'.'lmann . Nudolsstr . 1' .
3. Stock . *

Durlach .
Herrsch. 4 ZIm . -Wohn .
ii . Zubehör am Nutze
des Turmbergs geleg, ,
mit all . Komfort der
Neuzeit entsprechend ,
wegen Bersetzuna ans
1. Oktober zu verm .

irran Weidner .
Sosienstratze lg .

Villa - Maria . *

3 Zimmer -Wohnung
Bad , Veranda , sof , od ,
sp , bill . zu verm . Näh ,
Diakonisfcnstr . 12, pt .

(Sffll4ti3 )
3 Zimmer -Wohnung

3. St ., Bad , Veranda ,
Speise , u . Tachk, , Bat -
kon, Bahnhofsnähe . *
Ciicitiastr . 2a , Näher .
Part ., rechts .

Schön «
3 Zim .-Uohnung
vart .. sow , t « r . Zim¬
mer mit Wohnküche a ,
1. VIita d. I , zu verm .
iloh Bohncr . K, -Tar -
landen . Malvenstr . i

3 Z .-Mns .-
Wohng ., nett berger .,
bequin . aiusg ., per sol ,
od . spät , au ruh . Fam ,
zu vermieten . Tobt ,
Waldbornstr , 30 , III . ,
bei der Kaiserstrabe . *

Schöne 3 Zimnver -
Mansardenwohnnng a .
1. Aug . zu vermieten .
Näheres Sosienstr . 37
im Kaden . (FH2211 )

Manl .-Wohnung
» en hergerichi . , sof , zu
verm ., nur au einzelne
Pers , od . kinderl . Ehe -
paar . Zu ersragen .
Baume isterftr . 36 , I .
Lessingstr . 9 . im Stb . .
im 2. Stock .
2 Zim .-Wohnung
ans 1 . Sept . , u ver¬
mieten . Näher . Wein -
breunerlir . lk, part, ,
Teleso » 170G. (112201

Gros, «, sonnige

2 Zim .-Wohnung
mit offener Veranda
und evtl . grob . Man -
sarde , sokort zit verm .
Rintheim , Hanvtstr . 45

( 11335)

Bessere

2 Zimmeirwolm.
in gut . Hanse d , westl .
Kaiserstr ., 4 . et . , auf
l . Okt . zu 50 RM . z .V.
Aug . u . H .H.4W1 an
Bad .Pr . FllialeHauptp .

1 Zimmer , ev . in . 2
Bett . n . Küche m . Bad ,
gut möbl ., m. fl . Was -
scr . el . L. . sev . Ein « . ,
(Hatiptv .) sof. zu vm ,
Bürgerstr . 2l . 2 . St .

Zimmer und Kn -l>e
auf 1. Aug . od . srüher
m vermieten . - Angeb.
it . H , ®. 4868 an Bad ,
Presse , nl . Hauptpost ,

Möbliert « und leere
Zimmer

zu vermieten . (11167
Büro Dieb .

Akademiestrake 40,
Gut möbl . Zimmer

sos , zu verm Garten
strafte 11 . V . . Escher.

YS62245 )
Gemütliches Zimmer

tu . Pension an Fräul .
geg . Mithilfe t . Haus -
halt ii . gering . Entgeld

zu verm . Adresse mtl .
H .W .48» ! in der Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

Gnt möbl . Zimm . sof.
od . spät , zu vermiet , »
Bd lerstr . 4. III , links ,

Gart «» str . « . 1 ? r .
schön möbl . Mansard .»
Zimmer sof. zu verm .

( FH2228 )
Möbl . schöne Man -

sarde los , zu verm . *
ZLbringerftr . 77. vt .
Möbl . Zimm . (20M )

zu vm , Kriegsstr . 122.
vart, , lks . ( Nähe Ho -
tel Germania ) . ^
Möbliertes Zimmer

so ! , z» 15 M z» verm .
S .Bohn,Zährinae ^ st .<i3
Gnt möbl . Zimmer
sofort zu vermieten , *
Markarasenftr .45. 3 T .
Möbl . beUb. Mansarde
zu vm . GerninuZstr , 4 ,
IH,r .b .Kinderh .>Südst ,

(FW15S4 )
Separatzimmer ,

gut möbl, , zu vermiet .
Karlstr . SSa. 3 Trepp .

Kl möbl . Zimmer
an Frl . bill . zu verm .
Amalienstr . 67 , 4 , St ,

(11357)
Schönes Zimmer , oh,

Gegenüber , zu »er ™.
Gartenstr . 54 3. ■ST.

( » 02247 )
Zimmer

schön möbl . . 1—2 B .,
a . vorübergeh . zu vm .
Hirschstrane 72 . vart .

(11337)

Ein

MI . ZIMM
zn mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in d Dadllchen 'vrcilt
unter der Rubrik
Mietgelucke der üiadt ,
schen Presse der metst ^
gelelenen Zeitung v» n
Stadl , und Land ver -
schassl schnell eine
grotze Anzahl geeig
nete Anaebote

fflietgesuctie

Gesucht ans den 1
Oktober einen

Sunt
(ca . 80 <im ) , bell , lus¬
tig , mit einem Neben¬
raum f . avmnastischen
Unterricht . Ossert . n .
B11272 an Bd . Presse .

Für Wohn - u . Praxis -
zwecke geeignet «
5- 6 Zimmert* .
pari . od . 1 Tr, , mögl .
in Näbe der Straßen -
bahn , in Südweststadl
(Bahnhossnähe ) z. 1 .
Oktober gesucht . Offer -
ten unter (£11075 an
die Badische Presse .

4-3 3 .-Wohnung
». höh . Beamt . gesucht

Angeb . mit Preis u .
N7188 an Bad . Presse .

Zu mieten gesucht ver 1. Oktober 1932moderne
5-7 Zimm .-Wohnung

mit Bad und Zentralheizung , in guter Wohn -
läge , Offerten mit Preis unter Nr . ? 160.H>«
an die Badische Presse .

Flechten.
iucL Hautausschlägebringen
Me davon Betroffenen nichtleiten zur » Verzweiflung.Sin probates Mittel, ärztl.warm empfohl ., ist „ Zu^er'»
Kateiit >Z» edi,wal <Seise" .Stück 54, 90 Pfg , u. Mk. 1.SS
IstiirksteForm ). Dazu die gut«
j » ik»oIi,CreWe (30,4», SS u.

Dsa . Ueberau erbältlich .

4-5 Z .-Wohnnng
mit Etagenheizg, . auf
1. Oktober gesucht ,

Zuschr , mit Preis u .
H . N .4S67 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost ,
Beamtenwtw . m . 2 er -
wacbs . Kind . , s , schön«
3 Zinfmer -WobnungPer 1. Oft . Miete zw .50— 56 Mk . Miete im

voraus . Lage Mittel¬
stadt . (Altwohnungl .
Angeb . u . HZ4Z70 anB . Pr . Fil . Hauptpost .

IS Z .-Mhnung
#. ruft . GeschSstSleut ..3 Pers ., tu Vill . -Vicr >
tcl o . Stadtrand , auch
Dnrlach gesucht . Preis -

angeb uut , F .W . l57A
DllZ . S au die Bad .Press « Fil . Werderpl .

2-3 Z .-Wohn-ing
mögl . mit Bad , vonRentner ffir sofort od.>»? ter gesucht . Angebmit Preis u . M7187an die Bad . Preiii -

2 Zim. -WohnWg
3 erw , Pers, , be¬

ruht . plinktl . Zahl . .od. spät . »es . Ang .u . Y .W . 1S72 an Baö .Preise ksil Werdervl ,
Zimmer mi - Kijche
- der leeres Zimmer

von Fräulein gesucht .Ang . u , H . ? . 4RS5 an
Bad , Pr . Wr . Ha ii ptv .

Uli . Zimmer
mit Kochgelegenheit m
mieten nesncht . Ange -
böte mit Preis unter
Z!r . B11376 an die
Badifche Presse ,

aii§nal»me - siised «i
vr . !

Nur wenige Tage gülfig !
Wenn Sie an Hühneraugen , Hornhaut oder
Schwielen leiden , bringt Ihnen das bewährte

Wirol -Pflasier
schnelle Hilfe . Es ist so dünn wie ein Seiden -
Strumpf . Dadurch trügt es nicht auf und drückt
nicht, wie andere Pflaster mit dicken Filzringen .

Fuftsdimcrzen , Brennen , Wundlasifen
und Anschwellungen beseitigt das Kukiroi -Fu &bade -Salz . Ein einziges
Kukirol -Fu&bad erfrischt und kräftigt Ihre Fü &e bereits so , dafc Sie
stundenlang gehen , stehen und tanzen können , ohne zu ermüden .
1 Packung Kukirol - Pflaster kostet 60 Pfennig , 1 Packung Kukirol -
Fufebade - Salz mit 4 Bfidern ebenfalls 60 Pfg .. beide zusammen 1 Mark.

In dieser Kukirol -Fußpflege - Woche erhalten Sie in Apo¬
theken und Fadidrogerien beide Präparate zu Versuchs¬
zwecken zum Ausnahme -Preise von 60 Pfennig .

Kaufen Sie sofort , weil die zu den Ausnahme -Preisen
gelieferten Präparate sehr schnell geräumt sein werden .

Bestimmt erhältlich : Hof -Apotheke Dr . August Krieg , Kaiser -
str . 201 ; Drogerie Otto Fischer , Karlstr . 74 u . Filiale Kaiser -
str . 22 ; Drogerie Wilhelm Tscherning . Amalienstr Ecke Karl «
str . u . Drogerie Theodor Walz . Jollystr . 17 .
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Olympia - Äeerschau der Leichlaihlelen und Schwimmer .

Deutschlands Leichlalhletikmannschasl für Los Angeles. - Zwei neue deutsche Rekorde im 400 Wir. Hürdenlauf und im Sochsprung.

Die deutschen Leichtathleten
für Los Angeles.

lk Mäner , 5 Frauen , 2 Begleiter .
Im Anschlug an die Deutschen Leichtathletik -Meisterschaften fand

in Hannover zwischen den Vertretern der D . S . B ., der D . T .
und des Reichsausschusses eine Sitzung statt , bei der di« deutsche
Leichtathletik - Expedition aufgestellt wurde , die am kommenden
Wochenende die Reise nach Los Angeles zu den Olympischen Spielen
antritt .

Es wurde folgende Mannschaft nominiert :

^ Männer :
100 Meter : Jonath - Bochum , Eeerling - Eintracht Frankfurt , Kör »

nig SC . Charlottenburg : 200 Meter : Jonath , Borchmeyer - Bochum ,
Hendrix - Aachen ; 400 Meter : Metzner - Eintracht Frankfurt , Büchner -
Leipzig , N e h b -Rastatt : 800 Meter : Dr . Peltzer ; 5000 Meter :
Syring -Wittenberg ; 10 000 Metern Syring -Wittenberg ; 4 mal 100
Meter : Jonath . Borchmeyer , Eeerlina , Körnig und Hendrix ; 4 mal
400 Meter : Metzner , Büchner . Nebh , Dr . Peltzer : Ersatz : Borchmeier ;
Marathonlauf : de Bruyn - Newyork : 50 Km- Gehen : Hähnerl -Erfurt
Siebert -Berlin . Speerwerfen : Weimann :Leipzig , Diskuswerfen :

tirschfeld
- Alleinstein , Sievert - Eimsbüttel ! Kugelstoßen : Hirschfeld ,

ievert ; Zehnkampf : Sievert .
Frauen :

100 Meter : Dollinger - I . F .C . Nürnberg : Hochsprung : Notte -Dlls-
seldorf : Diskuswerfen : Grete Heublein - Barmen , Tilly Fleischer - Ein -
tracht Frankfurt , Ellen Braumüller -Berlin ; Speerwerfen : Tilly
Fleischer , Ellen Braumüller .

Begleiter :
Die deutsche Athletik - Mannschaft wird vom D . S . B .-Vorsitzen -

den Dr . Ritter v . Halt , sowie vom Reichstrainer Waitzer begleitet .
Außerdem fährt Miller - München mit , der in Los Angeles wieder
als offizieller Starter fungieren wird .

Die deutschen Athletik-Meisterschaften .
Hervorragende Leistungen und neue Rekorde auch am zweiten Tage
ttotz schlechter Bahnen . — Pasemannv 20 Jahre alter Hochsprung -

rekord wird überboten .
Di « Deutschen Athletik -Meisterschaften der Männer in H a n -

nover haben uns trotz ungünstiger Verhältnisse « ine bessere Aus -
beute gebracht , als man erwartete . Der Eifer der Aktiven wurde in
diesen Titelkämpfen durch die Aussicht , einen Platz in der deutschen
Expedition für Los Angeles zu finden , besonders angespornt und
so bekam man Kämpfe von einer Schärfe und Schönheit zu sehen,
wie man sie nur selten erlebt hat . Mehr als einmal war eine
Differenz zwischen dem Sieger und dem Zweiten kaum zu finden .
Mehr als einmal wurden die Rekorde knapp gestreift und in ver -
schiedenen Fällen konnten sie sogar gedrückt werden . Man kann mit
den Ergebnissen dieser Meisterschaften um so eher zufrieden sein ,
wenn man berücksichtigt , datz die Bahnverhältnisse im Hindenburg .
Stadion zu Hannover sehr schlecht waren . Auch am zweiten Tage
hatten vor allem die Läufer unter den weichen Bahnen viel zu leiden
und es half auch wenig , daß ständig ein Kommando dabei war , die
Bahnen $u walzen .

Befriedigend war auch der Besuch . Am zweiten Tage stellte
bei sonnenklarem , fast etwas zu heißem Wetter Hannover 12 000
Zuschauer .

Die erste Entscheidung fiel am Vormittag im Zehnkampf zur
gleichen Zeit , als der Turner B o r n h ö f t aus Limbach in Sachsen den
seit 20 Iahren bestehenden Rekord von Pasemann im Hochwrung
( 1,32 Meter ) mit einem Sprung von 1,93 Meter um einen Zenti -
Meter verbessern konnte . Auch im Zehnkampf wäre ein neuer deut -
scher Rekord möglich gewesen . E b e r l e - Berlin stand vor der letz -
ten Uebung , dem 1500 Meter -Lauf , bereits besser als Sievert bei
seinem Rekord -Zehnkampf . Irrtümlich wurde ihm aber vom Kampf -
gericht bei einer Rückfrage vor dem 1500 Meter Lauf eine höhere
als die tatsächlich bis dahin erreichte Punktzahl mitgeteilt . Eberle ,

der bereits sicher war , daß er den Rekord verbessern würde , lief
die 1500 Meter verhalten in 4 :33,4 Min . zu Ende , um dann die
schmerzliche FeDellung machen zu müssen daß sich das Kampfgericht
geirrt hatte . Mit 7865.455 Punkten blieb Eberle nur um 9 Punkte
hinter dem Rekord Sieverts zurück. Gut war auch noch die Leistung
von Huber -Wünsdorf , der mit 7SöS .SS Punkten den zweiten Plag
belegte . — Die weiteren Vormittagsstunden wurden dann mit Vor -
kämpfen ausgefüllt .

ver veus deutsche Hflrdenmöister Wegener ,

f Schlag die Entscheidungen ,
ifcn fällig . Auf der Mitte
>öneberg und Welscher - Ein -

Am Nachmittag fielen dann Schlag auf Schlag
Die erste war im 110 Meter Hürdenlauf
der Strecke setzten sich Wegener -TV . Schöneberg und Welscher ,
tracht Frankfurt an die Spitze , um fast im toten Rennen in der
guten Zeit von 14 .8 Sek . durchs Ziel zu gehen . Die Frage nach
bem Sieger war schwer zu entscheiden . Die Zeitnehmer entschieden
sich für Welscher , das Zielgericht sprach aber We gener die Mei -
strschaft zu . Mit 15 Sek . besetzte Beschetznik-Berlin vor dem West -
deutschen Pollmann den dritten Platz .

Im weiteren Verlauf der Entscheidungskämpfe gab es am
Sonntagnachmittag drei Doppelmeister . Jonath , Syring und Hirsch-
feld , die sich schon am Samstag je einen Titel geholt hatten , sicher -
ten sich eine weitere Meisterschaft . — Jonath gewann die 200 Meter ,
vom Start weg führend , unangefochten in 2l .2 Sek . mit vier Me -
tern Vorsprung vor seinem Clubkameraden Berchmeyer . Körnig lag
auf der ungünstigen Außenbahn und gab nach 100 Meter entmutigt
auf . Lammers trat zum Endlauf nicht an . Rekordmann Syring
holte sich die 5000 Meter in der famosen Zeit von 14,56,4 Min . Bis
zur Hälfte der Strecke führte Pstri . hier gaben Kohn und Molitor
auf . Schaumburg und Syring verschärften das Tempo und waren
bald allein an der Spitze . Bei den letzten 600 Meter ging Syring
allein davon und auf den letzten 400 Meter bekamen die Zuschauer
noch einen prächtigen Endspurt des Siegers zu sehen . — Den Weit -
sprung holte sich Köchermann klar mit 7,32 Meter , während
Biebach als Zweiter nicht ganz die Erwartungen erfüllte . Der
Wünsdorfer Reymann blieb im Schleuderballwerfen mit 63,30 m
siegreich und im Diskuswerfen holte sich Hirsch feld mit dem
guten Wurf von 46,08 Meter vor Kilo - Wetzlar . der es auf 45,56
Meter brachte , seine zweite Meisterschaft . Nach dem Vorkampf lag
noch der alte Hänchen mit 44,43 Meter in Führung , in der Entschei -
dung konnten aber Hirschfeld und Kilo ihre Vorkampfleistungen noch
verbessern .

Einer der meistgefeiertsten Athleten des Tages war Dr . Peltzer ,
der sich mit seinen 32 Jahren noch einmal der ganzen Garde über -

legen zeigte und in 1J54 .4 Min . noch einmal eine
ächjf

"
unächst führte hier Abraham vor Danz , während sich Dr . Peltzer im

Hinterfeld aufhielt . Erst in der letzten Kurve arbeitete sich Peltzer
vor , er legte sich hinter Danz und Paul auf den dritten Platz , wäh¬
rend Abraham weit zurückfiel . In einem prächtigen Endspurt ge-
wann Peltzer dann vor Danz das Rennen . Der Kasseler Turner
Vach der in den Vorläufen die beste Zeit erzielt hatte , spielte im
Endlauf keine Rolle .

Eine verhältnismäßig zahme Angelegenheit waren die 1500 Me -
ter , die sich der Favorit Wichmann - Charlottenburg nach einem famo -
sen Endspurt in 4 :01 .8 Minuten sicher vor dem Stettiner Hellpavp
holte . jDer zweite neue deutsche Rekord des Tages war im 400 Me «
ter Hürdenlaufen fällig . Hier unterbot der Sieger , Nottbrock -Köln
mit 54.4 Sekunden den alten Rekord von Dr . Peltzer um 0 .4 Sekund .
Auch Kürten und Scheele -Altona blieben als Nächstplazierte noch
unter der Leistung des Vorjahrssiegers Schumann , der diesmal auf -
gab . Das Speerwerfen war natürlich Weimann -Leipzig nicht zu
nehmen , der mit dem famosen Wurf von 67 .23 Meter fast vier Meter
besser war als der Zweite , Stoschek-Ratibor .

Schöne Kämpfe gab es in den Staffeln . Die populäre 4 mal
100 Meter Staffel holte sich die Frankfurter Eintracht wieder , die
dank ihrer besseren Wechseltechnik in 41 .9 Sek .

' vor TuS Bochum
Sieger blieb . Nach einem sehr guten Wechsel zwischen Mährlein und
Geerling hatten die Frankfurter auf der Schlußstrecke einen so klaren
Vorsprung , daß auch Jonath den Bochumern den Sieg nicht mehr
holen konnte .

Die 4 mal 400 Meter Staffel wurde nach hartem Kampf zwischen
Polizei Berlin und dem Kölner B .C . von den Berliner Polizisten in
3 :20 Minuten gewonnen .

DI « Ergebnis ?« der SountagSkämvse :
SeSukamvf : 1. Eb er l e - Berlin 7865.456 Punkte : .

Jpr 7568.33 Punkte - 3 . Stechemesser -Mtinster 7029 .59 Punkte :
Berlin 6936 .825 Punkte :

Stbu "

2. Huber -WünS -
» » W » ... . lkte:

. I _. 5 . Kullmann - MTB . Karlsruhe 6634.07 Punkte :
6 . Schulz -Berlin 6585 .46 Punkte . Die Einzelleistungen des 5 gerS :
100 Vieler in 11 .6 Sek . . 400 Meter in 52 Sek . , Weitsprung 6.?0 iiitter .
Hochsprung 1 .65 Meter . Kugelstoßen 13 .4« Meter . 110 Meter Hürden in
16 .9 Sek . . Diskus 40.83 Meter . Stabboch 8 .5V Meter . Speer 60.65 , 1500
Meter 4 :39 .4 Min .

tönebera
14.8 : 2 .

. Berlin 15 : 4 .
Wtenecke-DutSburg .

8. Hendirr - Aachen
d - Bochum 21 .2 ; 2 . Borchmerier -Bochum 21.7 :

. - - . .. ... Bcnt »Schöne « erg 22.2 Sek . — Körnig gab
auf . Lammcrs trat zum Enblanf nicht an .

800 Meter : 1 . Dr . P e l v e r-Stettin 1 :54 .4 Mir .. : 2 . Dan, -Kassel
1 :54 .6 : 3- Paul -Stuttgarter Kickers 1 :55 : 4 . Pochat -Kiel 1 :55.2 : 5. Dahl¬
mann -Hamburg 1 :56 .4 : 6. Günsevobl - Münster l :r>6.8 Min .

5000 Meter : 1. Syring . Wittenberg 14 :56 .4 Min - 2 . Schaum «
bura - Oberbausen 15 :06 : 3 . HoltbuiS - Weener 15 .13 .5 : 4 . Böhmert - Witns «
fiorf 15 :18 .2 : 5 . Diekmann -Hannover 15 :22 .8 : 6 . Garfs -Hamburg 15.27 .4
Min .

Hochsprang : 1 . Bornh » ft - Limbach 1 .93 : 2 . Dr . Beetz -Berlin
1.86 : 3. Leichnm -Stettin 1.86 lDurch Stechen entschieden !

' ~

Regensburg 1.85 : 5 . Böwina -Masdeburg 1 .85 :
1 .85 Meter (Durch Stechen entschieden .)

Weitsprung : l . Köchermann . Hamburg 7.82 : 2 . Bieiach -Halle
7 .19 : 3 . Mölle - Düsseldorf 7.17 : 4 . Bölmke - Miiiisier 7 .06 : 5 . Sieg .
Schönebera 7 .05 : 6 . Scheck-Stuttgarter Kickers 7.04 Meter .

Schleiiderballwerfen : 1 . R e u m an n - Wilnsdorf 63 .30 2 . Brunken .
Jena 61 .95 : 3 . Wc« ener -Kiel 61 .2« ; 4 . Oetken -Tossen 60 .43 ; 5.

"

feld -Allenstein 59.82 ; 6 . Thymm -Leipzia 58 .80 Meter .
Diökuswerscn : 1 . H irschseld - Allenstein 46 .08 ;

45 .4,6: 3 . Hühnchen 44 .43 : 4 . Sievert -EimSbüttcl 44 .36 ;
dorf 43 .36 : 6 . Reumann - WünSöors 42-.50 Meter .

Speerwerfen : 1 . Weimann - Leipzig 67 .23 : 2 . .
63 .47 : 3 . Maser -Königsberg 63 .08 : 4 . AeröeS -Hambnrg 62.20 ;
Bockenem 60.36 ; 6 . Steck -Halle 59 .79 Meter .

400 Meter Hürden : 1 . Notbro ck- Köln 54.4 Sek . snciier deutscher
Rekords ; 2 . Kürten -Düsseldorf 55 ; 3 . Scheele Altona 55 .6 ; 4 . Klar -Essen
56 .2 : 5. Böbrn -1 . KC . Nürnberg 57.4 Sek . — Schumann « ob aus .

4 . Bonneder -
Haag -Göppingen

Hirsch.

2 . Kilo - Wcblar
5 . Bogel - Wüns -

Stoschek -Ratibor
5 . Macke-

1 . W iL m a i: n - SC . Cbarlottcnburg 4 :01 .8 . 2 . Hell -
■ MMHliMMMMoiimivec

1500 Meier : W > W >
pavv -Stettin 4 :02 : 3 . Plntiwabl -Hambnrg 4 :04 : 4 . Hobiis -Saunovc
4 :04. 5 : 5. Tveilen - Wiinsdorf 4 :06 .6 ; 6 . Gottschalk -Berliu 4 :08 .4 Min .

4 mal 100 Meter : 1. Eintracht Frankfurt (Mannschaft
E ldra cher , ärcrijtjcr, MLhrlei « . Gecrlings 41 .9 Sek . : _2. TuS , Bochum
lSchumacöer . Älllct . Borchmeuer . Jonatü ) 42 : 3.

"
SC . Cborlottenburg

4. Preuhen Krefeld 42.2 ; 5 . Eimsbüttel 48 .2 ; 6 . TSV . Schöne -42.1 ;
berg .

4 ina ! 400 Älleter : i . w i . ^ . u hviuvuih > uhkiuim
Kraneis ) 3 :20 Min : 2 . Kölner BC . 3 :20 .4 ; 3 . Hamburger SB . 3 :20 .6 :
4. Stuttaarter Kickers 8 :28 : 5 . DSC . Berlin 3 :24 .6 ; 6 . Preuhen Stettin
8 :26 .6 Mi » .

Pol . Berlin ( Röster . Abraham , Imlioff .^ ~
:20 «:
Stettin

Einige der besten deutschen Schwimmer und Schwimmerinnen , deren Meisterschafts -
kämpfe in Dresden stattfanden .

Oben von links nach rechts : Frl . Jordan - Nürnberg die Europameisterin im Kunst »
springen , Lisa Rocke , die Weltrekordlerin im 200- Meter - Brustschwimmen , Schubert ,

der letztjährige Meister im 100-Meter - Kraulen .
Unten von links nach rechts :

'
W i t t e n b e r g . der ausgezeichnete Brustschwimmer ,

S i e t a s , einer der schärfsten Konkurrenten Wittenbergs und Inge W i e d e m a n n , die
schnelle Berliner Rüäenschwimmerin . Ganz rechts : R i

'
e 6 s ch 1 ä g c r , der hervorragende

lurmspringer .

Einige der besten Leichtathleten , die sich in Hannover zum Kampf um die deutsche
Meisterschaft trafen .

Links : Syring , der 5000-Meter - Meister wurde . Oben Mitte : Eberle , der neue
deutsche Zehnkamps - Meister . Daneben : Sievert , der letztjährige Zehnkampfmeister .
Unten von links nach rechts : Dr . Peltzer . der sich auf den Mittelstrecken wieder in
glänzender Form befindet . Jonath , der beste deutsche Sprinter und M e tz n e r , der

400- Meter - Sieger .
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Deutsche Frauenmeislerschaflen.
Wiederum von den Leichtathletikmeisterschaften der Männer ge -

trennt , begannen am Samstag auf dem neuen SCC - Platz am Eich-
kämpf die Deutschen Frauenmeisterschaften . Das Wetter war recht
günstig , warm und leicht windig . Die Leistungen in den Kämpfen
waren recht befriedigend . Der erste Wettbewerb , der Ivo Meter - Lauf ,
endete gleich mit einer Ueberraschung . Nach zahlreichen Vor - und
Zwischenläufen hatten sich die Titelverteidigerin Frau Thymm -
Junkers (Leipzig ) , Frl . Dollinger 1 . FC . Nürnberg , Krause -Dres¬
den , (Bcricke - Berlin , Kuhlmann - Hamburg und Wols - Hamburg für
die Entscheidung qualifiziert . Im Endläuf hatte Frau Thymm den

»besten Start , aber schon bei 40 Meter ging Frl . Dollinger an
der Turnerin vorbei , um überlegen in 12,4 Sekunden zu gewinnen .
Im Zwischenlauf hatte Frl . Dollinger sogar eine Zeit von 12,2 Sek .
erreicht . Frau Thymm mußte im Endspurt auch noch die Damen
Krause und Gericke an sich vorbeilassen , so das? sie in 12,7 Sek . nur
Vierte werden konnte .

Die zweite Ueberraschung war im Hochsprung fällig . Hier
mußten abermals die junge Primanerin Frl . Riederhoff -TSV .
Velpert und die Rekordhalterin Frl . Notte - Düsseldorf bei 1,53 Mtr .
um den ersten Platz „stechen"

. Den Stichkampf gewann dann Frl .
Niederhoff vor Rotte und Inge Braumüller - Berlin . — Das Dis¬
kuswerfen gewann erwartungsgemäß Grete Heublein -Barmen , die
allerdings mit 38,715 Metern erheblich unter ihrer Bestleistung
blieb . Frl . Mauer - Rymphenburg belegte mit 38,46 Mtr . den zwei -
ten Platz vor Frl . Fleischer - Frankfurt .

Überraschungen am zweiten Tag.
Nach dem schwachen Besuch am ersten Tag gab es am Sonntag

auf dem neuen SCC .- Platz am Eichkamp bei den Frauenmeister -
immerhin 3000 Züschauer . Weniger befriedigend war das

Zetter . Am Vormittag gab es Regen , mittags klärte sich das Wetter
dann zwar auf , aber es blieb sehr schwül , worunter die Leistungen
zu leiden hatten . Trotzdem gab es in fast allen Konkurrenzen scharfe
Kämpfe und durchweg auch recht gute Ergebnisse .

Die erste Entscheidung des Tages fiel im 2 0 0 - M e t e r l a u f,
den überraschend Frl . Kräus -Dresdener SC . vor Frl . Dollinger ge-
wann . Frl . Dollinger führte bis 100 Meter , wurde dann aber von
Frl . Kraus passiert , die schließlich in 25.8 Sek . mit einem Meter vor
der Nürnbergerin gewann . Frl Eelius - München gab unterwegs auf .
— Den Titel im Schlagball,Weitwerfen holte sich Frl .
Richterf -TV . Wischhafen mit 71 Meter , während hier die Titel -
Verteidigerin , Uebler - Schöneberg , mit 66 .85 Meter nur Sechste wer -
den konnte . — Sehr interessant verlief der Fünfkampf . Nach drei
Uebungen lag Frl . Mauermeyer -Nymphenburg noch klar in Front ,
aber sie fiel dann durch einen schwachen Speerwurf zurück, während
sich Ellen Braumüller - Berlin in den beiden letzten Konkurrenzen
einen knappen Vorsprung sicherte und schließlich mit 345 Punkten vor
Frl . Eelius -München 335 und Frl . Fleischer - Eintracht Frankfurt mit
334 Punkten Meisterin blieb . Die besten Einzelleistungen im Fünf -
kämpf boten Frl . Eelius im 100- Meterlauf mit 12 .9 Sek . und Frl .
Fleischer im Speerwerfen mit 33.04 Meter . — Den 800 - Met er -
lauf , zu dem Frl . Dollinger und Frau Radtke nicht antraten , ge-
wann nach schönem Kampf Frl . Kümmel - Magdeburg in der guten
Zeit von 2 :21 .1 Min . knapp vor Frl . Dörffeldt . — Ein prächtiger
Anblick bot sich im 8 0 - M e t e r - H ü r d e n l a u f e n . Geschlossen
kam das Feld ab und ebenso geschlossen ging es über die erste
Hürde . Dann arbeitete sich Frau Thymm - Leipzig Zentimeter um
Zentimeter vor , um schließlich dank ihrer größeren Endgeschwindig -
reit in 12 .5 Sek . mit nur 20 Zentimeter Vorsprung vor Frl . Haux -
Eintracht Frankfurt zu gewinnen . — Eine große Ueberraschung
gab es im Kugelstoßen , wo nicht die Weltrekordlerin Grete
Heublein , sondern die Pfälzerin Frl . Schröder vom TV . Mundenheim
mit 12 .73 Meter den ersten Platz belegte , während sich Frl . Heublein
mit 12 .63 Meter nur den zweiten Platz holen konnte . — Im Speer¬
werfen konnte die Titelverteidigern Frl . Ellen Braumüller sogar
nur Vierte werden , während der Sieg mit der guten Leistung von
44.07 Meter an Frl . Fletscher - Frankfurt fiel . — Den Weitsprung
gewann erwartungsgemäß Frl . Erieme - Bremen , die es auf 5 .59
Meter brachte . — In der 4X1 OO - Meter - Entscheidunq war
der Titelverteidiger Eintracht Frankfurt nicht zu finden . Die Frank -
furterinnen hatten nach dem Vorkampf einen notwendigen Stich -
kämpf gegen ATV . Leipzig verloren . Im Endlauf führte nach dem
ersten Wechsel St . Georg Hamburg . Dann arbeitete sich der Dresde -
nei SC . an die Spitze , der die Führung auch nicht mehr abgab und
in 50 .4 Sekunden ganz knapp vor der zum Schluß mächtig

'
aufkom -

menden Staffel von Brandenburg Berlin siegte.

Badische Degenmeisterschaft des X . Turnkreises
Euter Besuch — Glänzende Wetttämpfe — 1. Sieger Vortoluzzi

K .T .V . 4k.
Das Fechten des X . Turnkreises hat in den letzten Jahren

einen außerordentlich großen Aufschwung zu verzeichnen . Dank der
zielsicheren und guten Arbeit des Kreis

'
fechtwartes Karl Schnepfund der guten technischen Pionierarbeit innerhalb der Fechtabtei -

lungen und guter Führung deren Fechtwarte . Und so war es kein
Wunder , daß die diesjährige Degenmeisterschaft einen glänzenden
Verlauf nahm . Die Organisation lag in den Händen der Fechtab -
teilung des K .T .V . 1846 und war von dem Fechtwart M i n v l a
mustergültig durchgeführt . An den einzelnen Wettkämpfen beteilig -
ten sich die Fechter der Sonderklassen aus ganz Baden . Das zahl -
reich erschienene Publikum verfolgte die einzelnen Kämpfe mit
großem Interesse . Unter den Gästen bemerkte man außer den Ver -
tretern der Höheren Lehranstalten und Mittelschulen '

. Herrn Mini -
sterialdirektor Huber vom Ministerium des Kultus und Unterrichtsund den früheren Referenten für Leibesübungen und Jugendpflege
Herr Ministerialrat a . D . Kunzer . Als Vertreter des Karlsruher
Turngaues war dessen 1 . Vorsitzender Fr . Brüstle erschienen . Als
Obmann der Kampfe fungierte Herr Philippi aus Heilbronn , Kreis -
fechtwart des XI . Turnkreises .

Für die Endrunde sicherten sich 10 Fechter die Teilnahme . Die
Ergebnisse sind folgende :

! • Bortoluzzi . K .T .V . 46 ; 2 . Stahl , TV . 34 , Pforzheim ; 3 .
Wildpreth , Freiburger Turnerschaft ; 4 . Rasenberger , Freiburger
Turnerschaft : 5 . Stilleke , Turngem . Heidelberg ; 6 . Ramsperger .
? ™

,6
o
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.tnct tö aft ; 7* TV . 34 Pforzheim ; 8 . Schneider .m . 34 Pforzheim ; 9 . Meier , TV . Lahr ; 10. Kottmann . TV .Bruchjal .
Anschließend an die Wettkämpfe versammelten sich die Teil -

nehmer in den Schrempp Gaststätten , woselbst Kreisfechtwart
Siegerehrung vornahm . Die Sieger der Endrunde

erhielten Kranz und Urkunde , der Degenmeister eine von Herrn
Baumeister , Inhaber der Schrempp - Gaststätten gestiftete Plakette .

Schmeling wieder in der Heimat.
Am Sonntag kam Max S ch m e l in g , der vom amerikanischen

Kampfgericht beim Kampf gegen Jack Sharkey entthronte Welt -
melster tm Boren , wieder in die Heimat zurück. Nachdem er schonan Bord des Dampfers „Columbus " von einigen Pressevertretern
begrüßt worden war . erwartete ihn am Pier eine riesige Menschen -
menge mit heller Begeisterung . Nach dem offiziellen Empfang , beidem Dr . Geber im Namen des Bremer Senats die Begrüßungs -
an l? ???ie hielt , fuhr Schmeling noch zum Weser - Stadion , wo ihm
anlaglich des Boxländerkampfes Holland — Norddeutschland aber -
mals 5000 Boxsportanhänger Ovationen darbrachten .

Oberleutnant Hax Olympiateilnehmer .
Am Mittwoch fanden in der Polizeisportschule zu Spandau die

Olympia - Ausscheidungen im Pistolenschießen statt . Auf eine
Distanz von 25 Metern erzielte Oblt . Hax 99 Treffer und siegte da -
mit vor Dr . Nave (86 T .) und Polizeiwachtmeister Kiehn (76 T .) .
Hax erwarb sich damit auch die Teilnahmeberechtigung an den
10 . Olympischen Spielen in Los Angeles , nachdem er 1928 in Amster .
dam Deutschland im modernen Fünfkampf vertreten und dabei den
fünften Platz belegt hatte . Oblt . Hax ist der zweite Vertreter
Deutschlands im Pistolenschießen , nachdem P .O .Wachtmeister Mersch
schon als Teilnehmer am modernen Fünfkampf und auch am
Pistolenschießen feststand .

AeueSeuljcheKvchslleijlungenbeiöenSchwimmern
Der zweite Tag der öeulfchen Schwimmmeislerfchaslen in Dresden .

Der zweite Tag der im Dresdener Georg Arnhold -Bad aus -
getragenen deutschen Schwimm - Meisterschaften ließ
sich besser an . Das Wetter war zwar auch nicht ideal ; immerhin
hatten sich aber 5000 Zuschauer eingefunden , die recht schön: und
spannende Kämpfe mit guten Leistungen , darunter auch zwei neue
deutsche Relorde , zu sehen bekamen . So konnte der Kölner D e i -
ters . der sich im 200 Meter - und 1500 Meter Crawlschwimmen zwei
weitere Titel sicherte und der erfolgreichste Einzelichwimmer des
Tages war . über 1500 Meter einen neuen deutschen Rekord - mit
21 :35,8 aufstellen . Den zweiten deutschen Rekord gab es bei den
Damen , wo N i x e- Charlottenburg in der 3 mal 100 Meter - Crawl -
staffel in der neuen Rekordzeit von 3 :57 .4 siegte und damit ihren
dritten Staffelsieg errang . Durch Frl . Suchardt . die dis 200 Meter -
Brustschwimmen gewann , kamen die Charlottenburger R ' xen auf vier
Siege .

Sonst gab es noch einige Ueberraschungen . Schubert - Breslau
verlor in den 200 Meter seinen zweiten Titel an Deiters . Der Bres -
lauer hat allerdings seine Operation noch nicht überstanden . Auch
Wittenberg Berlin konnte seinen Titel nicht verteidigen und wurde
von S i e t a s - Hamburg geschlagen . Bei den Damen mußte sich
die Weltrekordlerin Lisa Rocke im 200 Meter Brustschwimmen mit
dem dritten Platz zufrieden geben und im 100 Meter Cvawlschwim -
men wurde die vorjährige Meisterin Lotte Kotulla - Beuthen nur
Dritte . Unter den vorjährigen Meistern , die ihren Titel erfolgreich
verteidigen konnten , befand sich auch der Meister im Turmspringen ,
R i e b s ch l ä g e r -Zeitz , der wieder vor Neumann landete .

Aus den Kämpfen .
In der 4 mal 100 Meter Crawlstaffel verteidigte Poseidon Köln

erfolgreich den im Vorjahre errungenen Titel in wesentlich besserer
Zeit als 1931. Auch der Freiberger S . u . SC . konnte in der 4 mal
200 Meter Bruststaffel sür Vereine ohne Winterbad den vorjähri -
gen Titel wieder heimholen , allerdings trotz scharfer Konkurrenz in
schwächerer Zeit als im Vorjahre im Alleingang . Eine große Ueber -
raschung gab es im 200 Meter Brustschwimmen mit dem Siege des
Hamburgers Sietas über den Titelverteidiger Wittenberg -Berlin ,
der alles daransetzte , dem vom Start weg führenden Norddeutschen
den Sieg zu entreißen , aber doch 1 Vi Sekunden mehr benötigte .
Zwei Mal war der Kölner Deiters erfolgreich . Das 200 Meter Crawl -
Schwimmen gewann er in 2 :23,5 und im 1500 Meter Crawl -Schwim -
men stellte er den oben erwähnten neuen Rekord auf .

Bei den Damen
siegte im 100 Meter Crawl -Schwimmen die Rekordhalterin Salbert -
Gleiwitz in 1 :13,3, womit sie die vorjährige Siegerzeit von Kotulla -
Beuthen weit unterbot . Die vorjährige Meisterin kam in 1 : 17,8 nur
auf den dritten Platz . Trotz des Startes der allerdings indisponiert
scheinenden Weltrekordlerin Lisa Rocke konnte Frl . Suchardt -Berlin
ihren Titel über 200 Meter Brust verteidigen . Die Charlottenburger
Nixen holten sich ferner noch den Sieg in der 3 mal 100 Meter
Crawl -Staffel in der neuen Rekordzeit von 3 :57,4 - Das Kunstspringen
gewann sicher und ohne gefährdet zu sein Olga Jordan -Nürnberg , die
auch im Ausscheidungskampf für Los Angeles die Turnermeisterin
Kapp -Frankfurt , die mit 74.04 Punkten die zweitbeste Leistung des
Tages bot , sicher hielt .

Die sonst übliche Errechnung der besten Vereine nach den Er --
gebnissen der deutschen Meisterschaften fiel diesmal fort . Die meisten
Erfolge sielen an die westdeutschen Vereine , besonders an Sparta und
Poseidon Köln . Auch Nixe Charlottenburg schnitt mit 4 Meisterschaf -
ten sehr gut ab .

Männer : 4 mal 100 Meter Craiulftafsel : 1. Pos« i>don Köln 4 :20,8 Min ..
2 . Hellas Masdsburo 4 :22,5 ; 3 . Magdeburg 96 4 :24,4 ; 4 . Svarta Köln
4 :24,4 (dichtauf ) : 4 mal 200 Mctcr -Arust 'tasfel (für Vereine ohne Winter¬
bads ; 1 . Freiberger Schwimm - uu >d Skiklub 13 :03,6 ; 2 . SB . Hof 1911
18 :28 ; 3. Friesen Cottbus 13 :30 ; 200 Meier Brustschwimmen : 1 . Sietas -
Hamburg 2 :51,5 : 2 Wittenberg -Berlin 2 :53 : 8 . Schivarz - (>>öm >tn ->en 2 :58 .2 ;
4 . Kii -nnincier -Weimar 2 :57,1 ; 5 . Schulse - Annaberg 3 :03,7 ; 200 Meter
(krawlschwiminen : 1 . Deiters -Köln 2 :28,5 ; 2 . Schwarv -Köln 2 :27,7 ;
8 . Schrccher-Hildesheim 2 :28,9 : 4 . Rindersvacher -München 2 :30 .3 : 5 . Schu¬
bert-Breslau 2 :81 . 1500 Meter (! rawlschwimmcn : 1 . Deiters -Köln 21 :85,8 ;
2 . Bode -Hilde Sheim 22 :15,3 ; 3 . Eckstein-Leipzig 22 :21,4 ; 4 . Wesing - Bremen
22 :2.3,0 ; 5 Haberer - Berlin 22 :25,3 ; 6 . Wittbauer -Fran .cwrt 22 :48,4 ; Turm¬
springen : 1 . Riebsch läge r-Zeitz 115,16 Punkte ; 2 . Neumann -SVandau 112 .70 ;
3 . Dr . Hefter - Lsnaibriick 106,44 ; 4 . Ziegler - Berlin 105,88 ; Laacnftaffel :
1. Poseidon Leipzig 5 :10,5 ; 2 . Sparta Köln 5 :22 ; 3 . H-ellas Magdeburg
5 :22,6 ; 4 . Göppingen 04 5 :32,5 Punkte .

Kranen : 100 Meter Crawlschwimmen : 1. Hilde Salbert -Gleiwitz 1 :13,3 ;
Middendorf -Nixe Cbarlottenlmrg 1 :15,2 ; 3 . Kotulla -Beuthen 1 :17,8 ; 200
Meter Brustschwimmen : 1 . Suchardt -Nixe Charlottenburg 3 :17 ; 2 . Engel -
mann -Nixe Charlottemburg 3 :18,1 ; 3 . Lisa Rockc-Ma « d? bmrg ?r Damen SC .
3 :20,1 : 4 . Pfau -Göppingen 04 3 :22,1 ; 5 . Meihner -Svandau 04 3 :25,2 ;
Kunstsvrinaen : 1. Olga Yordan -Nürnberg 82,04 ; 2 . Schlütter - Miinchen
68,98 ; 3 . Frl Wache-Dresden 67,62Punkte ; 100 Meter Niickenschwimmcn :
1 . Airchner -Dnsseldorf 1 :27 ; 2 . Bier - Nürnberg 1 :28 .6 : 3. Sasserath -Rbeodt
1 :30,1 ; 3 mal 100 Bieter Crawlstaffel : 1 . Nixe CHarlottewburg 8 :57,4 ;
2 . Magdeburger Damen SC . 4 :00.5 ; 3 . Nixe Charlottenburg II 4 :14 ;
8 mal 200 Meter -Brustschwimmen (für Vereine olme Winterbad >: 1. Nieskv
1919 11 :24,1 ; 2. Wolfenb 'üttel 1S21 11 :32,6 ; 3 . SV . Nossen 12 :28,3 Min .

Deutschlands Schwimmer für Los Angeles.
In Verbindung mit den Deutschen Schwimm -Meisterschaften in

Dresden wurden am Sonntag auch einige Olmnvia - Ausscheidungen
durchgeführt . Der Deutsche Schwimm -Verband faßte dann den Be¬
schluß, folgende Schwimmer nach Los Angeles zu entsenden :

Im Kunstspringen der Herren und Damen werden die deutschen
Meister Esse r -Wünsdorf und Frl . I o r d a n -Nürnberg die deut¬
schen Farben vertreten .

Für das Rückenschwimmen wurde Meister Küpper s -Bremen
delegiert .

Im Brustschwimmen sollte erst im Laufe der Woche auf einer
einwandfreien 50 Meter - Bahn ein Ausscheidungsrennen zwischen
dem neuen deutschen Meister S i e t a s - Hamburg und dem vorjäh -
rigen Meister W i t t e n b e r g -Berlin stattfinden . Auf Grund der
schweren Bahnverhältnisse in Dresden , die 100 Meter -Bahn ist nur
1,60 Meter tief , wurde aber die von Sietas aufgestellte Leistung als
genügend bewertet , um seine Entsendung nach Los Angeles zu recht -
fertigen . Sietas wird also die Reise nach USA . antreten .

Als Ersatzleute für die Wasserballmannschaft wurden Pohl -
Weißensee 96, E ck st e i n -Leipzig und S ch u m b u r g -Leipzig auf -
gestellt .

In den übrigen Uebungen . die für eine Olympia - Ausscheidung
vorgesehen waren , lagen die Ergebnisse unter dem vom Schwimm -
verband für eine Entsendung aufgestellten Leistungslimit .

Abschluß öes Baöen-Baöener Autoturniers.
Schau schöner Wagen . — Erfolge Karlsruher Gefchicklichkeilsfahrer .

Baden -Vaden , 3 . Juli .
Bei köstlichem Sommersonnenwetter fand es seinen Abschluß dies

12 . Internationale Baden - Badener Autoturnier , und man darf frei
heraus sagen , daß es besser und bedeutungsvoller war , als man zu-
nächst angenommen hatte . Seinen Höhepunkt bildete wiederum der
Schönheitswettbewerb . Aber — er endete mit einem Mißklang .

Am Samstag hatten die 91 zum Schönheitswettbewerb gemel -
deten Wagen die Vorprüfung bestanden . Sechzehn verschiedene Fa -
brikate wetteiferten miteinander . Wie immer bei den Baden - Badener
Turnieren war Mercedes -Benz am stärksten beteiligt , hatte Daimler -
Benznicht weniger als 22 Wagen aus seinen Werken Untertürkheim
und Mannheim zur Schönheitskonkurrenz entsandt . Aber auch Horch und
Opel waren diesmal in erfreulicher Stärke nach Baden - Vaden ge-
kommen . Horch mit IS , Opel mit 10 Wagen . Der erste Turniertag
hatte elendes Wetter . 53 Wagen erhielten erste Preise zuerkannt , da -
runter 25 Mercedes -Benz , 13 Horch , 7 Opel , 2 BMW . , 2 Stoewer
und je ein Röhr , Lincoln , Minerva und Fiat . Mercedes war mit
allen seinen Typen , vom 1,7 Liter Schwingachsen bis zum „Großen
Mercedes " vertreten , Horch zeigte bildschöne Cabriolets , Opel er -
freute durch die Beweise seiner Leistungsfähigkeit , zu Preisen von
2000 bis 3000 Mark so schmucke Wagen zu schaffen , die Stoewer
waren vollendet schöne , linienschlanke Sportwagen , und die BMW .
haben ihr Aussehen durch die Sindelfinger - ^ arosserien wesentlich
verbessert . Nicht nur die Karosserieform und Ausstattung wurde ge-
wertet, ' es wurde auch Kofferaufbau und Koffergröße bei der Wer -
tung beachtet , ferner technischer Komfort und Bequemlichkeiten , die
man vom modernen Kraftwagen verlangen kann , bei Cabriolets
wurde nach Handlichkeit des Verdecks gesehen , bei allen Wagen auf
mühelosen Einstieg geachtet , und es war sehr erfreulich , wie genauund gewissenhaft die Schiedsrichter ihre Aufgabe behandelten .

Zur Schlußentscheidung war das Schiedsgericht um wei -
tere 5 Schiedsrichter vergrößert worden . Es waren alles Herren ,
die im Automobilismus Erfahrung haben und die als Kartellklub -
Mitglieder fraglos auch den besten Willen hatten neutral zu sein - Es
mag sein , daß früher einmal Badener Schiedsgericht : in den Ver -
dacht der Prrteilichkeit zu Gunsten einer Marke kamen . Dies Odinm
lastet immer noch auf den Badener Schönheitswettbewerben . Die
Folge war , daß Fabriken wie Adler und . Maybach nicht mehr mit¬
machen und auch diesmal fernblieben . Wanderer ebenso . Darüber
aber , daß diesmal die 10 Männer - Jury das Beste wollte , bestand
kein Zweifel . Die 53 ersten Preisträger der Vorprüfung waren durch
Ausscheidungen in der Sonntag -Nachmittag -Schlußprüfung schon er-
heblich zusammengeschrumpft — da kam jener Zwischenfall , der kurz
vor Abschluß des Turniers einen Mißklang brachte . Das Schiedsge -
richt ließ nacheinander jene Wagen , die nicht des goldenen , silbernen ,
oder blauen Bandes für würdig befunden wurden , ausscheiden . Un -
ter den also Fortgeschickten befand sich auch jener Horch , der im Ber -
liner Schönheitswettbewerb und in Lausanne als schönster Wagen
preisgekrönt worden war . Die Herren von Horch waren darüber , daß
ihre drei Zwölfzylinder nicht preisgekrönt werden sollten , so ver -
stimmt , daß sie die noch im Wettbewerb befindlichen fünf Horch Acht-
zylinder aus dem Wettbewerb zogen und ein Horch- Direktor dem
Schiedsgericht auf offenem Kurhausplatz erklärte , er glaube nicht an
die Fähigkeit der Jury , sachlich richten zu können , und deshalb ver -
lasse Horch den Badener Wettbewerb . Die Jury blieb erfreulicher -
weise rein sachlich und verlieh dennoch dem Horch des Staatssekretärs
a . D . Euler das eine der beiden Goldenen Bänder und zwei Horch-
Cabriolets silberne Bänder . Die Horch - Leute aber taten nun zuviel
des Guten und ließen das Schiedsgericht mit den Auszeichnungen
stehen . Der Zwischenfall war unerfreulich . Er hätte vermieden wer -
den können und wird vielleicht noch ein Nachspiel haben . Daß die
Horch-Wagen schön waren , hatte ja das Schiedsgericht schon am 1 .
Wertungstage anerkannt , in dem l3 Horch 1. Preise erhalten hatten .
Nun erhielt Horch in der Schlußwertung drei Höchstauszeichnungen
— damit hat die Jury ihren guten Willen und ihre Unparteilich -
keit bewiesen .

Mercedes - Venz , stärkstbeteiligt , erhielt auch die meisten Aus¬
zeichnungen . Ein wirklich schönes , sehr bequemes weißes Cabriolet
des Typs Großer Mercedes erhielt die Höchstauszeichnung , das

Goldene Band . Die vornehme , tadellos ausgestattete Pullmann -
Limousine von Frau Elly Arens ( Köln ) und ein kleiner Mercedes
des 1 .7 Liter - Schwingachstyps wurden mit silbernen Bändern ausge -
zeichnet . Den kleinen Mercedes , eine Viersttzer - Jnnensteuer - L .m ^u -
sine , nannte man den verschönten Cropius -Typ . Blaue Bänder er -
hielten ein weißer und ein orangenfarbener Mercedes - Mannheim -
Sport und ein durch feine Preiswürdigkeit mit an erste Stelle gc-
kommener 1,8 Liter - Opelwagen , eine Jnnensteuer - Limousine , die sehr
nett aufgemacht war , Autokoffer und manche erfreulichen Bequem -
lichkeiten besaß .

Eeschicklichkeitswettbewerb .
Der Geschicklichkeitswettbewerb am Sonntag vormit .

tag brachte einige Glanzleistungen . Besondere Anerkennung verdient
die von Frl . Sylva Becker (Davos ) , einer blutjungen Dame ,
die einen großen De - Soto -Viersitzer mit einem Schneid durch alle
Schwierigkeiten der Prüfung brachte , daß es erstaunlich war . Sie
erhielt im Wettbewerb „Leichte Aufgaben " den 1 . Preis . Zweitbester
dieses Wettbewerbs war H . H e r r w e rth -Heidelberg auf Merce¬
des - Benz vor Franz Mayer - Baden - Baden auf DKW . Tadel -
los erledigte auch das junge Fräulein Therese Kappler auf
kleinem Goliath -Wagen ihre Aufgaben : sie wprde vierte Preisträ -
gerin und hat nicht nur ihrem Vater , dem Mercedes -Benz -Direktor ,
und ihrem Onkel , dem Rennfahrer Karl Kappler , sondern auch dem
Publikum viel Freude gemacht . Im Wettbewerb „Schwere Auf -
gaben " erwies sich Walter Herten st ein - Karl s r u h e auf
einem BMW . als Meister am Steuer . Zweiter Preisträger wurde
Emil Groß auf Opel vor Hermann Mayer - Karlsruhe
auf Mercedes -Benz und W . E n g e s s e r - K a r l s r u h e auf Opel .

Bahnrennen in Singen.
Deutschland schlägt die Schweiz im LLnder-Omnium .

Auf der Singener Radrennbahn wohnten etwa 2000 Personen
mit großer Spannung dem am Sonntag ausgetragenen Länder -Om -
niuni Schweiz —Deutschland bei , das von prominenten Vertretern
des deutschen und schweizerischen Radsportes bestritten wurde . Etwa
30 Fahrer nahmen an den Konkurrenzen teil . Trotzdem der Leip -
ziger Einsiedel beim Punktefahren einen Sturz erlitt , wodurch die
deutsche Mannschaft stark geschwächt war , siegte sie dennoch
mir 9 :4 Punkten . Guten Sport gab es auch im Preis der Mata -
doren über 40 Km . , den der Schweizer Stocker - Zürich vor K . Steger
( Augsburg ) in 1 :06,33 Stunden gewann .

Die Ergebnisse waren : Ländervmnium Deutschland —Schweiz
(4 Fliegerläufe , 1 Rekordfahren , Punktefahren . 1 Mannschaftsverfol¬
gungsrennen ) : 1 . Deutschland 9 Punkte : 2 . Schweiz 4 Punkte . —
Großer Preis der Matadoren : , 40 Km . (200 Rd .) : 1 . Stocker -Zürich
1 :06,33 ; 2 . K . Steger -Augsburg ; 3 . Jos . Steger -Augsburg :
4 . Scheuchzer - Zürich : 5 . Kindl -Augsburg .

*
Der Amateur -Boxliinderkampf Deutschland -USA . findet am 26 .

Juli , also noch vor den Olympischen Spielen , in Chicago statt .
* i

Juventus Turin spielte in Budapest gegen FTC . 3 :3 , da aber
die Italiener das Vorspiel gewonnen hatten , haben sie sich für die
zweite Runde des Mitropa - Pokals qualifiziert , während die Ungarn
ausgeschaltet sind.

*
Einen neuen deutschen Rekord im Hochsprung aus dem

Stand stellte Koch- Kaiserslautern mit 1,535 Meter bei den Leicht«
athletik - Meisterschaften der Gruppe Saar auf .
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49 . Mannheimer Ruderregatta.
Vierfacher Sieg der Mannheimer Olympiamannschaften .

( Eigener Bericht der Vadischen Presse .)

f Mannheim , 3 . Juli .
Bei ungeheuerem Andrang der Mannheimer Bevölkerung , die

mit regem Interesse und auffallender Sachkenntnis dem Rennverlauf
Igte , wurde « die Rennen auf der Neckarstrecke zwar bei herrlichem
etter aber bei ganz plötzlich eingetretenem Hochwasser ausgefahren .

Auf den Verlaul der Rennen wirkte das Hochwasser verzögernd ,
Außerdem war es nachteilig , das; sämtliche Rennen fliegend gestartet
werden mußten . Im Eroßherzogs - Preis ( 1 . Vierer ohne
Steuermann ) vermochten weder Sturmvogel Berlin noch RF . Zürich
die Amicitia - Olympiamannfchaft zu schlagen . Niemand
zweifelt daran , dafi die deutschen Farben in Los Angeles am besten
durch die Mannheimer als mehrfachen deutschen Meister vertreten
sein werden , nachdem die Mannheimer Amicitia jede Klasse der
Schweiz , Süddeutschlands und den schnellsten Vierer o. St . Nord »
deutschlands geschlagen hat . Auch der Zweier ohne Steuermann siel
überraschend nach Mannheim . Das Zweierpaar des Mannheimer
R <E . schied im Verlaus in nahezu totem Rennen gegen den Schweizer
Meister (Deutscher RV . Zürich ) aus .

Im Hauptrennen dagegen unterlagen die Züricher den als Er -
satzleuten auf der Olympia wirkenden Eellert und Huber , die als
Renngemeinschaft Ludwigshafener RV . — Mannheimer RV . Ami¬
citia starteten .

Die Karlsruher Vereine waren durch den Karlsruher
Ruderverein , den Rheinklub Alemannia und den Aka -
demischen Ruderklub vertreten , ohne jedoch zu einem Siege
zu kommen .

Die Ergebnisse waren :
Badenia - Junior -Vierer : 1. Frankfurter RG . Oberrad 4 :53.2 :

2 . Mannheimer RC . 5 :03 ; 3 . Mannheimer RV . Amicitia 5 :14 .4.
Grohherzoflsprei » — Bierer ohne Steuermann : 1 . Mannheimer

RV . Amicitia sMaier , Flinsch , Eaber , Aletter ) 4 :22 .8 ; 2 . Spindlers¬
felder RV . Sturmvogel Berlin 4 :26 .4 ; 3 . Rudersektion Fußballklub
Zürich 4 :40 .8 . In ganz hervorragender Form und überzeugend ge-
Wonnen .

Leichtgewichts -Bierer für Zungmannen : 1. Mainzer RV . 4 :50.2 ;
2 . Saarbrücker RG . Unfeine 4 :50.4 ; 3 . Mannheimer RE . 4 :54 .8 .

Iungmann - Bierer : 1 . Mainzer RV . ; 2. Mannheimer RE . ;
3 . RE . Ludwigshafen wegen Behinderung ausgeschlossen . Nach Re -
gattaschluß nochmaliger Start über 1000 Meter .

Elsah -Achter : 1 . Mainz - Kasteler RE . ; 2 . Deutscher RV . Zürich .
Die kampserprobte Mainzer Mannschast sührt über die ganze Strecke
und siegt unangefochten mit 3 Längen Vorsprung . Zeitunterschied
7 .4 Sekunden ,

Rheinmeisterschast - Emer : 1 . Frankfurter RE . Sachsenhausen
sPaull 5 :23 : 2 . Ludwigshafener RV . fv . Hoven ) 5 :30 .4 ; von Hoven
kann dem sehr verwegen fahrenden Paul in keinem Augenblick ge-
fährlich werden .

Zweier ohne Steuermann : 1 . Renngemeinschaft Ludwigshafener
RV . — Mannheimer RV . Amicitia ( Velbert , Huber ) 5 :11 .8 ; 2 . Deut -
Icher RV . Zürich . Die als Ersatzleute nach Los Angeles reisenden
Mannheimer bringen den Zürichern , dem Schweizer Meister , eine
überraschende Niederlage bei .

Banadies -Achter : 1 . Mannheimer RE . 4 :34 .5 ; 2. Heilbronner
RE . Schwaben 4 :35.8 .

Zeiler -Eedächtnis -Viercr : 1 . Ludwigshafener RV . 5 :08 .4 ; 2. Hei -
delberaer RK . 5 -16 .2 ; 3 . Akad , RC . Karlsruhe 5 :28 . -

Rheinhafen - Vierer : 1 . RV . Heilbronn 5 :39 ; 2 . Mannheimer RV .
Amicitia ausgegeben .

Neckar-Bierrr : 1 . Frankentaler RV . 5 :30 .4 ; 2 . Mannheimer RV .
Baden 5 :32 .8 ; 8 . Saarbrücker RE . Undine1 >:47 .6.

Berbands -Bierer : 1 . Renngemeinschaft Frankfurter RE . Eer -
mania — Mannheimer RV . Amicitia (v . Düsterloh , Heidland , Ben -
der . Hüllinghosf . St . Bauer ) 5 :30 ; 2 . Spindlersfelder RV . Sturm -
voqel Berlin 5 :34.8 ; 3 . Frankfurter RE . Germania 5 :46 . Zunächst
führt Berlin , bei 500 Meter liegt Frankfurt in Führung , von 1000
Meter ab zieht Mannheim aus und davon . Ohne sich auszugeben ,
siegen die Olympianisten unter tosendem Beifall .

Junior -Achter : 1 . Mannheimer RC . 5 :54 .2 ; 2 . Deutscher RV .
Zürich 5 :00.4.

Iubiläums - Achter : Wird Mainz - Kasteler RE . kampflos zuge -
sprachen , nachdem Mannheimer RC . zurückgezogen hatte . Dafür fuhr
die Mannheimer Olympiamannschaft mit Mainz - Kastel ein improvi -
siertes Kurzstrecken rennen , um sich aus diese Weise unter den Klan -

gen der Nationalhymne von ihrer Vaterstadt zu verabschieden . Es
war ein erhebender Eenuß . zwei technisch bis zur Vollendung aus -
geschliffene Achtermannschaften in friedlichem Wettkampf zu sehen.

Faustball -Entscheidung .
M .T .B . Karlsruhe Eaumeister 1332.

Wieder einmal wie schon so oft lag die Entscheidung um die
Faustballmeisterschaft des Karlsruher Turngaues zwischen den
Karlsruher Erossvereinen , K .T .V . 46 und M .T .V . Die voriges Jahr
an zweiter Stelle liegende Polizeimannschaft zeigte in dieser Runde
kein einheitliches Mannschaftsbild , durch ständigen Spielerwechsel
kam sie den vorgenannten Vereinen gegenüber etwas ins Hinter -
treffen . Auch K .T .V . 46 hatte zu Anfang der Runde Versuche mit
neuen Spielern versucht , die sich nicht bewährten . Das Vorspiel
gegen M .T .V . ging unverhältnismäßig hoch verloren . Es war des -
halb zu erwarten , daß die Mannschaft im Entscheidungsfall wieder
auf alte kampferprobte und schlagsichere Faustballer zurückgreifet
würde . Auf dem vorbildlichen topfebenen Spielfeld des M .T .V .-
Platzes stellten sich denn auch beide Mannschaften in stärkster Auf -
stellung ein und lieferten sich in Rückspiel und Entscheidungsspiel
erbitterte Kämpfe . Das Rückspiel sah M .T .V . bei Halbzeit mit 13 :18
in knapper Führung , beim Schlußpfiff aber wurde der Sieg des K .

T .V . 46 mit 34 :37 ausgezählt . Beide Mannschaften waren damit
punktgleich geworden , sodaß die Entscheidung durch ein weiteres
Spiel herbeigeführt werden mußte . Nach 10 Minuten Pause be-
gann der Kampf von neuem . M .T .V . hatte den rechten Vorderspieler
ersetzt . Die Leistungen beider Mannschaften steigerten sich zu selten
gesehener Höhe . Von den beiderseitigen , allerdings in geringer Zahl
anwesenden Anhängern wurden besonders gut geiungene Abwehr wie
auch erfolgreicher Angriff lebhaft mit Beifall bedacht . Die Halbzeit
endete diesmal mit 13 :13 unentschieden . Sieg und Gaumeisterschaft
fiel am Schlüsse M .T .V . mit 28 :26 zu . Die Ergebnisse verraten in
beiden Spielen die volle Gleichwertigkeit der Mannschaften . Am
17 . Juli finden auf dem M .T .V . - Platz die mittelbadischen Gruppen »
spiele statt , bei denen die verschiedenen Gaumeister gegen einander
anzutreten haben .

Im übrigen erledigte die V . - Klasse Er . 1 ihre restlichen Spiele
die folgenden Ausgang nahmen : M .T .V . : Tbd . Durlach - Aue 42 :38 ;
M .T .V . : Reichsbahn T . u . Sp .- Verein 33 :33. Damit ist die 1 . Mann -
schaft des Reichsb . T . u . Sp .Ver . Gruppenmeister geworden .

Zamorra , Spaniens Nationalheld und Fußballtorwart , wird im
August mit der Madrider Stadtmannschaft wieder eine Deutschland -
reise unternehmen und u . a . in Köln spielen .

*
Der Große Autopreis von Frankreich wurde von Nuvolari auf

Alfa Romeo gewonnen . Carraciola belegte auf der gleichen Marke
den dritten Platz .

*
Der Fuhball - Städtekampf Ulm — Stuttgart in Ulm endete

mit einem Unentschieden von 4 :4 ( 3 :3) . — Die Sp .Vg . Fürth spielte
in Regensburg gegen Jahn ebenfalls nur unentschieden 2 :2 ( 2 :0) .

Die baüijchen Turner-Schwimm -Meislerschasten
Neue badische Äöchslleislnngen in Baden -Baden .

Am Sonntag wurden In Baden - Baden di« Meisterschaften des

aufgestellt , so z . B . die 4 mal 50 Meter Brustttaffel für Turne -
rinnen von der Freiburger Turnerschaft mit 3 : 16 , dann im 50 Meter
Tauchen von Lebermann - Karlsrube mit 40 Sek . und im
200 Meter Brustschwimmen von W e t d a ck e r - Pforzheim aus
3 :16,2 Min .

Die genauen Ergebnisse waren :
5» Meier Brustschwimmen . Fugendturner . Klaffe 1 : 1 . LSdell Fritz ,

Tv . 40. 40 <£ cf . ; 2 . r>a« Knick Aal !« . MTB . . 41,3 Sek . — Klaffe 2 : Quill -
mann . Tv . Pwrzheim , 40,4 Sek .

50 Meter Brustschwimmen . Ju « endturnerinuen , K>lasie 1 : Mittler Jul -
Iben , ,> reib » rger Turnerfchaft . 53 Sek . — Klaffe 2 : Ruf Lieivl , T . G . 46
Cff 'en &urn . 47 Sek .

100 Meter Brustschwimmen . Turner , Sonderstufe : Burfter Walter ,
Karlsruher TP . 46 , KreiSaneifter . 1 .27,0 Min . — Unterstufe : Kaufmann ,
ZV , 46 Mannheim . 1 .30,3 Min . — Mittelstufe : Seegedrecht Gottfried ,
Z .B . Walldürn . 1 .32,3 Min . — Oberstufe : ffiroel spritz . TV . 46 Mannheim .
a . K „ 1.28,2 Min . — Altersklasse 2 : « Klsbach . grefhurger Tfchft . . 1.43.0
Minute » .

4 mal »0 Meter Lageuftasfcl , Turnerinnen : TB . R Pforzheim . 8.07,2
Minuten .

200 Meter Kraulschwimmen , Turner . Winter , TB . 4« Mannheim ,
2 .M .0 Minuten .

iOO Meier Rückenschwimmen , Turnerinnen : Waegerle . TB . 84 Bfor «»
beim , 1 .48.1 Min .

50 Meter Kraulschwimmen . J » oen » turner . Klasse 1 : Lödell yritz .
Karlsruher TB . 45 . 35,0 Sek . — Klaffe 2 : Mack Joses . Vrewuraer Twst ..
38 .3 Sek .

100 Meter Rückenschwimmen . Turner , Ofcerftufe : Erndwetn Kurt ,
Zkarliruher TB . 46 , Kreismeister , 1,30,2 Min . — Unterstufe : Sderl « Fritz ,
TB , 46 Mannheim . 1 .34,3 Min .

25 Meter Tauchen . Iugendturner , Klaffe 1 : tzeucravend Herbert , TB .
Badens,a >den . 18 .0 Sek . — Klaffe 2 : Ockcrnahl tfrlfe , TB . 34 Pforzheim ,
18 .2 Sek .

>00 Meter Kraulschwimmen . Turner , Oberstufe : Glatt Joses , TB . Ra¬
dolfzell , 1 .18,2 Min . Unterstufe : Kaufmann Emil . TV . 4« Mannheim . 1 .21
Min . — Mittelstufe : Winter Kuno . TB . 46 Mannheim . 1,16.0 Min .

4 mal 50 Meter Lagenstaffel . Iugendturner : Areibu - ger Turnerschaft ,
2,44 .4 Min ,

400 Meter Kraulschwimmen : Winter Kuno . TB . 48 Mannheim , 8.98,2
Minuten .

4 mal 100 Meter Brustftassel , Turner : Karlsruher TB . 46 <mit Burger
Wurster , Lebermaiiu Erndwein ) , 6.04,3 Min .

200 Meter Brftfchwimmen . Turner . Oberstufe : » kiiimrfer Rvbert . TB
im . 3,16 .2 Min . . Kr . Best, . — ttnterstuse : DSrflinger Srnst ,

TB . 46 Mannheim , 3 .21 .4 Min .
Tauche » , Turner . Mittelstufe : Lebermann Reinhardt . Karlsruher

TB . 46 , KreiSmeift ?r , 50 Meter in 40.4 Sek . — O -berstui « : Schreiher Ltto .
TB . 34 Pforzheim . 46 Meter in 36 .4 Sei . _ Unterstufe : Bürstel Walter .
TW . 4«, Karlsruhe , 46 Meter tu 41 Sek . — Turner 2 . AlterSklaffe : Stahl -
berger , TG . B >aden -B « den , 50 Mtr in 67,3 Sek .

40 mal 50 Meter Brnftftaffel . Jugeirdturner : MDB . Karlsruhe . Z,4«
Minuten .

100 Meter Seitenschwimmen , Turner , Sonde rftufe : Dill CMor , KTB 46
Karlsrulx , 1.20 .0 Mi » . — UnierstuI « : Baitenhausen , Rudolf TB * 1
Achern 1.32.8 Min . — Mittelstufe : Ehrlich August . TV ^ Mannheim .
1 .26 .4 Min . — Oherftufe : Weißer Hau ? , FT . 44 Nreihurg , 1 .S68 .

4 mal 50 Meter Briiftltassel . Turnerinnen : F .T . « Frei hur » . 8 16^
Min . — !UKi >tt »,fr Weister San » . ST . 44 streibiirg . 1.26.8 Min .
Mi »

m
» Ifest

" Turnerinnen : F .T . 44 Kreiburg , 8 . 16ZV

_ 4 mal 50 Meier Kr- ulstasfel . yugendturner : MTB . KarttruSe ikcholl .
BogS . Vltzcle , Möloih » in 2 .80 .0 nach hartem Kampf gewonnen .

4 mal 100 Meter Lagenstaffel , Turner : Kreismeister KTB . 46 .
Mehrkampf für Jugendturncr . Klaffe 1 : Deutfch Arthur , FT . Sreiburg .

U .1','> Punkte . — Klasse 2 : 1. Vögele Dieter . MTV . Karlsruhe SS .70 Punkte
2 . Kammawf Ludwig . TV . 87 Leimen . 75.00 Punkte .

Pslicktlvrinaeu fiir Turner : Bevhold Kurt . TB . 4« Mannheim . 90.80 « .
100 Meier Brustschwimmen der Turncrinneu , Sonderstufe : Stall Als -

heth , TB . 34 Pforzheim , 1 .40.4 Min . — Oberstufe : -fvtper Gertrud , MI » .
Karlsruhe . 1 .50.2 Min . — Unterstufe : Schäfer Hedwig . TG Öfienbur « .
1 .45.1 Äl̂ in .

Mehrkamvf siir Turnerinnen , Sonderftufe : Brenhokd Helm « , TB . 46
Mannheim , »7 .60 Punkte .

Mehrtamvf siir Turner . Unterstufe : Duthy Albert . TB . 48 Bruchsal .
134.90 Punkte . — MiiteMnle : Laiiner August . ? V . 87 Leimen , 08.00 Punkte .
— Oberstufe : Kuchenheitzer HanS , TV . 46 Mannheim , 34,8 Punkte .

200 Meter Lag ?nschwime « , Turner . Oberstufe : Erivdwein Kurt , KTB . 46
.Karlsruhe . KreiSnieifter . 3 .20,1 Min .

die Lage . Ihr gutc <l KonihiiiationS ^ iel . aevaart mit kräitia sicherem Schuh
kicherte ihnen Sie Halbzeitführung mit 5 :0 : nach Kel>dwechsel wurde » drei
weitere Treffer angereiht , während P >or,heim . im Schuft versaaend , durch
die gut « Karlsruher Zoralbiwehr nicht einmal den Ehrentreffer fruchea
konnte .

L -ZABEt

vier werke vonweltruf
SCHLÜSSEN SICH ZUSAMMEN -

ein ziel :
QUALITÄT UND WIRTSCHAFTLICHKEIT

ein programm :
VOM KLEINEN BIS ZUM GRtfSSTEN

KRAFTFAHRZEUG
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I Ab heute
= das herzerfrischen¬

de Ufa -Tonfilm-
Lustspiel :

Liebeshrieg
oder

WeScWadiivtmBademüiide
mit »Max Adalbert

Ciaire Pommer , Adele Sandrock , VickyWerdemeister , Fritz Schulz , Paul Heidemann ,
Herrn. Speelmans , Hans Junkermann , Fritz Alberti

Dazu das schöne Tonbeiprogramm u. die neueste Ufa -Ton -Wochensch au
Erwerbslose und Kleinrentner nachmittags 4 .00 Uhr ermäßigte Preise

Kad , laudeslhealer .
Montag , den 4. Jult

Frühlingsluft
Operette von

Karl Lindau und
Julius Wilhelm .

Musik nach Motiven
von Josef Strauß ,

zusammengestellt von
Ernst Reiterer .

Dirigent : Zilzer .
Regie : Reitzner .

Mitwirkende :
Fierment , Schwarz ,

Reibner , Kratzer ,
Schönthaler , Hellmuth ,
Löfer , Eberl , Macher ,

H . Lindemann ,
Mateo , Bauer ,

Schnitzer , Mehner .
Ansang 20 Uhr .
Ende 28.30 Uhr .

' Preise 1 bis 3 RM .

Tie . 5. Juli : Frie -
derike . Mi . 6 . Juli :
Frühlingsluft . 7o . 7 .
Juli : Friederike . Kr .
ü.Juli : FrühlinasMt .
Fa . g . Juli : Zum er¬
sten Mal : Gräfin Ma -
riza . So . 10. Juli :
Früblingsluft .

Prominente

Otünftler

im 9uli .
Ein Programm

das restlos
begeistert !

HBllaSmagdeburg -Neptun
Donnerstag , 7. Juli , 20.15 Uhr

Vierordtbad (Eingang Ettlingerstr. )

Hotel Comödienhof
Köln

Komttdlenstrasso 85 — 93
3 Min . v . Hbhf , Vollst , renoviert .

Alle Bequemlichkeiten
Zimmer ab RM 4 . - .

Telefon 222144 -45. Neue Leitg .
Alfred Grieshaber

(aus Furtwangen i . Schwarzw .)

Hutwascherei
reinigt und bügelt Preis
Amalienstraße 13, HORT

1 .50
AchtungI Autofahrer !

An unseren Tankstellen :
Job . Bohner , Daxlanden , Malvenstr .
Emil Bucherer , Karlsruhe « Rudolistr .
Rosa SelberllcH , Knielingen
wird am 5. 7. 32 kostenlose

Vergasereinstellung
Ihres Automobils auf sparsamsten Verbrauch
u . beste Leistung durch unseren Autoingenieur
vorgenommen . DCSfOP A . - G .

Unterricht I
Französisch !
iilr al ' e . Nachhille , Kon¬

versation , üiammatik
WEIH MÜLLER

Auslandsdeutscher,franz .
Spractilehr .,30 lahrePrax .

Passage 1, Tel . 1883.

Italienisch
Grammatik . Konver¬
sation , bewahrte Melb .
Uebersetzung Pinazzi ,
TouglaSstraste 28, pt . ,
Teltton f)014 . (F2178 )

verschiedenes

Ilassage
Carola Kömpf

Amalienstr . 11 Te >. 7879

Patentröste
jed . Maß , alle Reparat .
I . Steimel . Wilhelm -
stratzc 63. <8ffil565 )

Fudpslege 1 Mk .
fotfif . u . schmerzl . Fr .
E . Schlick , Amalienstr .
Nr . 9 , III . Tel . 5225 .

(5705)

Schnellwaagen
aller Zvstemc repariert
und verkaust billigst
Alb .Köhler Beljvrtst . 15

lFH2153 >
HUhnerau -ien

Warzen . Hornball . wd .auch j . 6. hartn . Fäll ,
tödlich. un ! . Gar . in -
nerb . 5—6 Taa . restl .
oefeit dck. Hühueran -
len -Ravid . Best . erh.
Sof -Avotbeke . Kaiser -
Itr . 201 . Sutern . Ava -
»Hefe . Kaiserstr . 80.
. «A 78 >I4I

M . A . 144.
Bitte Brief abhole » .

(S & 2243 )

vessentliche SaülungsetinnßriitiQ.
ES sind ju entrichten :

1. Juli : 2 . Halste der Gebäudeversicherung .
11 . Juli : Vorauszahlung der Umsatzsteuer

für den Monat Juni 1932.
15 . Juli : 2 . Viertel der Grund - u . Gewerbe -

steuer ISA nebst 10 v . H . Landes -
kirchensteuerzus chlag .

Nicht rechtzeitige Zahlung der Steuer » hat
die Festsetzung von Verzugszuschlägen mit
1,5 v . H sür jeden angefangenen U Monat
zur Folge .

Bargeldlose Zahlung unter Angabe der
Steuernummer wird empfohlen . <11358)

Karlsruhe , den 4 . _ÖuIi 1932.
Finanzämter Karlsruhe - Stadt und Land ,

Durlach . Ettlingen .

Versteigerungen

- XVI . Kirnst AuKlion - ,
Am 7 . , 8 . u . S . Juli 1932 , jeweils
nachmittags V?3— 7 Uhr versteigern wir
aus Nachlaß Frau v. B ., Dr. G ., Dr. H .
u . a . Besitz :
230 Gemälde , wertvolle Pretiosen ,

PerserteüPlche , Bronzen, Pcrzeilane . Uhren,
miniaiuren , Graphik antike Möbel u. a.

Vorbesichtigung 3 ., 4 . u . 5. Juli.

Galerie moos. Kaiserstr. 187 —

Vom Glück
bevorzugt

sind al ' e in der Zeit
v . 9 . - 27. Jan ., 9 . - 27 .
iviai , 9 .-27 . ^ept . Ge¬
borenen ; alle erh .
demn . nach Einsen¬
dung ihrer Adresse
(deutl . geschrieben )
anWalterüe ert 7.,
Hamburg , Neuer
Jungfernstieg 7 — 8 ,
k o s t e n I o s ihr
Horoskop zugestellt

MASSAGE
Ann ! Vrenko

Hirschstr . 1 . part . lks.

Selbstinserat
2 Freunde . 26 » 29

^ ahre , fatfi . . in sicher.
Stellung , suchen Be -
kanntlckaft zweier lb .
Mädels , zwecks bald .

Heirat
F<itr- . bis zu 25 ?*.. m .
Ausst . u . kl . Vermög .
Zuschr mit Lichtbild ,
welch , zurückgeht , unt .
Postlagernd Bad . -Ba -
d- u . St. » . Nr . 163.

( 16020)

„ Rechtschutz "
Rat u . Auskunft In

gerichtlich . Sachen
Vorbesprechung

kostenlos

Büro !
"

PlOCil

Karlsruhe , Tel . 134
AkademiestraPe 5l

Tüchtig , evang . Ge -
ichästsm . der Getreide -
u . Futtermittelbranchc ,
nicht unter 28 Jahr .,
ist Gelegenheit zur

Einheirat
geboten , 5000 - 6000 . «
Vermögen erwünscht .

Ernstem Zuschriften
mit Bild u . Rie «79a
an die Bad , Presse .

Eingetroffen :
Echter Schwarzui &ld.

Tannen -Honig
neue Ernte ,

1 Pfd . 1 .80 M
bei 5 Pfd . 1 .75 M
bei 10 Pfd . 1 .70 .«

ohne GlaS

Badischer
Blütenhonig

neue Ernte
l Pfd . 1 .50 Jl

bei 5 Pfd . 1 .45 .«
bei 10 Pfd . 1 .40 .«

ohne Glas .
Lieferung frei Hau ! ,

prompter Verfand .
Molekreiprod . u . Honig

L. Schön ,
Leopvldstraste 20,

Telefon 1850.

CEE Italien

Darlehen
I sot . auszahlt ».bisher I

über 500 000 RM. [I Auszahlung . , verin . !
KURZ

Karlstr . 53 , part .

Ben Hur
ist kein Film wie
1000 andere , die man
eben einmal ansieht .
Wie man immer wie¬
der in den Cirkus
geht , wie einem große
sportliche Ereignisse
immer wieder inter¬
essieren , so zieht
einem Ben Hur ,

dieses gigantische
Photo -Drama

mit seinen gewalti¬
gen Ausmaßen , mit
den unerhörten Sen¬
sationen der See¬
schlacht und des
Wagenrennens und
mit seiner aufwüh¬
lenden Handlung , im¬
mer wieder an und
begedstert stets von
neuem , [11354
Ben Hur zu Sommer¬
preisen . — Tägl . um
4 . 6 .15 u . 8 .45 Uhr
in der Schauburg .

2 Stunden
beste

Unterhaltung
finden Sie bei

£ cau
£ ehmaitns

lachtet
(Die 3 Portiermädels )
Ein Film zum Lachen

und zum Weinen
3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Pali

4 .00 6 .15 S .SO

Pal wil

IMS Uli Fall
mimiiiiimiiiiiiiiimiimi

Alles lacht Tranen.
Vorprogramm u .
Fox-Wochenlchau

Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über Vllsslngen (Tagesdampfer ) 0 .00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrkarten 1. und
2 . Klasse , sowie nur über Vlissingen gültige verbilligte
Fahrkarten 1. . 2 . u . 3. Klasse . Näheres durch die

_ . _ Reisebüros und Bahnhöfe .Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

Darlehen
an Beamte u . Festbe¬
soldete , ohne Vorsp . u .
Gehaltsabtretung ver -
mittelt diskret

Friedr . Heinrich ,
Ettlingen ,

Rheinstr . 151 . (16021a )

AM MM
gesucht als 1. Hvvothek
für gutes Geschäft ? -
haus . Angebote unt .
Nr . 871SR an die Ba¬
sische Presse .

immovilien

EMenAns
in der Weststadt , Ml
38 000 .—. Anzahlung
Jtn 10 000 .—, , u ver¬
kaufen . Off . u . $ 11267
an die Bad . Presse .

ElMNWS
Neubau , mit Läden ,
Einfahrt und Auto -
garagen und schönen
Wobnungen , mit allen
Komforts , bei einet
Anzahluna von RM .
15 OOO— zu verlause » .
Offerten unt . 111268
an die Bad . Presse .

io . Breitacner

MiinfterLotterie
Ziehung am 9 . Juli 1932

3185 Geld-QewinnC und 1 Prämie zus .

lOO XK

_ Oü
OO ^

Lospreis 50 PIg . emÄ iIte ^ g'

§ 6 eihatä & etkex
Karlsruhe i. B ., Erbprinzenstraße 23
sowie die staatl . Lotterie -Einnehmer

und die bekannten Verkaufsstellen

Villa - Verkauf ♦
In der Nähe vom Mühlburger Tor ist

hübsche Villa mit 8 Zim . tt . 2 Maus . , Gar¬
ten . Terrasse u . Zentralhz . . preiswert , n
verkaufen oder zu vermieten . Auf Wunsch
sofort beziehbar Zuschriften unter Nr .
H. W . 4873 an Bad . Presse Fil . Hauptpost .

Einfamilienhaus
6 Zimmer mit Zubehör und Garten , in guter
Wobngegend . mögl . Westen , von höherem Be -
amten a . 1. Okt . z« mieten od . lausen gesucht .
Offerte » unter J16948 « an die Bad . Presse .

&MIII15
in der Oststadt , bei
m 6000.— Anzahlung
z« verkaufen . Offert ,
unter Nr . 3811270 an
die Badische Presse .

Rentenhaus
mit 4X3 u . 4X2 Z . - W
u . Bad , 1912 erbaut ,
für 35 000 M b . 10 000
Mark Anzahlung zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . » 7135 an
die Badische Press « .

3 Famil .-Haus
Weststadt , m . 5 Zlm .-
Wohng ., Zentracheiz .,
bei 15 000 Mk . Anzahl ,
billig zu verkaufen .

Angebote u . Hl 1214
an die Bad . Presse .

(ME -Mi
in schönster Lag « der
Weststadt . 5 Zimmer ,
Küche . Zubehör . Gar -
ten , freistehend , bei
M 10 bis 15 000 .—
Anzahlung zu ver¬
kaufen . Off . u . III 1269
an die Bao . Presse .

(4— 5 Zim .) in Borort
Karlsruhe , zu mieten
gesucht. Ev . spät . Kauf .
Angebote unter SR7192
an die Bad . Presse .

Einfamilienhaus
3 Z . . Gart . . Albsiedl . .
I. 7500 M zu verk . d .
Aug . Schmitt . Hirsch-
stravo 43, Tel . 2117.

(&H2239 )

Bitte ausschneiden

Morgen Dienstag , den 5 .
und Mittwoch , den 6 . Juli,

abends 8J4 Uhr.
im Künstlerhaus, sofienstr . 2. großer Saal :

2Damen Mrfigg
mit Lichtbildern u . noch nie gesehener

prakt . Vorführung .
Der g^ fürchtete Frauen -Krebs und Frauenleiden
in Original -Bildern . Es spricht die bekannte
Kednerin , die Witwe des Prof . Dr . Ijittmarvn

aus Wiesbaden , über :
Bewährte Methode gegen Korpulenz .

Die Wechseljahre
Ihre Beschwerden , Ihra Verhütung .

Wag muß die reife Frau von den Wechseljahren
wissen ? — Wie entstehein Blutwallungen . wie
verhütet man sie ? — Die Bedeutung der Blutun¬
gen . — Das Wesen des Krebses , aber keine Angst
vor Krebs . — Ist der Krebs erblich oder anstek -
kend ? — Unterleibsschwäche und ihre Folgen . —
Wie entstehen Entzündungen und Katarrhe im
Frauenkörper ? — Ausfluß , Periodenstörungen .

Das Geheimnis das Eheglücks .
Die unglückliche Ehe und Ihre Folgen .
Nervosität nnd Vergeßlichkeit ! Energielosigkeit !
Die Rednerin macht Sie auf eins roch nie da¬
gewesene unübertroffene Methode auf dem Ge¬
biete der Kosmetik aufmerksam , von sofortiger

Wirkung .
Kritiken : Der ausverkaufte Xiittmann -Vortrag
war ein Erlebnis . Die Frauen , die nicht da
waren , haben viel versäumt ! Der Vortrag fand
stürmischen Beifall . Die Rednerin berührte die
intimsten Fragen mit großem Takt und Fein¬
gefühl . Noch lange werden die Damen ihrer

dankbar gedenken .

Einheitspreis nur 50 Pfg ,

Kaufgesuch «

Sofort Geld !
Kauf « »u höchsten Preisen ied . Quant . Platin .
Sah « , u . Alt -Gold , Gebisse , Uhr ., Kett ., Ringe .
Älverbuch . , etzt Kaiserttrake 185. l Tr . (5987

WniMine
gebraucht , aber gut er -
halten , zu kaufe » ge-
sucht . Angebote unt .
Nr , E11275 an die
Badische Presse .

Nähmaschine
gebr ., zu kauf , gesucht .

Ang . u . H.T .4871 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

DauMbranöofen
milt 'I . Größe , in be¬
stem Zustand gesucht .

Angebote unt . M7VW
an die Bad . Presse .

Eutes Ferngliis
zu kauf , gesucht . Ang .
mit Preis u . Gröhe
unter Nr . SD7189 an
die Badische Presse .

Gebrauchte

SeMWen
' /> u ^ V, zu 2 bezw . 1
Pfg . kauft laufend frei
Haus . Oberfeldstr . 3 .

( 11332)

Herren -Kleider
nur gut erh . , geg . gute
Bez . zu kauf . ges . Oss -
u . C10377 an Bd . Pr .

RM . 4000 .-
RM . 5000 . -

U. RM . 7000 . -
sind auf l a Hhpothek .
sofort auszuleihen .

Aniragen mit gen .
Details unter TI1274
an die Bad . Presse .

Wirdrucken
sämtliche Druckarbeiten , ein - und mehrfarbig , neuzeit¬
lich ausgestattet , beste Ausführung , Kürzeste Lieferzeit

Illustrierte Katologe , Prospekte , Plakate
Werke , Zeitschriften , alle Familienanzeigen

Ratschläge , Muster , Entwürfe Kosten -
Voranschläge jederzeit unverbindlich

Buchdruck — Offsetdruck — Rotationsdruck

F .Thiergarten , Karlsruhe
Bush - u . Kunstdruckerei . Verlagd . Badischen Presse

Fernsprecher Nummer 4050 bis 4054

Moderne , 8 teilige

135 .-
Ihr Staunen über
ein derart unerhört
billiges Angebot
ist begreiflich . Ihre
Überraschung wird
aber noch größer
sein , wenn Sie sich
einmal persönlich
Uberzeugen , was
Sie für Ihr Geld
bekommen . Sie se¬
hen dann : 1 sehr
schönes u . geräu¬
mig . Küchen -Bü¬
fett . sehr schwer
gearbeit .. reichlich
mit echt . Kirsch¬
baum eingelegt , in¬
nen ganz ausgelegt ,mit Kühlraum u .
Besteckkasten und
mod .Gardinen : fer¬
ner lPutzschrank .
1 Tisch mit Linol .u . abger . Ecken , 2
Stühle . 2 Hocker ,
1 Handtuchhalter .
Selbstverständlich
nehmen wir alte
Küche in Zahlung ,den Rest können
Sie in Raten zah¬
len . - Kommen Sie
bitte z . unverbindi .
Besichtigung d . 60
Reform - u . Wohn¬
küchen . 13928

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

Umzugshalber

M . Villen
6 Stuhle . Schränke u .
noch verfch . fof . ab, »« .

Otto -Sachsstrafie 3 .
(11361 )

Außergewöhnlich billig
werden Chaifelougues ,
Bcttchaifelongues und

Pitfch -pine . Zttiche
Samstag biS Dienstag
verkauft . ( (11169)
Werdcrplatz 33, HtS .

Klubfessel ^Naruitur
1 Sofa , 2 Sessel , mit
Plüschbezug , Kupfer -
federn , Neuwert . , wea -
zugsh . preisw . zu vls .
Eilangebote u . O7190
an die Bad . Presse .
Registrierkasse , Anker .
2 Bedieng ., Schrank-
grammovhon zu ver-
kaufen . Angebote unt .
H.R .4S29 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Tafelsilber -
Bestecke

36tellig , mod . Muster ,
90 gr . Silberauslage ,
preisw . zu verks . Gefl .
Angebote unt . P7191
an die Bad . Presse .

Polstermöbel
in jeder Ausführung ,
RoblillarmattaAii
jtlg , rein . Haar C C _
H .-Leinen Drell

KUBkMllttllVn
itlg . mit Keil Qc; Ein
H .-Lein . Trell « w . uU

Keegrasmattlivii
Stlfl. mit Keil \ l Crt
gestreift . Trell
Bei Umarbeitung wird

Roßhaar mit Neuzeit -
lief». Maschine m . Luft -
aebläle kostenlos ent -
staubt . Aufleaeu , b ^w .
Füllen der Matratien
auf Wuu ' ch im Bei -
sein » deS Knuden .
!>lufmacheu von Kar -
diuen und Markisen
billig und sawber . *

Rud . Blenk ,
Pnlsterwerkstatt ,Krcuz.strafte 5.

HandgefertigteS . solid

neues Modell , in Nüst -
bäum votiert , besteh ?' ,
an ? : Büsett m . Aitsf .
(Meisterst . ) , 180 br .,
Vitrine u . Auszivh -
tisch umständehalber
geaen hnr fii-r
abzugeben . Angebote
Ktttf Nr Ol 60? 7a an
die Badifche Presse .

Aelt . Bett mit Rost
u . Matr . Waschmalck .
m . Feuerung . »» verk .
Ttcsauienstraste 15 . II

Radio Loewe,
9 Röhren , Batterie -
Empfänger . für 60 M
zu verkaufen . Augeb .
unter Nr . T7IS4 an
die Badische Presse .

Neue Singer .
Nähmaschine

Gasherd m . Bollofen ,
elektr. Zuglanipe verk .
Staab , Herrenstr. 6, p .

Weis, . Senking -Koh^
lenherd , wenig gebr . ,
preisw , zu verkaufen .
Zu erfr . uut ^ S7193
in der Bnd . Presse .

UraNia-
Schrcibmaschine

neuwertig , zu verkauf .
Kaiferstraftc 245 , I .

. Schreibmaschine «
A . (5 . G .. Olomvia ,
Conti , Adler , erstkl .,verk . billig . Müller .... . a .
^ auterbergstraste 8 *

AI 4/20 W.
2-Sitzer . Svvter , in
denkbar bestem Zu -
stand , wenig gefahren ,
preiswert , entbehrlich -
keitshalber zu verkauf .
Zu erfr . >k. M16076a
in der Bad . Presse .

Opel
4/16 Limousine ,

in gut . Zustande , für
AX) M zu Verl, Mo ^or-
rat , 500 rem , wird in
Tausch genommen .

Ott . U. H.B .4S72 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Notverlaus !
Opel -Auto

4 PS . , 4-Sitz .. off . bill .
zu verk . TchÄtzenftr . S9
Herren - u . Damenrad
zurückgeholte , zu verk .
Schtttzenstr . 59 , Laden

(11225)
Hiibfches Damenrad

billig zu verkaufen .
Ärenzstraste 20. ? aden .

(11336)
Herreu - u . Damenrad
iillig abzugeben . «21720

Kaikerallee Nr . 28.
(* Mellert » nden .

Herren - u . Damenrad
preisw zu verkaufen
Jrion , Schützenstr . 40

(SW1542 )
Damen , u . Hrrr . Rad ,
20—40 M , wie neu
Werderftr . 73 . FW1S19

weiwei»
naturrein , gute Ouali -
tat . direkt v . Erzeuger ,
Ltr . 30 Pf «. , verkauft
Schühenttr . 38, 4. St .

lieber 100 aut erb.
Mak-Anziige
Ueberg . -Mäntel

fehrock
». Smoking »,

rack- u. Cutaway
in all . Färb . u . Gr .
auch s. korvul . und
starke Figur . sow >e

Gelegenh .-Posten
neu « prima Qual .

Anzüge u . Miilltcl
staunend billig

Zähr !»gcrstr .53a .II
tiefe Adlerstraiic .

Offene stellen

ömg . i-chrnispieler
Herre » Dame » gel .
Off . » . H . R . 4869 an^ ad . Pr . Fll Hauvtv .
Sofort gesucht sauber .

Mädchen
f . Hausholt u . Küche,
nicht unter 21 Jahren .
König . Adlerstr . 16 . *

TllWiWM M
Karl -Hossmannstr .l . p.

(11377)

Sieilengesucne

Mm mann
Mechanikermeifter ,

sucht sich an einer
ausbausähigen Auto -
Revaratur - Aerkstätte
mit 10 000 ,U zu be¬
teiligen . Bedingung !
1 Probejahr praktisme
Mitarbeit . Angebote
unter Nr . @161)44 « an
die Badische Presse .

Abiturient
sucht Stellung auf
Büro , gibt au » Naiv -
hilfestunden . Angebote
unter Nr . S16037a an
die Badische Press « .

Gesucht wird die
Uebernabme einer

kleiner . Zlllile
in Lebensmittel ober
Kolonialwaren . Kau -
tio » kann gestellt wer -
den . Ana . u . » 16049a
an die Bad . Presse .

Mädchen , 25 5̂ mit
Gehfehler , f . Stelle als

Min
in Pension od . größer .
Wirtfchaftsbetr . . Heim
oder deral . Ginge auck»
als Alleinmädchen in
nur kl . .Haushalt . Gute
Zeugnisse aus besseren
Häusern . Sehe mehr
emf gute Behandlung ,
als auf hohen Lohn .
Offerten » . P16078 -
an die Bad Presse . _

zrilnlein
26 I . . tücht . Ii . erf . in
all . Hausarb . , fow . im
Nähen » . Büg . per !. '
suckt Stelle selbst .
Führ .d . Haush . Zeug » ,
vorh . Ana . u . S1608lla
an die Bad . Presse . _
18iäbr . , elternl . fc<tb.

Mädchen
das 2V4 a di« Sau ? «
baltungsschule besuchte ,
sucht Stellung f. SauS -
Landwirtschaft , Nähe
Zchöuhera — Friesen -
Heim . Off . ' i . "xlfiflSl *
an die Bad . Presse . .
ver billige

Woctjenend -

(Radio
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